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Srite Busgabe.

/ Was ßohenlohe erzählt
Es ist kein schlechter Witz der Hofgeschichte— der Welt¬

geschichte darf man wohl nicht sagen — daß „Onkel Chlod-
wig", der zu den Intimen des Kaiserhauses gehörte, mit
dem Freimut eines berufsmäßigen Interviewers aus der
Schule plauderte. Was damals der junge Kaiser in erreg¬
ten Stunden im engsten Kreise ausplanderte und was er
durch die Stellung seiner Vertrauenspersonen zum Hofe für
alle Zeit vor Indiskretion geschützt wähnte, das wird nun —
in behaglicher Verdauungsstimmung, möchte man sagen —
der Öffentlichkeit mit einer geradezu unglaublich naiven
Schwatzhaftigkeit unterbreitet. Man sage nicht, daß der ver¬
storbene Fürst schuldlos an diesen Veröffentlichungen ist.
Wohl hätte er zu seinen Lebzeiten vielleicht eine andere
Wahl aus der Fülle seiner Erinnerungen getroffen, aber da
er seine„Pappenheimer" kannte, hätte er mit dieser groben
Indiskretion rechnen müssen.

Prinz Alexander, das „Reichskind". wie er spöttisch ge¬
nannt wird, ist durch seine politische Harmlosigkeit und durch
seinen an Wurstigkeit grenzenden Unabhängigkeitsdrang
nach oben hin zum Schrecken seiner Standesgenossen gewor¬
den. Das alles wußte der verstorbene Kanzler und deshalb
fällt auf den alten Herrn, der ja ein geschulter Diplomat
war Mid die Tragweite seiner Worte r;nd Handlungen sorg¬
fältig abzû chätzen pflegte, ein nicht unbeträchtlicher Teil der
Schuld zurück. '

Waren schon die kürzlich bekannt gewordenen Aufzeich¬
nungen geeignet, überall ein peinliches Gefühl wachzurufen,
so werden die jetzt in zwei Bänden erschienenen Memoiren
die Verstiminnng noch vertiefen. Es ist geradezu fabelhaft,
mit welch' einer Harmlosigkeit viele Eindrücke, Gedanken
und Ereignisse wiedergegeben, die der alte Herr sicher nicht
in der Erwartung niedergcschrieben hat, daß sie zu einer Zeit
bekannt würden, die jenen kritischen Tagen noch so greifbar
nahe ist, daß eine nicht unbeträchtliche Mehrheit der damals
handelnden Personen noch am Leben ist und nun in scho¬
nungsloser Weise bloßgestellt wird. Aber man kann auch
über die Schwatzhaftigkeit des alten Herrn selber seine Ver¬
wunderung nicht unterdrücken. Mit einer Freude, die an
altjüngferliche Neigungen erinnert, hat er die nebensächlich¬
sten Vorgänge niedergeschricben, durch die jetzt zahlreiche
Personen in die peinlichsten Verlegenheiten kommen.

Wir geben im nachstehenden Auszüge aus den Memo¬
iren und haben jene Teile gewählt, die vielleicht das wich-
t i g ste M a t er i a l zur Beurteilung zener Tage en halten.
Mit dem Blick auf Bismarcks Person sind die nachfolgenden
Ausschnitte zusammengetragen worden, so wie die Nachwelt
Onkel Chlodwigs Denkwürdigkeiten dermaleinst lesen wird.
And wenn aus diesem kurzen Abriß auch nicht alle Vorfälle
der kritischen Zeit zu verstehen sein werden, so begreift man
doch die tiefen Ursachen des Endkonfliktes. Und es scheint

schon jetzt, daß nicht der jubtile Grandseigneur aus der fran¬
zösisch gebildeten, schwachen Diplomatie, sondern der starke
Gründer des Deutschen Reiches das letzte Wort behalten
wird, auch bevor der dritte Band der „Gedanken und Erin-
nerungen" veröffentlicht wird.

• • •

UnterdemdrittenKaiser.
Berlin. 25. Januar 1889.

Gestern bei Lindau und Holstein. Als ich zurückging,
begegnete mir der Reichskanzler, der mich einlnd, mit ihm
nach Hause zu kommen. Wir sprachen da eine halbe Stunde.
Er fing gleich von Geffcken an und fragte, ob man nicht in
Straßburg das Disziplinarverfahren gegen ihn einleiten
könne. Ich antwortete, das sei nicht möglich, da die Univer¬
sität nicht unter dem Bcamtengesetz stehe. Nun meinte er,
dann schütze das Gesetz den renitenten Professor auck nicht,
was wohl darauf hindeutete, daß wir das französische Ver¬
waltungsrecht, nach welchen: Professoren pure entlassen wer¬
den können, anwcndcn sollten. Ich erwiderte, daß ich die
Sache mit Pirttkamer besprechen würde. (Dieser ist aber,
wie er mir heute sagte, der Meinung, daß dann die Univer¬
sität geschlossen werden könnte; denn die Professoren würden
nicht bleiben, wenn man sie außerhalb des Gesuches stellte.)
Der Reichskanzler erging sich dann in ausführlichen Aeußer-
ungen über die Geffcken-Assäre, meinte, daß nian die Sache
nicht ruhen lassen dürfte, und erzählte verschiedenes, um
nachzuweisen, daß Kaiser Friedrich keineswegs der liberale
Mann gewesen sei, als den ihn die Fortschrittspartei hi»-
stellen wolle. Diese Legende ist für die ganze Thnastie ge¬
fährlich und müsse zerstört werden. Er hat sich augenschein¬
lich in die Sache verbissen und will sie nicht loslassen. Ich
wurde lebhaft an den Artikel „Le mort" im „Figaro" erin¬
nert. Er machte mir den Eindruck eines g ei sti g nicht
ganz gesunden Mannes.  Die Erbitterung in allen
Klassen wächst und Fürst Bismarck schadet sich nichr, als den
toten Kaiser. Der Großherzog von Baden, der mich heute
besuchte, erzählte mir, daß der Kaiser die Veröffentlichung
der Angabe, daß Geffcken den Aufruf des Kaisers Friedrich
gemacht habe, verhindern wollte. Es war aber schon zu
spät. Auch meinte der Großherzog, daß es nicht unmöglich
sei, daß der Kaiser mit Bismarck hintereinander kommen
werde, wenn er merke, daß man ihm nicht alles mitteilc.
Vorläufig will der Kaiser alles vermeiden, weil er den Für¬
sten Bismarck für die Bewilligung der Militärvorlage
braucht.

Jiu Auswärtigen Amt und in der nationalliberalen
Partei herrscht eine gedrückte Stimmung.

Straßburg , 26. Oktober 1889.
Gestern fuhr ich nach Baden, wohin ich zur Kaiserin

zum Essen geladen war. Ich fand sie wohler als sonst, ihre
Stimme Heller und verständlicher. Sie sagte mir allerlei
Schmeichelhaftes und meinte, meine Stellung im allgemei¬
nen „wachsê. . Ueber die Politik äußerte sie sich wie immer

sehr vorsichtig, mißbilligte aber doch dos gar zu viele
H e r n m r e i sen des Kaisers  und hält die Reise nach
Athen (die, wie ich vom Fürsten Bctsy hörte, den griechischen
Hof ruiniert ) für überflüssig. Nach der Audienz ging ich in
den Salon und traf dort Frau von Knesebeck, die Hofdamen,
einige Gäste und Fürstenstein, mit denen ich dinierte. Nach
Tisch ließ sich die Kaiserin wieder in den Salon hincinfah-
rcn, sprach noch kurze Zeit mit mir und entließ mich dann,
damit ich noch zur rechten Zeit zum Diner ins Schloß käme.
Ich war schon um 7 Uhr oben, wo ich sämtliche Herrschaften
mit Ausnahme der Kronprinzessin von Schweden fand, die
unwohl war. Nach Tisch hatte ich ein längeres Gespräch
mit dem Großherzog, der sich über Bismarck  beklagte.
Dieser sei gegen ihn erbittert, weil er dem Kaiser Gelegen¬
heit gegeben habe, sich Uber die Schweiz günstig auszuspre¬
chen, und noch wegen anderer Dinge. Der.Großherzog sagte
dann : „Der Kaiser hat de» Fürsten auch bis hier  h e r" —
dabei zog er die Linie nicht am Hals, wie dies gewöhnlich
hei. dieser Redensart geschieht, sondern au den Apgen.
Ebenso sei ihm Herbert zuwider. Ich meinte: „Ja , er hat
ihn ja nach Athen mitgenommen". — worauf der Groß¬
herzog sagte: „Ja . er ist nun einmal dâ " Der Kaiser
wolle sich jetzt, solange er ihn noch für die Bewilligung der
Militärvorlage brauche, nicht,mit ihm Überwerfen. Später -
werde er ihn nicht mehr halten.

' (Schluß folgt in zweiter Ausgabe.)'

* Wiesbaden, 13. Oktober 1906.

Zur braun schweigischenFrage.
Der Herzog von Cumberland  richtete unter

dem 9. Oktober ein Schreiben  an das braunschweigische
Ministerium, worin er bedauert, daß der Kaiser sich außer
stände erklärt habe, seiner Bitte näher zu treten. Die zur
Ablehnung seines Vorschlages vorgebrachteu Gründe tonne
er in keiner Richtung anerkennen; denn durch die vorgeschla-
geue Neuregelung der Regicrungsverhältnisse imHerzogtum
habe sich doch die Rechts- und Sachlage wesentlich geändert.
Ganz unerklärlich sei cs ihm, inwiefern die Regierungsüber-
nahme seines jüngsten Sohnes im Herzogtuin Braunschweig
die Interessen des Deutschen Reiches gefährden könne. Der
Bnndesratsbeschlnßvon 1885 sei doch nur gegen  i h n,
nicht aber gegen seine Familienmitglieder gerichtet.

Wiesbadener Sireifzüge,
Streik am Hauptbahnhos. — Eine Fontaine aus dem Kaiscrplatz.

— Die neuen Soldaten. —
Jetzt noch, zu guterletzt, wo alles mit gespannten Er-

Wartungen dem 15. November als Erösfnungstermin des
Hauptbahnhofs entgegensieht, kriselt  es dort: Mehre¬
re Maurer streiken.  Wenn es nun gerade auch kein
Generalstreik ist, so dürften immerhin angesichts der in be-
tracht Kommenden die Frage akut sein: Wird man unter
diesen obwaltenden Umständen bis zum festgesetzten Eröff¬
nungstermin wirklich fertig? Verschiedene werden als Ant¬
wort vielleicht nur mit den Achseln zucken, andere sich besser
ganz ausschweigen. Es kommt bei allen Arbeiten selbst auf
die minimalste Kraft an, soll das Werk den Meister loben.
Ein jeder einzelner muß bis zum letzten Augenblick auf dem
Posten sein, um so an der rechtzeitigen Fertigstellung sein
Teil nach besten Kräften beizutragcn. Geschieht dies nicht
—; dann wird mit der Möglichkeit eines verspäteten Ter-
wins gerechnet werden müssen. Daß dies für den Baumei¬
ster und die Auftraggeberin mithin unangenehme, ja recht
nachteilige Folgen haben kann, weiß die Zeitgeschichte mit
genügend Beispielen zu belegen. Doppelt peinlich müßte
eine solche Verschleppung hinsichtlich der Bahnhofsverhält¬
nisse berühren, da bekanntlich alles bereits zum 16. Novem¬
ber eingerichtet ist. Es dürfte darum gut sein, wenn durch
Entgegenkommen der Firma jener vorgestern bei ihr ausge-
brochene Streik sofort beigelegt  würde. Die Mu.
rer werden wohl kaum aus purem Uebcrmut die Arbeit au

den Nagel gehängt haben. Dazu ist die Gegenwart wirklich
nicht angetan. Sind ihnen tarifmäßig 60 I Stnndenlohn
versprochen worden, so soll man ihnen das billigerwcise
zahlen. Ein Mann, der sein versprochenes Wort gehalten
hat, steht immer höher im Kurs des Ansehns, wie solche, die
das Blaue vom Himmel herunter versprechen  und es
dabei bleiben lassen. Im übrigen wird in den jetzigen teu-
ren Zeiten ein Familienvater mit 60 I Stundenlohn schwer¬
lich sich Vermögen ansammeln können. Es ist schon dafür
gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen. Also
gebe man jedem das seine und zeige sich daniit gleichzeitig
als humaner, arbeiterfreundlicher Unternehmer. Dann
können wir vielleicht  noch mit dem 15. November als
Eröffnungstag rechnen. Wenn nicht inzwischen etwas an¬
deres kommt.

Nicht die Eisenbahnverwaltungallein bietet alles auf,
um den Bahnhof zu einem Weltkurstndtbahnhof auszustaf-
fieren. Auch die Stadt wetteifert mit dem Fiskus in die¬
sem Bestreben. Wir erfahren, daß man die Absicht ansge-
sprachen hat, den Platz vor dem Bahnhof durch eine Fon-
täne zu verzieren und so den aus der Halle kommenden
Fremden gleich im ersten Moment zu verblüffen. Herr Gar-
teninspektorZ e i n i n g e r informierte sich dieser Tage in
der Angelegenheit bei den Ingenieuren des Licht- und
Wasserwerks. Natürlich müßte — fo wurde ihm mit Recht
gesagt— etwas Großartiges geschaffen werden. Sonst bes¬
ser garnichts. Die Kosten hierfür würden mindestens
60000 JC  betragen . Das ist aber etwas viel für eine
Stadt , deren gewaltige Aufgaben den Stadtsäckel außerge¬

wöhnlich stark in Anspruch nehmen. Trotzdem soll der Ge.
danke noch nicht fallen gelassen werden. Wie wäre es denn,;
wenn ein vermögender, sich hierfür interessierender Herr
seine wohltätige Hand hierzu auftun wollte? Vielleicht,
könnte sich dann die Stadt eher dazu entschließen.

Die Kasernen sind seit Donnerstag wieder voll bevölkert;
Die Rekruten trafen mit ihren Handköfferchen zum zwei¬
jährigen unfreiwilligen Dienst ein. Wie schwer konnte man'
sich von Muttern , Vätern oder gar der „Liebsten" trennen.
Zwei Jahre bei den Soldaten! Das war ein Abschiedneh-
men, ein Thränenvergießenund ein Wünschen und Hoffen,
wie es in der Familie noch selten der Fall war. Man weiß,
zwei Jahre des strammen Militärdienstes und der eisernen
Disziplin ist keine Kleinigkeit für einen jungen Menschen,
der bisher nur immer aus den Fleischtöpfen der Eltern
gegessen hat und nun herausgerissen werden soll aus dem
familiären Dasein. Ob.er's aushglten oder gar wiederkom-
men wird? Allerlei derartige Gedanken schießen am. Ab-
schicdstag durch den Kopf und machen das Leben schwer,
sehr schwer. Dg rafft sich der zukünftige Vaterlandsvertei-
drger auf. Er fährt voll froher Hoffnung nach seiner Gar¬
nison Wiesbaden, in der sich's ganz gut dienen soll. Am
Bahnhof fand militärischer Enipfang  statt . Die
„Soldaten " wurden geschlossen in die Kaserne begleitet, wo
die „Alten" schon lange auf sie warteten. Die Einkleidung
ist bald besorgt und die jungen MarSsöhne beginnen schon
Montag mit dem Dienst. Die Zeit ist zwar ernst und ar¬
beitsreich, aber sie wird auch durch schöne, angenehme
Stunden unterbrochen. B. K.



, ' ' Nr. 240. Ich Oktober 1906. '
Mannheimer Festtage.

Das badische Großherzogspaar traf Freitag morgen 10
Ahr , von Baden -Baden kommend , auf Station Nheinau-
lioren ein, wo es von den Gemeindevertretungen von
Rheinau und Seckenheim feierlich ciuvsaitgen wurde . Vorn
Rheinauhafen erfolgte die Weiterfahrt des Großherzogspaa¬
res per Dampfboot . Die Ankunft in Mannheim erfolgte
um 12 Uhr . Zunächst fuhr das Festschiff eine Strecke rhein-
vbwärts mrd kehrte schließlich an die Stelle , wo das Fürsten»
paar bei feinem Einzug vor Lp Jahren gelandet hatte , zu»
rück. Dort war ein FUrstenpavillon errichtet und es fand
hier in diesem die offizielle Begrüßung durch verschiedene
Korporationen statt . Sodann erfolgte der Einzug in die
festlich geschmückte Stadt bis zum Rheintor , wo eine Ehren¬
pforte — Nachbildung der Markuskirche — errichtet war.
Bürgermeister Martin hielt eine Begrüßungsansprache , für
die das Großherzogspaar dankte . Sodann erfolgte die
Fahrt nach dem Schloß . Dort nahmen vom Balkon die
Herrschaften den Parademarsch der Garnison und dm Vor¬
beimarsch der Vereine entgegen , worauf im Schlosse Emp¬
fang stattfand . Unter anderen wurden auch ältere Damen
empfangen , die bei dem Einzug von 1856 als Ehrenjung¬
frauen fungiert hatten . Heute nachmittag 4 Uhr ist Festakt
im Rherngarten , sodann Festvorstellung im Hofihecster . um
10 Uhr Lchlotzbelcuchtuug und Feuerwerk , worauf die Ab¬
reise erfolgt.

Die Affaire Fischer.
Nach der K. Z . wird das Vorverfahren gegen den Major

Fischer demnächst abgeschlossen werden . In militärischen
Kreisen scheint sich die Ansicht gebildet zu haben , daß genü¬
gend Belastungsmaterial zuni kriegsgerichtlichen Prozeß ge¬
gen Fischer nicht vorliegt , sodaß es nur zu einer ehrengericht-
lichenEntscheiduug kommt . Bezüglich derAnschuMgungen ge-
gen den Bezirksamtmann Kersting fugt das Blatt , man.
dürfe später bedauern , die Ausreise des Beauiten , der in
Togo benötigt wird , verzögert zu haben , Graf Zech habe
'wch vor feiner Abreise der Ueberzeugung Ausdruck gege¬

ben , daß er nach Kenntnis der Person und Handlungsweise
Kerstings den Anschuldigungen Glauben nicht beimessen
füntte, . Die sofort eingeleitete Untersuchung soll bisher
noch nichts Belastendes ergeben haben.

Herrn Crzbergers Gewährsmann.
Wie mitgeteilt wird , ist gegen Hackenbroich,  den

Leiter der deutschen Abteilung , im Preß -Bureau der Kongo-
Regierung , den Gewährsmann d̂es Abgeordneten Erzberger
in der Affäre der beiden bestochenen Berliner Blätter , ein
Disziplinarverfahren seitens der Regierung des Kongo¬
staates eingeleitet worden wegen angeblicher Verletzung des
Amtsgeheimnisses . Hackenbroich erklärt demgegenüber , daß
er mit seinen Mitteilungen an den Abgeordneten Erzberger
ganz innerhalb des Rahmens seiner Amtsbefugnisse gehan-
delt habe . .

DieForderungen der Bergarbeiter.
Der Eingabe der Siebenerkommission an den Bergbau-

Verein wurde eine Begründung beigegeben , der die „Rh .-
Westf . Ztg ." folgendes entnimmt:

Die Forderungen der Eingabe sind so mäßig und be¬
wegen sich auf einer Basis , auf welcher sie die Herren
Bergwerksbesitzer angesichts der anerkannt guten Kon¬
junktur bei einigermaßen gutem Willen erfüllen kön-
ten . Daß die Löhne der Arbeiter bei den vielfach gestei¬
gerten Mieten und Steuern , namentlich bei den ungeheu¬
ren Lebensmittelpreisen , nicht ausreichend sind, haben
doch den Herren Bergwerksbesitzern nahestehende Zeitung¬
en anerkannt und haben auch die überaus florierenden
Ueberschichten meistens aus den unzureichenden Löhnen re¬
sultiert . Die Arbeiter haben sich infolge der vielfachen
Sperrsysteme nicht nur geschädigt gefühlt , sondern auch
als Staatsbürger zweiter Klasse gefühlt . Aus den kurz
angeführten Gründen hoffen wir auf Entgegenkommen,
um im beiderseitigen Interesse auf ruhigem und fried¬
lichem Wege zu einer Verständigung kommen zu können.

Die portugiesische Kirchcnfrage.
. Der Justizminister wurde in der Pairs -Kammer über

die Beglückwünschung des Bischofs von Tuy seitens der por¬
tugiesischen Bischöfe sowie über den Besuch des Kardinal-
Patriarchen von Lissabon bei diesem aus Anlaß von dessen
Haltung gegenüber der spanischen Regierung interpelliert.
Er kündigte eine Untersuchung , und , wenn der Kardinal-
Patriarch schuldig befunden werden sollte , dessen Maß¬
regelung an.

DieProbefahxtender „Dreadnought ".
Die „Dreadnought " kam Donnerstag in Spithead wie,

der an . Sie ist acht Stunden lang mit voller Kraft gefah¬
ren , dabei gegen schweren Wind und grobe See , und hat eine
Rckordgeschwindigkeit von 22z Knoten erreicht . Die Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 2iz Knoten hat das Schiff acht

.Stunden hindurch uuunrerbrochen aufrecht erhalten . Die
Zahl der entwickelten Pferdekräfte betrug 28  000 , obwohl die
Erbauer nominell nur zur Lieferung vor, 23 000 verpflichtet
waren . Die Turbinen arbeiteten hervorragend gut : es war
nicht die geringste Vibration zu spüren . Die Versuche wur¬
den nicht nur bei ungünstigem Wetter , sondern auch unter
ungünstigen Lageverhältnissen ausgeführt : man hatte das
Schiff soweit belastet , daß der Tiefgang um zwei volle Fuß
gefallen war . In Marinekreisen in Portsmouth ist man
noch den übereinstimmenden Berichten der heutigen Morgen-
Matter geradezu enthusiasmiert über den Erfolg des Schis,
fos In der nächsten Woche beginnen nunmehr die Schieß-
proben . ' *

Päpstliche Replik gegen Clemcnceau.
Der Papst wird demnächst ein Dokument veröffeut.

sichen als Antwort auf die Rede des französischen Ministers
über das Trennungsgesetz . Der Papst wird in diesem Doku-
ment den Heiligen Stuhl verteidigen und widerlegen , daß
er den Bruch zwischen Staat und Kirche in Frankreich her-
beigeführt habe . Dieses Dekret soll dom Kardinal Ram.
polla verfaßt sein ; ihm wird seitens deS Vatikans große Be-
deutung beigelegt.

Wiesbadener « eneral -Nnzels « .

DieUnruheninAIgericn. . .

Das „Echo de Paris " will wissen, daß wegen der in letz¬
ter Zeit in Algier vorgekommenen Ermordungen französi¬
scher Beamter und der Angriffe auf Gendarmen , welche teil¬
weise als die Folge der pan -islamitischcn Agitation sowie
der Politik des Naghz angesehen werden der Generatgou-
verneur von Algier , Jonnart , ans einen Wunsch des Mini¬
sters des Innern , Clemcnceau , demnächst einem Ministerrate
beiwohnen werde . Der Gcneralgonverneur solle insbeson¬
dere über die Zustände an der algerisch -marokkanischen
Grenze Bericht erstatten . — Es scheint der Einmarsch in Ma-
rokko vorbereitet zn werden.

Deuffchland.
Berlin , 12. Oktober . Der preußische Landwirtschafts¬

minister v. P o d b i e l s k i ist am Mittwoch , von Dalmin
kommend , wieder in Berlin eingetroffen . Hier hat ihn je¬
doch sein altes Gichtleiden mit erneuter Heftigkeit erfaßt,
sodaß er das Bett hüten muß und sich in ärztlicher Behänd,
lung befindet.

Jena , 1Z, Oktober , Die Verhandlungen gegen Rosa
Luxemburg  wegen Aufreizung , begangen durch ihre
Rede auf dem Jenaer sozialdemokratischen Parteitag , fin¬
det am 10. November vor dein Landgericht Weimar statt.

Karlsruhe , 12, Oktober , Finanzniinister Becker hat
aus Gesundheitsrücksichten sein Entlafsungsgesuch
eingereicht und vom Großherzog bereits die Genehmigung

, « I . iFayr - m»,

erhalten . Ueber seinen Nachfolger verlautet noch nichts b».
stimmtes.

'Düsseldorf , 12. Oktober . Mehrere hundert Buch,
druckereibesitzer aus Rheinland und Westfalen beschlossen in
einer am 12. d. M . abgehaltenen Versammlung , den deut»
scheu B u chd r u cke r t a r i f in der von : Tarifansschuh
kürzlich festgesetzten For :n anzunchnien.

Ausland.
Paris , 12. Oktober . Die Stämme  in der Oase

Tafileit  und in den benachbarten Grenzbezirken berei.
ten einen Kriegszug gegen die französischen Militärposten
vor , der mit Eintritt 'der Regenzeit beginnen soll. Sei^
des Zuges soll ein Verwandter des Sultans von Marokko
sein.

Paris , 12. Oktober . Der Abgeordnete Humbert wird
nach Wiederzusammentritt der Kammer eine Interpellation
einbringen betreffend die Verteidigungswerke an der Ost¬
grenze.

Mailand , 12. Oktober . Dem römischen „Mcssagere"
zufolge schloß die italienische Regierung mit der Firma
Krupp einen Lieferungsvertrag für neue Kanonen  im
Betrage von 17 Millionen Lire ab mit der Verpflichtung,
für weiter Betrüge in Höhe von 23 Millionen.

Petersburg , 12. Oktober . Die hiesige persische Gesandt¬
schaft erhielt Nachricht aus Teheran , daß der Gesundheitszu¬
stand des Schahs die höchsten Bedenken verursacht . Der:
Schah hat bereits selbst seinen Nachfolger bestimmt.

Ballon und automobil.
Ilnseren Lesern wird es aus gelegentlichen Mitteilungen

des W . G .-A." erinnerlich sein , daß aus Anlaß des 25jährigeu
Bestehens des Berliner Vereins für Lufischiffahrt in Tegel bei
Berlin eine äußerst interessante Veranstaltung stattfand . Bei
dem ^ ehemaligen Aeronautischen Observatorium am Tegeler
Schießplatz , gegenüber der Kaserne des Luftschiffer -Vataillons,
stiegen v:er Luftballons auf , die durch 17 Automobile verwlgt
wurden . Die Führer der Ballons waren : Hauptmann v. Schulz,
Hauptmann Neumann . Oberleutnant George und Oberleutnant
Schoos.

_ Die Ballons nahmen ihren Kurs gegen Mecklenburg . Der
Wind trieb die Ballons , wie auf unserer kleinen Karle ersicht-
stch ist nach Neu - Strelitz , Wittstock und Wusterhausen In
Wusterhausen wurde der Ballon „Lerche " von den Automobilen
gestellt und zwar von jenem des Herrn de la Croix , mit dem
auch Prinz Ernst von Sachsen -AI .tenburg fuhr . Die anderen
drei Ballons konnten von den sie verfolgenden Autos nicht ein.
geholt werden , so daß der Besatzung dieser Ballons der Sieg
zugcsprochen wurde . Bier Ehrenpreise - Kunstgegenstände aus
Silber - würben für die Ballonführer resp . Automobilisten ge.
löstet . Sämtliche Ballon » und Automobilsührer erhalten außer¬
dem eine Erinnerungsmedaille.

Die Witterungsverhältnissc waren für die Veranstaltung
sehr günstig . In 500 Meter Höhe herrschte eine Windgeschwin-
digkeit von mehr als 20 Meter j» der Sekunde , was einer Stun.
dengeschwindigkeit von 72 Kilometern gleichkommt.

KARTE ZUR BALLONWETTFAHRT

. , Wir bringen noch ein zweites Bild zu der Wettfahrt , das
Eiuzelszenen aus der Verfolgung bietet.

Hus aller Well.
Henniqs Kampf um das Leben. Der Raubmörder Hennig,

dessen Revision bekanntlich verworfen wurde , hat nachher noch
weitere Anträge auf Wiederaufnahme des Verfahrens gestellt,
die, wie jetzt verlautet , von der ersten Instanz im Laufe dieser
Woche zurückgewiesen worden sind.

Ehedrama . Die Ehefrau des Arbeiters Skazian in Bo¬
chum wurde erdrosselt oder erwürgt aufgefuuden . Der Ehemann
der Ermordeten wird vermißt.

sind end" n"Vemuähwn on" B er tim °L 7tJSmTd)Cn_**
bekannt"/ KüÜstlerm'^ ê B2l " ,st
Automobil -UnfalleK geworden. ^ W S l bai 0p ]er eJnef
ihr Kraftwagen mit einem ° nd?r -n
Künstlerin wurde aus dem Waaen oÜEÄ zusammen . D >-
schwere innere Verletzung«». ü geschleudert und erlitt
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»^ ^ Tauich des Diebes . Eine Pariser Blumenmacherin
kürzlich in einen Tramwaywagen , um einen geschäftlichen

amftraa zu erledigen . Neben ihr saß ein elegant gekleideter
an dem ihr vor allem ein blitzender Diamantring von

offenbar großem Werte auffiel . Als sie ausstieg , ging sie in
eine Konditorei , um einige Bonbons zu kaufen . .Man kann sich
hi» Ueberraschung der Dame denken , als sie in der Tasche stati
ihres Portemonnaies den — Ring ihres eleganten Nachbars
fand. Das Kleinod , das einen Wert von mehr als 500 Francs
hat wurde von der Blumenmacherin sofort auf der nächsten Po.
lire'istation deponiert , wo sie auch ein genaues Signalement
des Taschendiebes hinterließ . Dieser war ohne Frage zu der
Ueberzeugung gekommen , daß er bei dem Tausche ein ziemlich
schlechtes Geschäft gemacht hatte . Denn in der Geldbörse ! der
Blumenmacherin befanden sich nur zehn Francs.

Auto -Unfall . Der Rennfahrer Robl hatte bei Großen.
Hain einen schweren Antomobil -Unsall . Als das von ihm selbst
gelenkte Automobil in schärfster Fahrt die Chaussee entlang
fauste , luchte eine Frau mit Ihrem Hundegespann auf die andere
Seite des Fahrweges zu gelangen . Robl steuerte , um einen -
Zusammenstoß zu vermeiden , nach dem Straßenrande hin , wo¬
bei der Wagen gegen einen Chausseebaum prallte , sodaß dieser
entwurzelt wurde . Die Insassen des Automobils wurden in den
Graben und aufs Feld geschleudert und der Wagen zertrümmert.
Während Robl unversehrt blieb und der Chauffeur mit leichten
Hautabschürfungen davon kam , blieb der Manager des Renn¬
fahrers namens Hans Kuihbandner mit einem Schädclbruch und
einem Bruch des linken Armes bewußtlos liegen . Er wurde
nach Elsterwerda ins Krankenhaus gebracht.

Olö «Vreadnougtltv, (tos gröhte Sdiladiffdiiff der Welt

H.f1.S. „Dreadnought ',
das grösste Schlachlschiff der Welt

Das englische Linienschiff „Dreadnought " , das größ '.e
Schlachtschiff , das jemals erbaut wurde , ist in ungewöhnlich

ikurzer Zeit fertig gestellt worden . Erst im Oktober vorigen
Jahres fand im Arsenal zu Portsmouth die Kiellegung statt,
im Februar dieses Jahres lief es vom Stapel , und jetzt haben
bereits wie wir bereits meldeten , die ersten Probefahrten statt-
gesunden Die Aufmerksamkeit , die dieser Schiffsbau auf sich
lenkte, erklärt sich leicht aus der Tatsache , daß hier zum ersten
Male die im russisch-japanischen Kriege gewonnenen Ersqhrunqen
verwertet werden sollten . Wie stellt sich rkun die „Dreadnought
dar ? Sie ist, wie gesagt , das größte Schlachtschiss der Welt;

Hus der Umgegend.
£ Sonnenberg , 12 . Okt . In der am Donnerstag statt¬

gefundenen Gemeinderatssitzung  wurde über folgendes
verhandelt : Antrag der Süddeutschen Eisenbahngesellschafl vom
17. September betr . Ueberlassung eines Grunstücks zur Er¬
richtung einer Halle für elektrische Straßenbahnwagen . Der
Gemeindevorstand lehnt den Pachtvertrag mit mehr als f/ojäh-
riger Kündigungsfrist ab , da die Bebauung des Hosgartcnge-
ländes für die nächsten Jahre in Aussicht genommen ist. Ein
Gelände v e r k a u f ist nur im Hofgartengelände möglich , Sa die
Gemeinde andere geeignete Grundstücke nicht besitzt. Dies An¬
gebot ist jedoch für die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft des-
wegen gegenstandslos , weil sich die Regierung die Genehmigung
des Bebauungsplanes Vorbehalten hat und die Anlegung eines
Straßenbahndepots den. von der Regierung bestimmten Fest,
setzungen zuwiderläuft . — Gesuch des Herrn Maus u. Gen.
betr . Benennung des neuen Friedhofweges . Beschlossen wurde,
fragliche Straße Kapcllenstraße zu benennen . — Ferner wird
zur besseren Orientierung für fremde Fuhrwerke beschlossen,
einen Wegweiser bei dem Dehmschen Grundstück anzubringen . —
Gesuch des Herrn W . Hammer hier betr . Durchlegung einer
Entwässerungsanlage durch den Gemeindewald „Fichten " nach
seiner Wiese im Distrikt „Dielsenwiese " . Der Gemeindevertre¬
tung soll die Durchführung unter verschiedenen Bedingungen
zur Genehmigung empfohlen werden . — Gesuch der hiesigen
Lehrer um Erhöhung des Grundgehalts und der Mietsentschä¬
digung . Dasselbe wird bis zur Beratung des Haushaltungs.
Voranschlages für 1907 vertagt . — Der Herr Regierungs -Prä¬
sident zu Wiesbaden hat auf Grund Allerhöchster Ermächtigung
dem Herrn Philipp Karl Bach zu Sonnenberg die Genehmigung
erteilt , den Kaiser als Taufpaten  seines am 18. August
dieses Jahres geborenen 7. Sohnes Walter Rudolf Wilhelm , in
das Kirchenbuch eintragen zu lassen . — Die hiesige Turn-
gemeinde  hält am kommenden Sonntag , 14. d. M ., auf dem
Turnplätze ihr Abturnen , verbunden mit Preisturnen der Zög¬
linge und Schüler ab.

r . Idstein , 12 . Okt . Herr Landgerichtspräsident M e n cke
aus Wiesbaden weilte einige Tage zur R e v i s i o n des hiesigen
Amtsgerichts in unserer Stadt . — Herr Hotelbesitzer I . Mül -
ler (Besitzer des Hotels „Merz " ) hat dieser Tage die Omni-
bus -Verbindnng,  welche während des vorigen Winters
bestand , wieder ausgenommen , nachdem bekannt wurde , daß b*e
Automobilvcrbindung erst im Frühjahr 1907 wieder zustande
kommt . — Die Jagd  auf Hasen und Hühner ist für die Päch¬
ter hiesiger Jagden in diesem Jahre eine ausgezeichnete . — Seit
Montag morgen herrscht hier der reinste Gesangswettstcett . Galt
es doch, den zum Militär einrückenden Rekruten  die letzte
Ehre zu erweisen . In Trupps von 15—20 Mann zogen sie
von morgens bis mittags von den umliegenden Ortschaften zur
hiesigen Lahnstation . — Unsere sehr in der Industrie im Auf-
blühen begriffene Stadt hat in diesem Jahre wieder eine n c u e
Lederzurichterei  erhalten . Aber auch im kaufm innischcu
Gewerbe ist wieder ein Zuwachs zu verzeichnen . Nachdem dc-
reits vor einiger Zeit ein Kurz -, Weiß - , Woll - und Manufak-
turwarengeschäft sowie ein neues Schuhgeschäft entstand , w' rd
jetzt ein Putz -, Mode - und Konfektionsgeschäft eröffnet . Außer-

ihre Länge beträgt 152 Meter , ihre Breite 25 Meter , ihr Tiet-
gang 8 Meter und ihre Wasserverdrängung 18 000 Tonnen.
Sic ist aber auch das schnellste , da sich ihre Geschwindigkeit aus
22 Seemeilen in der Stunde belaufen soll, und sie ist schließlich
das stärkste Kriegsschiff der Welt . Die Annahme freilich , daß
die „Dreadnought " , weil sie zehn zwölfzöllige Geschütze hat , eben,
so stark sei wie zwei bis drei andere Schiffe , die nur je vier
oder drei solcher Geschütze haben , wird von sachverständiger Seite
als irrig bezeichnet . Im Aeußeren weicht die „Dreadnought"
gleichfalls in manchen Punkten von den älteren Schissen ab.

dem ist jetzt noch ein Warenhaus im Rohbau fertiggestellt , wel-
ches im Laufe des Winters eröffnet wird.

* Bad Langenschwalbach , 12. Okt . Das Gesamtresul¬
tat  der abgelaufenen Saison war für unser Stahlbad sehr be¬
friedigend , die Frequenzziffer von 6700 überschritt die des Vor¬
jahrs um 500 . Der Nationalität nach verteilen sich die Kur-
aäste wie folgt : 4501 Deutsche , 683 Russen , 577 Engländer , 465
Amerikaner , 107 Franzosen , 74 Holländer , 50 Belgier , 43 Oester,
reicher etc . BesoudeTs unter den Engländern und Amerikanern
befanden sich distinguierte und reiche Persönlichkeiten.

( !) Oestrich . 12. Oktober . In unseren Weinbergen
sieht es so traurig aus , wie wohl seit Menschengedcnkcn nicht
mehr . Die oberirdischen Rebenschädlinge haben stellenweise aber
auch nicht die Art mehr übrig gelassen . Wo noch etwas ist, ver.
schwindet das wenige jeden Tag noch mehr . Für unsere Winzer
ist das eine traurige Aussicht für die Zukunft . — Im Weinge
schüft ist es sehr still . Wer noch etwas liegen hat und warten
kann hält mit dem Verkauf zurück . — Am Montag begann hier
der Winterkursus der gewerblichen Fortbildungsschule mit 45
Schülern.

t . Johannisberg . 12 . Okt . Ein seltenes Jubiläum,
nämlich den 800jährigen Bestand einer eigenen Seelsorge , kann
die hiesige Gemeinde in diesem Jahre feiern . Im Jahre 1106
wurde nämlich durch Erzbischof Ruthard von Mainz die zu dem
damals auf dem Johannisberg neu erbauten Benediktinerkloster
gehörende Kirche zu Ehren des heiligen Johannes des Täufers
eingeweiht und ein regelmäßiger Gottesdienst daselbst einge
richtet Von da ab hieß auch der Berg „Johannisberg " wäh
ren er vorher den Namen „Bischofsderg " führte . Die jetzige
Kirche stammt aus dem Jahre 1730 . Das älteste Kirchlein da
gegen wurde schon im Jahre 847 vom hl . Rhabanus erbaut , dem
man jetzt hier ein Denkmal errichtet . Den Anbau des berühm¬
ten „Johannisberger " verdankt man den Benediktinermönchen.
Das "gegenwärtige Schloß Johannisberg wurde in den Jahren
1757 —1759 erbaut.

x. Rüdcshcim , 12 . Oktober . Der Trajektdampser Nahe,
welcher den Verkehr zwischen Bingen und Rüdesheim versieht,
ist heute nachmittag gegenüber von Salztor im Fahrwasser bei
Bingen fest ge fahren.  Das Schwesterschiff Bingen hat den
Dampfer frcigezogen.

-> Nicderlahnstcin . 12. Oktober . Spurlos verschwunden
ist seit Dienstag der Inhaber der Schnellsohlerei Peter Klein
hier unter Mitnahme seiner Barschaft und seines ältesten , etwa
14jährigen Sohnes . Seine Frau und mehrere Kinder , darunter
ein Zwillingspaar von einigen Tagen , hat er mittellos zurück

Limburg , 12 . Okt . Die Wach - und Schließgescllschaft,
A .-G . in Bonn , beabsichtigt , sich auch an der Lahn cinzusühren
und zwar zunächst in den Städten Limburg , Diez und Nassau.
Zn diesem Zweck ist hier ein Amtsbureau der Gesellschaft er¬
öffnet worden . — Ein Wetterschutzhaus  läßt der hiesige
Nerschönerungsverein eben unterhalb des TannennOldchens , in
der Richtung nach Oranienstein zu, in den Ncuanlagen er-
richten . Auch wird eine größere Grundfläche für eine dem Win
tervergnügen dienende große Eisbahn daselbst vorgemchtet . -
Infolge der hohem Fleischpreise ist auch hier seit längerer Zeit
der Consum an Seefischen bedeutend gestiegen . Namentlich die
diesigen zahlreichen Bediensteten der Eisenbahn und Post haben
sich vereingt , um gemeinsam größere Quantums Seefische all.
wöchentlich zu beziehen . Ebenso sind für den allgmneinen Be-
darf besondere Fischhandlungen hier erstanden . - Be , der letz¬
ten Feuerwehrprobe am Dom zog sich der evunchermeister 3.
Bogner durch Absturz  im Innern des Domes erhebliche Ber-
lctzungen (Rippenbrüche ) zu.

* Wiesbaden , 13. Oktober 1906.

Die vierte epangeliFche Kirche in Wiesbaden.
Laut Beschluß des Kirchenvorstandes soll der zur Aus¬

führung vorgeschlagene Entwurf sowie die Konkurrenzpläne für
Erbauung einer vierten evangelischen Kirche , welche im südlichen
Stadtteil an die Ecke zwischen Mosbacher - und SchösserstraßL
zu liegen kommt , in der nächsten Woche im Wahlsaal des Rat¬
hauses zur Einsichtnahme der Beteiligten und allgemeinen
Kenntnisnahme ausgestellt werden . Zur Erläuterung der Pläne
sollen nachstehende Zeilen dienen , welche jedoch nicht als die
subjektive Ansicht des Verfassers , sondern als die Ansicht - des
Kirchenvorstandes aufzufassen sind.

Zu einer engeren Konkurrenz waren eingeladen worden die
Herren Geheimrat und Professor Otzen -Berlin , Geheimer Bau-
rat March -Charlottenburg , Professor Pützer -Darmstadt und
Kirchenbaumeister Hoffmann -Herborn . Die im Herbst 1905
eingesandten Arbeiten der genannten Herren unterlagen der Be¬
urteilung eines Preisgerichts , bestehend aus Herrn Geheimer
Baurat Schwechten -Berlin , Oberbaurat Eggert -Berlin , dem
inzwischen verstorbenen Architekten Lang , Regierungs - und Bau-
Rat Saran und Pfarrer Veesenmeyer hier . Dasselbe bezeich-
nete drei von den eingegangenen Arbeiten als der Lösung der
Aufgabe und dem besonderen Programm am nächsten kommend,
empfahl jedoch keine zur sofortigen Annahme , stellte vielmehr
eine Reihe das Programm ergänzender Punkte auf , wie , Lage
der Kirche , Ausnutzung des Terrains , Turmanlage , Pfarrwoh-
nung u . a . m ., und empfahl dem Kirchenvorstande , die Herren
Architekten einzuladen , auf Grundlage der vorgeschlagenen Ver¬
besserungen die Entwürfe einer Umarbeitung zu unterziehen,
der auch die drei Herren Hofmann , Otzen und Pützer nachge¬
kommen sind . Das Ergebnis derselben liegt in den ausgestell¬
ten Plänen und Zeichnungen vor . Das Preisgericht hat in¬
zwischen sein Urteil abgegeben , der Kirchenvorftand ist dem¬
selben beigetreten und schlägt der Gemeindevertretung vor , ein
gleiches zu tun.

Das Preisgericht hat einstimmig anerkannt , daß nunmehr
jede der dreh eingegangenen Arbeiten als eine reife , durchgear¬
beitete Lösung der gestellten Aufgabe zur Ausführung gewählt
werden könne , empfahl aber nach reiflicher Ueberlegung aller
Umstände in erster Linie den Entwurf des Herrn Pros.
Pützer in DarmstadtzurAusführung.  Der Grund¬
riß sei neuartig und verspreche eine schöne, räumliche Jnnen-
wirkung , das Acußere zeige eine originelle und ansprechende
Gesamterscheinung , passe sich mit Glück der rheinischen Bau¬
weise , sowie der speziellen Lage gegenüber der Schule und dem
Ständehause an , erziele mit wenig Mitteln eine große , archi¬
tektonische Wirkung und sei als ein bedeutsamer Schritt auf dem
Wege zur Weiterentwicklung des protestantischen Kirchenbaues
anzusehen . Im Kirchenvorstand sind nun die Pläne alle im
einzelnen nochmals geprüft und beraten worden . An dem Hof-
mannschen Projekt (Kennwort : „Nassovia ") wurde bei aller An¬
erkennung des Guten was es enthält , bemängelt , daß die An¬
lage mehr in die Quere , statt in die Länge geht , wodurch der
spezifisch kirchliche Charakter des Innern leicht verloren gehen
kann ; daß die Verhältnisse zu wuchtig und gedrungen sind , bei¬
nahe schwer wirken ; daß die großen , glatten Wölbungen einer
guten Akustik wenig förderlich sein werden ; daß der gewählte,
streng romanische Baustil wenig zur Umgebung und in den Cha-
rakter unserer Stadt passe , zumal hier eine Kirche des 30 . Jahr-
Hunderts ; daß schließlich derselbe eine Ausführung in Sand¬
stein erfordere , welche mit der festgesetzten Bausumme kaum zu
erreichen sei . Der Otzensche Entwurf vermeidet diese Bedenken,
erzielt eine großzügige Jnncnwirkung , gruppiert die Gemeinde
in die größtmögliche Nähe von Altar und Kanzel , garantier:
eine : gute Akustik , da er auf der Grundlage der Ringkirche wei-
ter arbeitet , die sich darin vorzüglich bewährt hat , und hat
schließlich viel Schönheiten im Einzelne ;!, wie man das bei
einem so erfahrenen Kirchenbaumeister von vornherein erwar-
ten durfte . Dagegen konnte man sich mit der gewählten Außen-
architektur weniger befreunden . Dieselbe bewegt sich zu sehr
in den überlieferten akademischen Geleisen , erinnert vielfach an
die Formen , der von demselben Künstler erbauten Berg - und
Ringkirche und würde , da sie ursprünglich aus dem Ziegcl - (Back-
stein -IBau , in Werkstein übertragen , einen Kostenaufwand ver-
anlassen , der wahrscheinlich gleichfalls die zur Verfügung sie-
henden Mittel überschreiten dürfte.

Wer nun das P ü tz e r s ch e Projekt ohne Voreingenommen¬
heit auf sich wirken läßt , der wird zunächst den Eindruck ge.
winnen : Hier ist etwas Eigenartiges geboten , das Et einmal
etwas anderes , als die hergebrachte , landläufige Kirchenform.
Gemeindehaus , Pfarr - und Küsterwohnung und Kirche ist in
malerischer , reizvoller Weise zu einem zusammenstimmenden
Ganzen vereinigt ; die Architektur ist auf wenige , aber darum
umso mehr wirkende Punkte beschränkt ; die sich schneidenden
Linien der einzelnen Gebäude geben , von welcher Seite man
sie betrachtet , ein neues malerisches Bild ; die starke Verwen¬
dung des Schiefers gibt mit den ruhigen , in heller Farbe gehal¬
tenen Flächen eine harmonische Gesamtwirkung : der stattliche
Turm zusammen mit der an die reformierte Kirche in Hanau
erinnernden mächtigen Bedachung der Kirche hebt den Bau ge-
genüber den sonst sie erdrückenden Massen der Gutenbergschulc
und des Ständehauscs . Und wer an der Hand der Grundriß¬
zeichnung das Innere der geplanten Kirche betritt , er hat sofort
den Eindruck : Hier ist eine evangelische Kirche , wie sie der heu¬
tigen Zeit entspricht . Die Eingänge zur Kirche liegen an der
Mosbacherstraße . Der Haupteingang wird durch einen mit
einer Kreuzigungsgruppe gezierten Vorbau angedeutet ; er führt
zunächst in eine große Vorhalle , welche als Warteraum bei
Trauungen dient , auch zu Versammlungszwccken benutzt werden
kann . Der zweite Eingang führt durch eine Torfahrt und den
Turm in denselben Raum und wird noch etwas stärker und
reicher architektonisch ausgebildet werden , als es die geometrische
Zeichnung jetzt darstellt . Es wird eine Art Brautpforte daraus,
werden , da derselbe hauptsächlich für die Einfahrt von Wagen
bei Trauungen berechnet ist, wo ein vor dem Wetter geschützter
Eintritt in die Kirche erforderlich ist. Won der Vorhalle aus be-
tritt man das Innere der Kirche , die somit von . aller direkten
Berührung mit der Straße , also auch von allem Zug und Wind,
abgeschlossen ist . Die Form des Innern ist ein längliches Oval,
in dem von allen Plätzen der Geistliche vom Altar und auf
der Kanzel gleich gut gesehen und gehört werden kann . Das
Schiff faßt 934 Sitzplätze und hat dabei genügenden Raum für
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dleG Snge. Der Eingang zu Len Emporen liegt an der Schöf-
^rs ^ aße . der Nordseite der Kirche , und führt zu den den ganzen
rtirchenraum umgebenden Emporen , welche 348 Plätze enthal-
tenJ 2U der Orgel und Sängerbühne , welche für ein Orchester
und W Sänger Platz bietet , gelangt man durch die Türme im
Osten der Kirche . Altar , Kanzel und Orgclbühne liegen nach
dem bekannten Wiesbadener Programm im Angesicht der Ge-
melnoe . lieber der Vorhalle befindet sich der große Gcmeinde-
laat , für Versammlungen bestimmt , und neben Sakristei und
anderen nötigen Nebenräumen ist unter der Orgclbühne noch
ein Saal für Konfirmendenunterricht eingebaut . Das Innere
;st ein großer , einheitlicher , fesllich wirkender Raum , der . soweit
da » überhaupt vorauszusehen ist, eine gute Akustik verheißt , zu¬
mal wenn die Wände im Schiff unter den Emporen eine Ver-
tafetung Lurch Holz erfahren werden . Die Bauten an der Mos-
vacherstraße gegenüber der Gutenbergschule sind für Sitzungs¬
zimmer des Kirchenvorstandes , Registratur der Gemeinde usw

chestiMmt ; dazu kommt dann das Küsterhaus und daran an-
ichlietzend zwei Dienstwohnungen für die beiden P 'arrer der
Lutherkirchengemeinde . Diese Anlage ermöglicht für die Ge-
meinde den Verkauf einer bedeutenden Fläche des vorhandenen
Grundstücks und garantiert schließlich die Einhaltung der für
das Ganze bewilligten Bausumme.

Wird dieses von einem auf dem Gebiet des Kirchenbaues
erfahrenen und in besonderem Maße künstlerisch veranlagten
S »z -' t n entoor fene  Projekt von den Gemeindeorgancn , ur
Ausführung gewählt , wobei Aenderungen und Wünsche im ein-
zelnen selbstverständlich noch berücksichtigt werden können , so ist
unsere schöne Stabt um ein originelles und hervorragendes Bau-
werk reicher und die evangelische Gemeinde Wiesbadens kann
sich rühmen , die Weiterentwicklung des protestantischen Kirchen,
baues um einen bedeutentsamen Schritt gefördert zu haben,
i Pfarrer Neesenmeyer.

«Ne» eral -« «zttsr ».

ünpfllidenuerlidierimg der flufwdrferinnen im
ücmdkreife Wiesbaden,

Alljährlich finden mehrmals Revisionen der Quittungs-
karten invalidenversicherungspflichtiger Personen durch Beamte
der Landesversicherungsanstalt Hessen -Nassau statt und dabei
hat sich herausgestellt , daß gerade hinsichtlich der Aufwärterinnen
noch vielfach Unklarheiten über die Verstcherungspslicht herr-
schen.- Auch bei der letzten Revision im verwichcnen Sommer
ist wieder die Beobachtung gemacht worden , daß für eine sehr
große Zahl von Aufwärterinnen im Stadtbezirk Wiesbaden
Llnittungsmarken gar nicht oder doch nnvorschriftsinäßig ver-
wandt worden sind . Derartige Verstöße haben aber für die
Beteiligten immer schwerwiegende Nachteile im Gefolge und
im allgemeinen Interesse erscheint es geboten , auf folgendes
hlnzuweisen.

Unter Auswärterinnen (auch Reinemache -, Scheuer - Mor¬
gen . ^ oder Stundenfrauen ) versteht man solche Personen die
rn einem oder verschiedenen Häusern niedere , häusliche Dienste
von kurzer Dauer verrichten , so z. B . das Reinigen der Wob-
nungen und Kleider , das Einholen von Sachen und dergleichen
Grundsätzlich unterliegen diese Personen der Jnvalidenver-
licherungspflicht , sofern sie in einem dauernden Dienstverhält-

*“ einem oder mehreren Arbeitgebern stehen . Durch Be¬
schluß des Bundesrats vom 27.  Dezember 1899 sind die Dienst,
leistungen der Aufwärterinnen von der Versicherungspflicht nur
dann befreit wenn sie gelegentlich , insbesondere zu gelegent.
Ucher Aushilfe oder zwar in regelmäßiger Wiederkehr , aber nur
nebenher und gegen ein geringfügiges Entgelt verrichtet wer-
r s/ to-eiu e3  die Dauer der Beschäftigung zum Lebensunter-

°usreicht und zu den Versicherungsbeiträgen nicht in
entsprechendem Verhältnis steht.

Bltr  ein geringfügiges ist, läßt sich im Einzelfall
^siöleichung mit den übrigen Einkünften der Be¬

schäftigten und unter Berücksichtigung ihrer Lebenshaltung be-
stimmen . Indessen hat man einen Anhalt für den Beariff des
geringnigigen Entgelts durch eine Entscheidung des Reichsver¬
sicherungsamts . Dieses ist der Auffassung , daß man kaum fehl-

^ n ,elnem ^ ritteI beS  maßgebenden ortsüblichen
, ^ lohncs gewöhnlicher Tagearbeiter (vcrgl . 6 8 des Kran-
kenversicherungsgesetzesj entsprechenden Lohnbetrag als ein ge¬
ringfügiges Entgelt im Sinne des Bundesratsbeschlusses ansiebt
Erreicht der Lohn dieses Drittel , so liegt in

eT 9? ege l Versicherungspflicht , erreicht er es
nicht , so liegt in der Regel Versicherungsfrei-
1 * 1‘ rö V ' . Jedvch ist hierbei zu beachten, daß mindestens

r  be ' tsverdie n ft einer Woche  mit dem auf eine
Woche entfallenden , ortsüblichen Tagelohn verglichen werden

? " lasßg ' st es , etwa den Verdienst in den einzelnen
Arbeitsstunden oder an den einzelnen Arbeitstagen mit dem aus
die einzelnen Arbeitsstunden oder die einzelnen Arbeitstage ent-
'fallenden ortsüblichen Tagelohn zu vergleichen . Der ortsübliche
Tagelohn ist für die einzelnen Stadt , und Landkreise besonders
sestgesetzt , für den Stadtkreis Wiesbaden beträgt er ür gewöhn-
,che, erwachsene , weibliche Arbeiter 2 1 . Das Drittel bezif-

a » s ^ ° uf d >e Wo che berechnet auf 4 1 unb
Vj  berechnet auf  16 1 66  Da dieses

Dmttel als Versicherungsgrenze in der Regel in Betracht in
ziehen ist , so läßt sich die Versicherungspflicht der Aiffwärterin^
neu in den allermeisten Fällen unschwer seststellen . Von Wich-
tigkeit bei der Beurteilung der Versicherungspflicht ist es noch
daß dev Arbeitsverdienst bei sämtlichen Arbeitgebern zu berück^
N -aen ist, und daß auch Naturalbezüge , wie Kaffee , Brötchen
^ " astessen usw als Lohn m Anrechnung zu kommen haben.
Für die Naturalbezüge kommt der Durchschnittswert in Ansatz
Bm UebertreUingen gegen die Klebepflicht können die Arbeit
geber in empfindliche Ordnungsstrafen sbis zu 300 1 ) genom-
men werden , außerdem sind sie bei nachträglicher Markenver-
Wendung vcrpfstchtet , die vollen Wochenbeiträge zu zahlen , sie
b? ^ ndann nicht mehr das Recht , die Hälfte der Beiträge den
Versicherten am Lohne abzuziehen . Die Versicherten dagegen
sind durch die unterlassene Markenverwendung ebenfalls stark

^ erwerben unter Umständen nicht die Anwart,
schaft auf Rente oder verlieren sie, falls eine Versicherung schon
bestanden hat . Weiter machen die Kontraventionsfälle meist
umfangreiche Ermittelungen notwendig und damit sind für die
Beteiligten unangenehme und zeitraubende Gänge zu den Amts-
stellen verknüpft.

Endlich möge noch darauf aufmerksam gemacht sein daß
bestimmungsgemäß die Beiträge des Arbeitgebers und der Ver¬
sicherten von demjenigen Arbeitgeber zu entrichten sind , welche
den Versicherten wahrend der Beitragswoche bcschäftio , bot

E während der Beitragswoche hei
demselben Urbeiigeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber,
welcher den Versicherten zuerst beschäftigt , der volle Wochen^
beitrag zu entxichten . Wurde dieser Verpflichtung nicht acnüat
und hat der Versicherte den Beitrag nicht etwa selbst entrichtet'
beschästtat ^ d^ Arbeitgeber , welcher den Versicherten weiterhin
beschäftigt , den Wochenbeitrag zu entrichten , doch siebt ihm
gegen den zunächst Verpflichteten Anspruch auf Ersatz zu.

Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren die Ver-
sicherungspflicht begründenden Arheits . und Dienstverhältnissen,
1° hasten die Arbeitgeber als Gesamtschuldner für die vollen
Wochenbeiträge . Durch diese Bestimmungen werden die spä
teren Arbeitgeber also ausdrücklich zur Zahlung des rückstän¬
digen Beitrages verpflichtet und cs bleibt ihnen Geltendmachung
ihm Ersatzansprüche gegen den zunächst verpflichteten ersten
Arbeitgeber überlassen . Den beteiligten Arbeitgebern ist es
nicht verwehrt , im Wege einer unter Zuziehung der Versicher¬
ten getroffenen Vereinbarung die Belastung unter sich, etwa
«rV ■ ! '̂ aße des Interesses des Einzelnen zu teilen . Jeder
Arbeitgeber hat aber im eigensten Interesse darüber zu wachen,
daß die Beiträge richtig zur Verwendung kommen . Die .Höhe
der Beiträge richtet sich zunächst nach der Höhe der Zwangs-
tasse , der die Aufwärterin angehört ; gehört die Versicherte einer
Krankenkasse , nicht an , was meistens der Fall sein wird , dann
gnd für Wiesbaden 24 Psg .- Marken zu verwenden . Die Ar¬
beitgeber sind verpflichtet , die einzuklebendcn Marken zu ent.
werten . Die Entwertung darf nur in der Weise ersvlgen , daß
auf den einzelnen Marken handschriftlich oder durch Stempel
der Entwertungstag in Ziffern , z. B . 11 . 10. 06 , deutlich an-
gegeben wird.

Aus den vorstehenden Ausführungen erhellt , daß sich eine
allgemein gültige Richtschnur für die Versicherung der Aufwär¬
terinnen schwer geben läßt und daß in einzelnen Fällen Zweifel
über die Versicherungspflicht austauchen können . In diesen be¬
sonderen Fällen empfiehlr sich die Einholung einer Information
an zuständiger Stelle (Rathaus , Zimmer Nr . 3). Dies er.
fcrjeint umso ratsamer , als die Arbeitgeber nach einer Reihe von
Gerichtsentscheidungen unter Umständen haftbar für den Scha-
den sind , den versicherungspflichtige Personen durch Abweisung
ihrer Rentenansprüche infolge schuldhafter Unterlassung der
Markenverwendung erleiden.

*1 . Iayrs «« A

kandesauslcfiufj.
In der Sitzung des Landesausschusses vom 26 . und 27.

September l. I . wurden folgende Beschlüsse von allgemeinerem
Interesse gefaßt:

Für eine im Unterwesterwaldkreise zu errichtende landwirt¬
schaftliche Winterschule wird ein Zuschuß von jährlich 1000 1
bewilligt, ' der von dem Herrn Landeshauptmann mit der Cob»
lenzer Straßenbahn -Gesellschaft vereinbarte Vertrag wegen
Mitbenutzung der Bezirksstraße Höhr -Vallendar zur Anlage
und zum , Betrieb einer elektrischen Straßenbahn wird geneh¬
migt . Die der süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft für die In¬
betriebnahme der Strecke Wiesbaden -Erbenheim gesteckte Frist
wird vom 1. Oktober l. I . bis zum 1. Dezember l . I . ver-
längert.

, Die Sparkassenordnung für die Nass . Sparkasse erfährt fol-
gende wesentliche Abänderungen : Für diejenigen Einzahlungen,
welche an den drei ersten Kalendertagen des Monats und für
diejenigen Rückzahlungen , welche an den drei letzten Kalender-
tagen des Monats erfolgen , sollen fortan auch Zinsen für den
laufenden Monat gewährt werden . Die in § 7 der Sparkassen¬
ordnung enthaltene Bestimmung , daß bei Rückzahlung von Ein-
lagen die Einhaltung einer Kündigungsfrist verlangt werden
kann , wird im wesentlichen dahin abgeändert , daß diese Kün¬
digungsfrist beträgt : bei Beträgen unter 1G001 sechs Wochen
bei Beträgen von 1000 1 bis 3000 1 drei Monate und bei Be¬
trägen über 3000 -#. sechs Monate , wobei innerhalb des Laufes
der Kündigungsfrist gekündigte Einzelbeträge zusarnmengerechner
werden . Auf Sparkassenbücher Lit . C . (Spareinlagen stir Mün
del PP .) können mit Einwilligung der .Direktion der Nass . Lan --
desbank fortan Einlagen auch über 3000 -#. hinaus bis höchstens
10000 .#. angenommen werden.

Aus der ständischen Hülsskasse werden folgende Darlehen
bewilligt : der Gemeinde Waldaubach (Kreis Dillj für den Bau
einer Wasserleitung 2000 .1 , der Gemeinde Misselberch (Unter-
lahnj zur Deckung von Wegebaukosten 1000 -#.. der Gemeinde
Holzappel (Unterlahn ) zu gleichem Zwecke 1200 -#., der Gemeinde
Geisig (Unterlahn ) zu demselben Zwecke 8901 , der Gemeinde
Bilkheim (Westerburg ) zu Konsolidationszwecken 40001 , der
Gemeinde Weißenberg (Oberwesterwald ) zur Bestreitung von
Wegebaukosten 6601 , der Gemeinde Engenhahn (Untertaunus)
zur Deckung laufender Ausgaben 15001 , der Gemeinde Man-
dein (Dillkreis ) für Errichtung einer Fernsprechstelle und den
Bau einer Brücke 6001 , der Gemeinde Balduinstein (Unter-
lahn ) für Wegebauzwecke 10001 , der Gemeinde Charlottenberg
(Unterlahn ) zu gleichem Zwecke 13001 , der Gemeinde Löhnfeld
(Oberwesterwald ) für denselben Zweck 10801 , der Gemeinde
Wehen (Untertaunus ) für Anlage einer Wasserleitung 60001,
der Gemeinde Lorchhausen (Rheingaukreis ) für Straßenpflaster¬
ung , Kanalisation etc . 20001

Aus dem Meliorationsfonds werden gewährt : Zu den
Kosten der Regulierung der Dill in der Gemarkung Haiger
zu früher bewilligten 18251 ein weiterer Zuschuß von 4481
der Gemeinde Günterod (Kreis Biedenkopf ) zur Anschaffung ei¬
ner Viehwage ein Darlehen im Betrage der Anschaffungskosten,
der Gemeinde Mandeln (Dillkreis ) für Anlage einer Wasserlei.
tung 50001 , der , Wiesengenossenschaft zu Arnoldshain für Me¬
lioration von Wiesen 20001 , der Gemeinde Langenscheid (Un¬
terlahn ! zu Konsolidaticnszweckcn 40001 Darlehen.

Aus den Gemeindewegbaufonds werden folgende Beihülfen
bewilligt : Der Gemeinde Heddernheim (Kreis Höchst ) zu den
Kosten des Umbaues der Niddabrücke 40 Proz . bis zu 73001
und der Gemeinde Langenscheid (Unterlahn ) zum Ausbau einer
Teilstrecke des Vizinalwcges Balduinstein -Geilnau 3314 Proz.
bis zu 21331

Aus dem Reservefonds der Nass . Brandkasse erhält die Ge¬
meinde Weilburg für Verbesserung ihrer Feuerlöscheinrichtungen
eine Prämie von 3001 und die Gemeinde Gaudernbach zur
Ausrüstung ihrer freiwilligen Feuerwehr ein Darlehen von
4001

Die nächste Sitzung wird auf den 25. Oktober I. Js . in
Aussicht genommen.

Die elekfrirche Caunusbahn.
(Spezialbericht für den „Wiesbadener Generalanzeiger .")

In einer von etwa 150 Personen besuchten Versammlung,
die am Freitag nachmittag im „Frankfurter Hof " in Cronberg
stattfand , wurde das Projekt einernassauischcn Bä-
derb ahn  besprochen . Unter den Anwesenden bemerkten wir
den Regierungspräsidenten Dr . von Meister,  den Reichs-
und Landtagsabgeordneten Bartling  aus Wiesbaden , die
Landräie von Wiesbaden und Homburg , den Beigeordneten
Korner  aus Wiesbaden , der fast von der ganzen Verkehrs-
Deputation begleitet war , die Bürgermeister der zahlreichen an
dem Bahnprojekt interessierten Orte und sonstige Herren , die
für die neue Bahn Sympathieen hegen . Landrat Ritter Dr.
von Marx  aus Homburg , der Vater des ganzen Bahnprojek-
tes , berichtete über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit.
Bezüglich der Trace ist noch keine endgültige Festlegung erfolgt.
Aller Wahrscheinlichkeit wird die Bahn wie folgt geführt : Von

Homburg über Oberursel und Oberhöchstadt nach Bahnhof
Eronoerg , oder von Homburg über Obersteden -Spinnerei Hoh-
mark , Oberhöchstadt nach Bahnhof Cronberg . Vom Bahnhok
Eronberg soll die Bahn weiter , entweder durch die Hauptstraße
over um Cronberg herum durch die sogenannte Mvmw .olshainer
Senkung nach Königstein gehen . Bon hier am Bahnhof vorbei
weiter nach Schneidhain und im Tale links von der Chausst?
!̂ " er nach Eppstein . Von Epp st ein bis Wiesbaden
ist über die Linienführung noch garnjchts be.
>ri m m t . Dix Frage des Güterverkehrs soll in Erwägung ge-
zogen werden . Offerten für die Ausarbeitung des ProMz . ha.
ben abgegeben : Baurat Leszinski -Berlin , Theod . Scbmitt -Ber.
im , Contmentale Bau - und Betriebsgesellsch -aft Berlin . Sie.
mens - Schuckert in Nürnberg , Allg . Elektrizitätsgesellschaft Bei.
im , Aktiengesellschaft für Bahnbau und Betrieb in Frankfurt a
Nt . und Lahmeyer in Frankfurt a . M . Der Vorsitzende schluä
vor , von den beiden letztgenannten Firmen je ein Projekt gus-
arbeiten zu lassen . Die Aktiengesellschaft für Bahnbau und Be.
nieb hat 240$ 1 dafür gefordert . Sie hat die Bahn Höchst.
Konlgstein , gebaut und würde die neue Bahn von Königstein biz
Schneidhain , eine äußerst schwierige Strecke , auf den bestehenden
Gleisen . laufen lassen . Auch würde sie eine elektrische Zentrale
in Königstin errichten , sodaß für Königstein und weitere Um-
gebung der Bezug billiger elektrischer Kraft gesichert wäre . Die
Lahmeycrwerke haben 15001 für die Ausarbeitung des Pro-
lektes verlangt , auch sie würden eventuell eine elektrische Zen¬
trale errichten . Die beiden Projekte werden öffentlich bekann,.
gegeben und erst dann darüber entschieden , welches zur Aus¬
führung kommen soll . -Die Projekte werden Eigentum des Ar»
^ttsausschusses , der die Ausführung der Bahn öffentlich aus-
ichreibt . Die Firmen , die die Projekte bearbeiten , haben auf
die Nebcrtragung des Bahnbaus keinerlei Anspruch dadurch , na»
türlich können sie ebenfalls mitkonkurrieren . Die Versammlung
erklärte sich damit einverstanden.

Der Vorsitzende schlug vor , den Kostenaufwand nrn die ein-
jefnen Gemeinden zu verteilen , wogegen Landrat von Hertzberg
aus Wiesbaden , es für besser hielt , wenn die drei in Betracht
kommenden Kreise , der Obertaunuskreis , der Landkreis und der
Stadtkreis Wiesbaden die Kosten tragen würden . Man einigte
sich in diesem Sinne , nachdem der Vertreter des Wies,
badener Magistrats,  Beigeordneter Körner,  seine
Zustimmung gegeben hatte . Regierungspräsident Dr . von Mei¬
ster betonte , er stehe dem Projekt sympathisch gegenüber . Er sei
aber nicht in amtlicher Eigenschaft anwesend , vielmehr lediglich
als früherer Landrat des Obertaumiskreises , als Sohn dieser
Gegend und als Ehrenbürger der Stadt Cronberg . Er ' sei nicht
berechtigt , Erklärungen namens der Staatsregierung abzuge¬
ben . Er werde aber alles tun , um die Angelegenheit zu fördern
und ihr Zustandekommen zu erleichtern . Derartige Kleinbah-
neu dürften in Preußen bekanntlich nur ausgeführt werden,
wenn der Eisenbahnminister erklärt habe , der Staat wolle die
Linie nicht selbst bauen . Eine derartige Aeußerung des Eisen-
bahnministers sei aber im vorliegenden Falle noch nicht erfolgt
Er persönlich möchte wünschen , daß der Staat die Sache mache'
dann kamen die Beteiligten am besten dabei weg . (Beifall .) Er
glaube es zwar einstweilen nicht , es sei aber nicht unmöolich , daß
der Staat sich betätige , (Lebhafter Beifall .) Direktor Arno .d
aus Homburg meint , man müsse auch die Rentabilität der Babn
genau erwägen . Der Vorsitzende regt an , einen neungliedrigen
Arbeitsausschuß zu bilden , der drei Mitglieder aus jedem Kreise
haben soll. Die Versammlung stimmt zu und wählt den Land,
rat von Marx zum Vorsitzenden dieses Ausschusies . Herr Stadt-
verordneter Simon Heß aus Wiesbaden , der Vorsitzende des
Lokalkomitees für die Ländchesbahn , stellt die Anfrage , ob über
die Streckenfestlegung im Landkreis Wiesbaden schon irgend ein
Beschluß feststehe, da es doch für die Interessenten der Länd-
chesbahn von großer Wichtigkeit sei, ob diese Frage nleichfalls
mit der Bäderbahn ihrer Lösung näher gebracht werden könne.
Außerdem meinte er , den Ingenieuren , welche die Vorprojekte
ausarbeiten , müßte nach dieser Richtung hin eine Direktive ge-
geben werden . Der Vorsitzende bemerkt , daß darüber noch
nichts seststehe. Man wolle erst einmal die Ausarbeitung der
Projekte abwarten . Es sei überhaupt noch fraglich ob die
Bahn über Eppstein gehe, in dessen Gegend die Terrainschwie-
rigfeiten sehr bedeutend seien . Reichs », und LandtagSabgeord.
netcr Bartling  meint , der elektrische Betrieb der Bahn ie'
nicht unter allen Umständen zu empfehlen . Der Dampfbetrieb
sei besonders im bergig -n Terrain bei Eppstein etc . vorzuzie-
hen . An den Terrainschw .erigkeiten könn « eventuell die Durch-

scheitern . Der Vorsitzende entgegnet , daß
selbstverständlich den betr Firmen freistehe , zu wählen ob elek-
tri,cher oder Dampfbetrieb vorzuziehcn sei. Man solle zunächst
die beiden Prozekte abwarten . Die neue Bahn müsse möglichst
die vorhandenen Bahnhofe berühren , aber auch möglichst direkt
und ohne Steigungen geführt werden . Die Wiesbadener Herren
wünschten schließlich noch, daß ein Mitglied der Ländchesbabn-
kommission in den Ausschuß gewählt werde . Landrat Dr von
Marx glaubt , daß dies ja von seiten des Wiesbadener Stadt,
und Landkreises geschehen, heute jedoch kein Beschluß darüber
gefaßt werden könne.

D . Der Kaiser trifft am Sonntag abend um 7 Uhr 10 Min
im Sonderzuge , von den Festlichkeiten in Meerholz kommend in

ml nmn V d J einem  Schwager in Schloß
Fr -edr .chshof Wohnung . Am Montag vormittag erfolgt die
Abreste zur Hochzeit im Hau,e Krupp nach Essen . Zur Abend,
tasel im Schlosse am Sonntag abend dürfte auch der Rcichskanz.
ler Fürst vpn Bulow von Homburg herüberkommen

'■* Städtische Arbcitsvergcbungen . Die Ausfübruna de-
Erdarbeiten am Neuberg wurden dem Grunbarbeitsiibcrnehmer
I . E g e n o l f von hier und der Erdarbeiten in der Rollelstraße
dem Grundarbeitsübernehmer H . Roßbach  von hier üb° ktragen.

* 3 »m «mtHmiMMr mit Wi« i»dm rab Bk,brich ifl
Ui,,ÄSÄä « ttS Ti ,St  “

** 3h )i | rf)ctt die Puffer gekommen . Auf dem Westbabnbok
verunglückte heute vormittag 8.20 Uhr der in der Eltv . erstraß.
wohnende vOiahrige Bremser dadurch daß -f t,»;™
rwischen die ,Puffer geriet und sich d'abch den räch en
quetschte . Die Samtätswache brachte ihn in das P ? Ül"nenstift!

J in der letzten Zeit ans s° l-
gende Weffe : Er begibt sich zu den Monnenten der Zeitschrift
„Nach Feierabend und schwindelt denselben vor daß von dem
Verlag {he:nfajT* eingerichtet worden sei. Dabei
laßt er sich Geldbeträge von 11 geben und verspricht den Leuten
dafür ^ ^ .^ ' '^ ^ ^kenunterstLtzung von 61 im ersten
Schwindler " ^ ^ ^ ' ^ *r  Polizeiberich » warnt vor dem

SSÄ » * ? "“ ' St We  SUf - bet gerufenen



WtesSadeoer Wcocral-Anzetze,. *Nr. Av. 14. Oktober 1906. *1. J a-rgsAß
?? Der Streik am Bahnhof. Bei der Firma „Komet",

die am Bcchnhofsneubau hauptsächlich mit dem Legen von
Platten beschäftigt ist, ist vorgestern ein Streik ausgebrochen.
Die Maurer haben, wie unsere Leser wissen, die Arbeit niedcr-
gclegt, weil die Firma sich weigert, den tarifmäßigen Stunden¬
lohn von 60 Pfg. zu zahlen. Diese Angabe bedarf insofern einer
Ergänzung, als die Firma diesen Lohn wohl den gelernten
Plattenlegern zahlen will und zahlt, nicht aber den im Plat-
tenlegeu unbewanderten Maurern, weshalb die letzteren, die
50 Psg- Stundenlohn erhielten, die Arbeit niederlegten. Die
Zahl der Ausständigen ist nicht groß, so daß die Arbeitsniedcr-
legung den Verlauf der Arbeiten nicht verzögern wird, da die
Firma inzwischen für Ersatz gesorgt hat.

**  Schutzmann und Schlosser. In der Kirchgasse verübte
gestern abend in der 10. Stunde ein betrunkener Schlosser
Lärm. Den ihn zur Ruhe mahnenden Schutzmann beleidigte
er in der gröblichsten Weise und, als ihn der Beamte auf¬
schreiben wollte, griff ihn der Schlosser am Halskrogen und
warf ihn zu Boden, zerriß ihm die Uniform und schlug auf fein
Opfer ein. Der Geschlagene mußte recht lange um Hilfe
schreien, ehe ein Kollege den renitenten Menschen von fernem
Opfer losriß. Eine ungeheure Menschenmenge umstand den
„Schauplatz".

* Erhöhung der Wildpretpreise. In Kreisen der Jagd¬
inhaber wird für eine Erhöhung der Wildpretpreise
agitiert. Die Jagdblätter erörtern diese Frage bereits und in
zahlreichen Jagdklubs hat sie schon zur Besprechung gestanden.
Begründet wird das Vorgehen damit, daß die Jagden in den
letzten Jahren erheblich teurer geworden sind und die Wildpret-
Händler wohl die Einkaufspreise niedrig gehalten haben, od-
schon sie die Verkaufspreise fortgesetzt steigerten. Dielen unge¬
rechtfertigen Verdienst wollen die Jagdinhaber am liebsten sel¬
ber in die Tasche stecken, was sie durch Errichtung eigener Ver¬
kaufsstellen in größeren Orten erreichen wollen.

* Flüchtiger ungetreuer Postassistent. Das hiesige
Postamt schreibt uns : Der zuletzt beini Postamt in Altkirch
(Oberelsaß) beschäftigt gewesene Postassistent Florian
S i cki n g e r ist nach Unterschlagung eines baren Geldbe¬
trages von etwa 6000 Ji  und von Meldbriefen über 3000 Ji
500 und 200 Ji  seit dem 7. d. M., nachmittags, flüchtig.
Sickinger hat sich wahrscheinlich zunächst nach Frankreich be¬
geben. Der Inhalt der unterschlagenen Geldbriefc bestand
aus einem Tausendmarkschein lit . d Nr. 018 740, aus 27
Neichsbanknotenzu 100 JI  lit . a Nr . 1561 442, 2 820 807,
2411983, 5 731 557, lit . b Nr. 0 282 072, 1319 296,
5 598 941, 5 641435, 0 654 300, 3 025 578, 5 639 372, lit. c
Nr. 0 913 388, 2 358 149, 1828 259, 5 613 399, lit. d Nr.
1904 013, 5 377 389, 4 044 427, lit . e Nr. 0068 891,
2502 928, b. 1 374 632, b. 060 062, d. 2 602 471, d. 0 831 212,
a. 6 128 091, d. 0 694 321 und einem Ncichskasscnschein zu 5
Markd. 878 459. Auf die Ergreifung des Flüchtlings und
Wiedererlangung des Geldes ist eine V.e l o h n u n g von
500 Ji  ausgesetzt. Personalbeschreibung: Vornamen: Flo-
nan ; Geburtsort: Owingen bei Haigerloch (Hechingen) ;
Alter: 29 Jahre ; Größe: 182 Centimeter; Gestalt: schlanke;
Haltung: etwas gebückt; Gesicht: länglich; Mund: gewöhn¬
lich; Bart : dichter brauner Schnurrbart (hat sich am Sonn¬
tag, den 7. Oktober, gegen seine Gewohnheit nicht rasieren
lassen, starker Bartwuchs) ; Nase: ziemlich groß mit kleinem
Höcker; Stirn : hoch gewölbt; Augen: braun ; Haare: braun,
etwas meliert, dicht, lockig: Fußlünge: 30 Centimeter; Bal¬
lenweite: 24 Centimeter; Anzug: grau, grünlich, hell, groß-
karriert, steifer, schwarzer Hut. Sprache: Süddeutsch; Frau,
zösisch unb etwas Englisch. Besondere Kennzeichen: Narbe
am kleinen Finger der linken Hand.

* Die salschen Kronen. Es befinden sichsa l scheZ wa n.
r >gma r kschei n e im Umlauf Das falsche Geld wird an¬
scheinend in großem Umfange in den Verkehr gebrach!. Die
von der Reichsbcmk angestellten Ermittelungen lassen cs wahr-
scheinlich erscheinen, daß eine Jälscherbande geradezu Geschäfts-
reisen unternimmt und die Falsifikate in allen Gegenden des
deutschen Reiches unterzubringen sucht. Es sei darauf hinge,
wiesen, daß die Papierfasern bei den Fälschungen durch Strich.
Zeichnungen hergestellt sind, während bei den echten Scheinen
dieselben im Papier cingepreßt sind. Bei einer echten Bank¬
note kann man die Fasern mit einer Stecknadel herausnchmen.

* Brand in einemD-Zug. Durch die Aufmerksamkeit des
Lokomotivführers des D-Zuges Nr. 42 Berlin-Basel wurde
vorgestern nacht ein Wagenbrand verhindert, welcher, wenn nichl
rechtzeitig bemerkt, größere Dimensionen hätte anneh'mcn können.
Zwischen den Stationen Elm-Schlüchtern bemerkte er das Ein.
por schl a gen e i n cr F l a mme auf einem Wagendach. Nach
Stellen des Zuges auf freiem Felde konnte festgcstcllt werden,
daß die Gasrohrleitung durchgebrannt war. Nachdem die Gas¬
leitung in dem betreffenden Wagen ganz abgestellt war, konnte
das Publikum nach ca. 10 Minuten Aufenthalt seine Reise, al¬
lerdings im dunklen Wagen, fortsetzen.

* Vom Zuge zermalmt. Aus O estr i ch meldet unser
8-Korrespondent vom 12. Oktober: Heute vormittag ereignete sich
hier ein sehr bedauerlicher UnglückSsall.  Der acht¬
jährige Albert Mohr,  Sohn des Sattlers und Tapezierers
Anton Mohr, wurde beim Ueberschrcitcn des Bahnüberganges
von der Dillmannstraßc von dem von Wiesbaden kommenden
Personenzug um 8 Uhr 27 Win. erfaßt und auf der Stelle ge¬
tötet.  Wie es gekommen ist, baß der Junge noch jo kurz vor
dem nnkommenden Zuge den Bahnübergang passieren konnte
und wem hierbei eine Schuld beizumesscn ist, ist noch nicht rich.
tig aufgeklärt.

* Katastcramt. Die Geschäftsräumeb| 8 Kgl. Katasteramts
Wiesbaden1 werden vom 15. d. M. in das Grdgeschoß des Hau¬
ses Adolsstraße 14 verlegt.

* Hofprädikat. Dem Hofphotograpyen Herrn Karl S chi p.
p er, Rheinsttaße 31, hier, wurde von dem König Oskar von
Schweden das Prädikat eines Kgl. Hofphotographmverliehen.

* Zur Umleitung der Rheingauzüge. Durch die seit dem 1.
Oktober eingeführte Neuerung, daß sämtliche Züge der Taunus,
und Nheinbahnlinie über Wiesbaden  gehen, stellen sich sehr
häufig größere Verspätungen der Züge ein, vornehmlich aus
dem Rheingau. In Arbeitcrkreisen beabsichtigt man nun in
einer Eingabe an die Eisenbahndirektion Mainz um Ablassen
von Vorzügen bei größeren Verspätungen zu ersuchen.

f Folgen des niederen Wasserstandes. Seit 25 Jahren war
der Wassersland des Rheines nichl so nieder wie heute. Es ha-
bcn infolgedessen die hauptsächlichsten Rheinschiffahrts- und Spe¬
ditionsgesellschaften durch ein Rundschreiben ihren Kunden mit»
geteilt, daß sie ihre seitherigen Kontraktbedingungen nur unter
ganz bedeutenden Opfern bis jetzt hätten ausrecht erhalten kön¬
nen. Da sich aber die Verhältnisse des Rheinwasserstandes von
Tag zu Tag verschlechterten und alle Aussichten auf ein Wachsen
des Wassers vorläufig geschwunden seien, sahen sich die Gesell¬
schaften nunmehr genötigt, die Transportverpflichtungenaufzu-
heben. Die Gesellschaften erklären sich zwar bereit, Transport¬
güter an die Seehäfen abzunchmen, aber nur gegen eine ent-
sprechendeF r a cht er höh u n g, die von Fall zu Fall zu ver.
einbaren sei. Andere Gesellschaften machen gleichzeitig die Mit¬
teilung,"daß sie Güter nur gegen 50 Proz. Aufschlag überneh-
men.

* Ehrung im Gastwirtsgetverbc. Eine seltene, aber
um so ehrendere Feier vollzog sich am 10. d. M. im Restau¬
rant zum Residenztheaterbei Restaurateur Brech. Es galt,
in diesem Restaurant den dort seit 10 Jahren beschäftigten
Kellner Heinrich Stotz zu ehren. Zu diesem Zweck hatten
sich auf Einladung des Vorstandes der „Gastwirtevereinig¬
ung 1906 Wiesbaden" eingefunden: der Vorstand des Gast-
wirte-Verbandes Nassau und am Rhein vollzählig, sowie
eine Anzahl obiger Vereinsmitglieder. Herr Paul John be-
grüßte als Vorsitzender genannten Vereins den Jubilar und
führte aus, es sei ihm der ehrende Auftrag vom Bund deut¬
scher Gastwirte geworden, dem Obengenanntenfür seine
19jährige treue und gewissenhafte Mitarbeit in ein und
demselben Geschäfte die vom Bund Deutscher Gastwirte
hierfür gestiftete goldene Medaille  zu überreichen.
Er knüpfte die Hoffnung hieran, daß der Jubilar auch wei-
terhin seinem Chef noch recht lange erhalten bleiben möchte,
worauf der Jubilar in bewegten Worten dankt̂ und ver¬
sprach, sich Mühe geben zu wollen, uni letzteres zu verwirk¬
lichen. Auch die Familie Brech beehrte den Jubilar niit
reichlichen Geschenken. Hierauf ergriff der Senior d̂es Ver¬
bandes Nassau und am Rhein, Herr I . M. Seul, das Wort
und beglückwünschte Herrn A. Brech. Er führte weiter aus,
der Herr Vorsitzende habe bereits eingangs seiner Rede be¬
tont, daß ein Jubiläum wie das heutige ein sehr seltenes
sei. Dasselbe stelle nicht allein eine Ehrung für den Arbeit-
nehmer, Herrn A. Stotz, sondern auch für den Arbeitgeber,
Herrn Brech, dar. Denn gerade bei dem heutigen Zeitgeist
sei es um so höher anzuerkennen, wenn in unserem Berufe
Arbeitnehmer und Arbeitgeber volle 10 Jahre ungetrübt zu¬
sammen bleiben. Da der Jubilar die höchste Auszeichnung,
über welche der Bund Deutscher Gastwirte zu verfügen habe,
erhalten hat, wünschte Redner, daß es den beiden Borge-
nannten gelingen möge, solange zusanimcn zu arbeiten, bis
dem Jubilar auch die staatliche Ehrung zuteil würde. Hier-
mit schloß die seltene, aber schöne Feier.

* Die Pläne fiir die projektierte vierte cvangeliche Kirche
am Gutenbergplatz sind in dem Sitzungssaal der Stadtverord-
neten sRathaus Nr. 36) am Montag, Dienstag und Mittwoch
nächster Woche, vormittags von 10—12)4 und nachmittags von
3—5 Uhr öffentlich ausgestellt. Da die Gesamtgemeindcvertre-
tung stzh demnächst damit zu beschäftigen haben wird, so seien ins-
besondere die Mitglieder derselben darauf aufmerksam gemacht.

j . Zwei Opfer. Der bei dem Explosionsunglück in Schwall
bei Boppard so schwer verbrannte Josef Braun  aus Thör¬
lingen ist heute morgen unter furchtbaren Qualen seinen Ver-
letzungen erlegen. Das Unglück hat also zwei Opfer gefordert.

* Die vierte ordentlich« Bezirkssynode tritt hier am näch¬
sten Dienstag, 16. Oktober, zusammen. Zur Eröffnung der¬
selben findet des Vormittags um 10 Uhr ein Gottesdienst in der
Ringkirche statt, für den das Kgl. Konsistorium dem Herrn De¬
kan Bickel die Predigt übertragen hat. Wie dieser Gottes¬
dienst, so sind auch die Synodalverhandlungen öffentlich, so daß
jedermann denselben beiwohnen kann.

* Kurhaus. Um den Wünschen der Kurhausbesucher, hei
dem herrlichen Herbstwctter noch nach Möglichkeit die Konzerte
im Freien genießen zu^können, entgegen zu kommen, ist der
Beginn der Svnntags-Symphonie-Konzerte des Kurorchesters
um' 3 Tage, bezw. auf Sonntag, den 21. Oktober, verschoben
worden, es findet also morgen, Sonntag, das Nachmittags-Kon-
zeit bei günstiger Witterung im Kurgarten, bei ungeeigneter
Witterung im Saale statt.

* Spielplan des Residcnztheaters vom 14. bis 20. Oktober.
Sonntag, 3% Uhr nachmittags: „Der Kraftmayr": abends7
Uhr: „Im Notquartier". — Montag: „Sherlock Holmes". —
Dienstag: „Die Condottieri". — Mittwoch: „Die Doppelehe".
— Donnerstag: „Im Notquartier". —Freitag: „Sherlock Hol¬
mes". — Samstag: Neuheit! „Die Nachtkritik".

ö" Eine Bittschrift hat der Verein mittlerer Staatsbeam¬
ten zu Darmstadt an den Minister der öffentlichen Arbeiten,
Brcitenbach,  gerichtet, in welcher die verbesserungsbedürf¬
tige Lage der mittleren nichttechnischen Beamten im Bahnhofs¬
und Abfertigungsdienst der Preußisch-Hessischen Eisenbahngc-
mcinschaft in längeren Ausführungen eingehend geschildert und
um baldige Abhilfe gebeten wird.

* Der Bädcrverband in Wiesbaden. Zum Ort der Jahres»
Versammlung des Allgemeinen Bäderverbandes, der jetzt in Kis-
singen tagte, ist für 1907 Wiesbaden gewählt worden.

ketzts Islegramme.
Aus kleinen Staaten.

Weimar, 13. Oktober. Der Weimarische Landtag be¬
schloß in vierstündiger Sitzung mit 17 gegen 13 Stimmen,
die Regierung zu ersuchen, neue Verhandlungen mit dem
Fürstentum Reuß j. L. zur Weiterführung der Gerichtsge¬
meinschaft mit Gera anzubahnen. Die Stellung des Staats¬
ministers Rothe scheint schwer erschüttert.

Ein geheimnisvoller Tod.
Tvicn, 13. Oktober. In Bozen ist gestern der Priester

Baleisis gestorben. Es wird behauptet, daß er ein russischer
Großfürst gewesen ist, und zwar 1875 als Sohn des Groß¬
fürsten Michael, des Bruders des damaligen Zaren Alexan¬
der II ., geboren sei.
zu trennen. ' ft t '’y ; ,

Der französische Kirchenstreit.
Paris , 13. Oktober. Die Patriotenliga der französi¬

schen Frauen hielt unter dem Vorsitz der Baronin Reille in
Lourdes einen Kongreß ab, auf welchem unter anderen der
konservative Deputierte Jaques Piou, der Obmann der
großen Wahlvereinigung „Aktion Liberale", eine Rede ge¬
gen die Regierung und insbesondere gegen das Trennungs¬
gesetz hielt. Der Papst und Kardinalerzbischof Richard
übersandten dem Kongreß Dankdepeschen für die von ihni
beschlossenen Ergebenheitsdepeschen.

Paris , 13. Oktober. „Echo de Paris" meldet aus Rom:
Entgegen den Behauptungen verschiedener Blätter ist es
unrichtig, daß der heilige Stuhl finanzielle Vorkehrungen
treffe, um den französischen Klerus zu unterstützen. Wei¬
ter ist es unrichtig, daß der Vatikan beabsichtigt, Hilfskomi¬
tees hierfür zu gründen und zu diesem Zweck einen Aufruf
an den ausländischen Klerus zu erlassen.

Vom Dreibund.
Rom, 13. Oktober. In hiesigqn politischen Kreisen wird

ein durch die Presse gehender Artikel kommentiert, worin
es heißt, daß vor Erneuerung des Dreibundes Italien der
Eventualität ' eines Konfliktes zwischen Deutschland und
England Rechnung tragen müsse. Wenn ein solcher Kon-
flikt entstehe, wäre Italien gezwungen, sich  von Deutschland
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Äerlags-
anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klotz  i n g; für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrc, (Landwirtschaftsschuls).

Voraussichtliche Witterung
für di- Seit vom Ab-nd des 18. Okt. bis zum Äsend des 14. Oktober:

Mäßige nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, meist trocken,
kühler.

IW

heatermäntel
und

flbenOcapes
mgroßartiger Auswahl reizender Neuheiten und in allen Preislagen.

J . HertZs Langgasse 20.
781
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Residenz-Theater.
Direktion: Er . pbil. H. Rauch.

FeruIPrech.Anschluß 49. F-rnivrech-AnIchiuß 49.
Sonntag , de» 14 . Oktober 1906 :

Dutzendkarten gültig. Fünszigcrkartengültig.

Im Notquartier.
.Ein Manöderbiid in 3 Akten von Frhr. v. Schlichtu. Heinz Gorbon.

Spielleitung: Gustav Schultze.
Baron v. Grabow aus Grabowsce, Rittergutsbesitzer Gustav Schultze
Frieda, seine Tochter Steffi Saudori
Mathildev.Dablenberg, Hausdame bei Baron v.Grabow Helene Rosner
~ . .. . rr*’_7 fff, . »Franz. Diener
Bertha, seine Frau
Frau Hella von Horstmann
Albert von Langen, Kommandeur eines Jnf .-Reg.
Müller, Regimentsadjutant
Kurt von Ahrenberg, Fähnrich bei der Infanterie
Harald Graf Winter vom Adlcrsflügel,

Oberleutnant eines Husaren-Regiuients Heinz Hetebrüggc
Hans v.Wachtvitz. Portepeefähnrich eines Hufaren-Neg. Clly Arndt

Theo Dachauer
Minna Agte
Elfe Noorman
Miltner-Schönau
Han- Wiihelmy
Bertha Blanden

Ein Hauptmann
Schmidt, Neger, Bursche bei Graf Harald
Gortzky, polnischer Soldat
Eine Ordonnanz
Kassenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Reiuhold Hager
Artbur Rbodc
Max Ludwig
Franz Queiß

Ende 9.15 Uhr.

Sonntag nachmittags 3 ‘i Uhr;
Bei halben Preisen!

Der Kraftmayr.
Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigenRoman von Ernst v. Wolzogen.

Spielleitung: Georg Rücker.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Helene Rosner.
Roscl van Born.
Heinz Hetebrüggc.
Gustav Schultze.
Steffi Saudori.
Reiuhold Hager.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Theo Odrt.
Max Nickisch.
Rud. Miltner Schönau.
Friedrich Degcner.
Hans Wiihelmy.
Helene LcideniuS.
Franz Queiß.
Lydia Herling,
u. 4. Akt in Weimar

.Willy Burmefier, Konsul
Gabriele, seine Frau
Thekla, feine Tochter

. Florian Mayr
Autouin Prczewalsky
Jlonka Badacs
Gräfin Tockenburg
Prinz Laskowitz
Toby Tomatfchek

^Libussa, seine Tochter
>Baron Ried
Peter Gais

i Schrempf
; Hofkapellmeister Sacher
’Popowitsch
; Mr . Crookes
i Dick, sein Sohn
iOberkellner (
EStubenmädchen (
-Fritz, Diener
,Marie, Hausmädchen(
I Der 1. ll. 2. Akt spielt in Berlin, der 3.

im Hotel
zu Weimar

bei Burmester

Montag , den 15. Oktober 1906
Sherlotk Holmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle
und Gillette von Albert Gozenhard.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes
De. Watson
Professor Moriarty
James Larrabee
Magdc, dessen Frau
Alice Faulkner
Frau Smeedly
Sidney Princ«
Craigin
Alf Baksick
Tim Leary
Mc. Taguc
Form an, )
Therese, )
Billy, bei Holmes
ParsonS, Diener bei Watson

bei Larrabee

Heinz Hetcbcügge
Lleinhvld Hager
Georg Rücker
Mi .liier Schönau
Helene Rosner
Else Noorman
Margot Bischofs
Theo Tachauer
Hans Wiihelmy
Theo Obrt
Gustav Schultze
Fricdr. D-gcner
Gerhard Sascha
Lydia Herting
Etessi Sandorr
Max Nickisch

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.45 Uhr.

Kirchliche
Evüng . Kirchen-Gottesdienste der Methodisten.

: Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag den 14. Okicder, voriniltags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:

Sonntagsschule. Abends8 Uhr: Predigt. Diensiag abends 8.30 Uhr:
. Bibclstunde. Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr Schwarz.
Auzilcun 01iure !>8t. Augustin « ok Onntsuiiary , Wiesbuden.

Services 18th Sunday after Trinity . Oktober 14th.
8.30. a. w. Holy Communion. 11. a. m. Mattius, Litany und

Sermon. 6. p. m. Evensong,
F.  E . Preese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11, II

Malta-Theater.
grutf, Zdwlzg: 2 Vorstellnttge».

Nachmittags4 klar kt. Preise. Abends 8 Udr gcwödnl. Preise.
Tiiglicli , ahemls 8 Uhr, das 2. grosse

Herbstprogranmi.
Vorzugskarten au Wochentagen gültig,

Montag de » 15 . Oktober:

Benefiz sßr LsrulLi,
d-'w nt besten deutscki7n Sclmlreiter.„Bettung$=Kompagnie

Freiw . Feuerwehr
$tntc,  Sonntag den 14. Oktober , nachmittags

von 4 Uhr ab:

Unterhaltung mit Tanz
im Saale „Zur Waldluft ", Platterstiaße, wozu freund-
lichst rinladet
723 Der Vorstand.

IKmaUle W«rmcui >ü,ttder
l.ifcrt in jeder Größe als Spezialität

katksnowSr Anstatt kür optilcks
Fnttultris

Y0I ' w3 !8

Inh.; Frasraz
Kirchgasse 13 WjSZdaÜEN Kirchgasse 13.

vep

Nrmec-Pincencz, prima Gläser Mk. 1<50
Nickel-Plncenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl . „ „ , „ „ „ » . 3 — «
Double- m 7 -50
Echte Gold- „ „ rr h ft » von „ 12— an
Zuskükrung jeder ärztlichen Verordnung fdinellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographcn und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

5711

ZVea Wiesbadener Emaillier-Werk,

Aufklärung!
300

200
190

Lös
169

Ein Versuch rniuiert
nicht!

Prüfet Eure Bezngs-
quell. zur neuen Saison!linier-Pal

_ _ - -

süddeutsche Ware ( Gclegenh itökauf ) .
moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maß-
vcrarbeitnng aus allerersten Firmen, früherer
Preis Mk. 30. 35, 40. 45 50. jetzt Mk. 18,

20 , 25 , 30 , 35 , solange Borrat.

Anzüge , süddeutsche 29are ( Gclegen-
hcitskauf ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßvcrarbeitung ans allerersten Firmen,
srüderer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt
Mk. 18 , 20 , 25,30,35 , so lange Vorrat.

Herren-Umhang-
Näder , Kaputze zum Llbkuöpfcu, imprägniert
in alle» Größen (Galegendeitskauf ) , früherer
Preis Mk. 15, 13 20, jetzt Mk . 7 .51». i», 10,

LS, so lange Vorrat reicht.

Herren-Joppen
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen ( G . »
legeuheitSkauf ) . früherer Preis Mk. 10, 12, 15.
18. 20, jetzt Mk . 6 , 8 , 9 . 10 , 12 , so lange

Vorrat reicht.

Kuabett-Paletots
(nur gute Ware, Kclegcnheitskauf ) , früherer
Preis Mk. 10, 12. 14. 16, 18, jetzt Mk . 5 , 6.

7 , 8 , S , so lange Vorrat reicht. 711
Ansebcn gestattet . Helle Verkaufsräume

Schwalbacherstr.30 (JUkrfrüe),1.It.

ccc
c

Oie IweipiliMtel I.
Abt . Wiesbaden , der deutschen Kolonialgesellschaft,

befindet sich BiliOWStl ** 10 ^ 3«

Canstadt, Kolonialdirektora. D.
2945

Makulatur,
per Centncr L' iL 4 .—, zir i» 'oen in der .

ErpeLÄrsn des „SKeMadttrer Oeneral-Anzetier"

Nassauische

|Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. w. b. Ll.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw*
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts*

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

SÄ ' Moritzstr. 29. Äü
Gerichtlich eingetragene , von den

angesehlosseneu Genossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 . 11k . 4,099,000.

Reservefonds nncl eingezalilte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905 . Hk . 229,734 .25

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5009.--
mit Verzinsung von 3 */3°/o T»ß° der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . bbO/
Kassenstundea von 9 bis 12Vj Ihr.

Obersiabsarzig.ChysikusveG. Schmidt ':

QeWMSchnfxji«jrJ[B
beaeiligl schnell..griindllcb

temporäre
Taubheit Ohrenflnss,

Ohrensausen»i
Schwerhörigkeiha. lb»( inv. r. l̂ l.n Fäll.a

Pr. pr. FI. Mk.3 .50.»it-Gebrauchssnwcisung.
Zu bexirbp« . Car' *'

Adler -Apotheke
in Frankturt a. M. 2946

20 g 01 . Amygdl. dulc ., 4 g
Cajeputi , 3 g 0 ). Chamomill

aeth ., 3 g 01. Campferet.

Puppen-
Pmucken

in jeder Ausführung fertigt von
1 Mark an 73 >

K. Löbig, ßrijeur,
Bkeichnraße, Ecke Helenenstr

z
D
>
Z

Auert.
fachm.

Rcparatur-
Werlstatt.
Preise

billig.
Gr. Lager

in Nhre » ,Gold'
n. Silbern,oren
u. opt Artikeln.

Unnl d3nt86h,

3 Fanlbruuucnstrasre 3.

Mitesser
SoniMcr-
sprosse »,

gelbe , rote
Flerke»,

daS Beste
Dr . Kutzn'ö Glqzcrin-

fchwcfcluiilchseise . Man
verlange Dr . Kubn. Echt

nnr von Frz . KnHn,
Kronenparf . Nürnberg.
Drog . SauitaS , Mau-

ritiuöstr . 2 , O . Siebert
K. - chloü « . Tauber,

Drog .Ki rckg. 6 . 1569/341

ir und tioiilen
der besten Zechen, Holzkohlen,
Briketls. 12 St . 10 Pf.. 130 St.
IMk., Anzündeholz gr. Sack 90 Pf.
Hirschgraben 18 a, Ecke Büdingen-
straße. Fritz Walter. 154

FlecMen
Hantaus-
scMäge

Anzüge.PatetotS, Joppen, Saccos,
Hofen und Westen, Schulhosen
stauend billig. Schwarz- Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Sfe «tga8se 22 , 1 Stiege.
_ Kein Laden._ 9239
Seit laitren überall er,
geführt und beliebt ist

ÜSarburg’s E13s
Schweden>König

als bester
Kräuter-

Maganbitter
Alleiniger

Fabrikant:

1 Kengasse 1
Gegr. 1852

Telefon 20 »9.
Marburg's

Schweden- König ist
potentomtl. geschützt
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
König'wird gewarnt.

Steirrtöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten
Preisen. 725

Jrd . Rochtöpfe,
cuerfell, neu eingetrofscn, sowie

alle Hausballungsartikel, prima
Ware, zu bekannt billigen Preise,,

Wellritzstr. 47.
Heirat wünschl jg. allem». Fr, .'
Sg  22 I . mittelst., 40 000 M.
Dkrm., m. charakterv. Herrn bis
35  I Nur ernste Ncstkl. erb
Näheres u. . Harmonie", Berlin,'
Postamt Lichtcnbergcrstr. 3/15‘j

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnsnstr . 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . o7g

Zuschneide-
Kursus.

nach leicht faßlicher Methode.
Haukr3 Mm\e.
Gründlicher Unterricht im Zn-

schneiden unt>Anicrtigen sämtlicher
Daniel!» und Kindcrgarderoben
nach neuester Pariser, Wiener u. ,
englischer Mode. Beginn am 1/
und 15. jeden Monats. Kostüme
werden auch zugcschuittenund
eingerichtet. Verkauf von Rock- »
Tailleiischnitien nach Maß. 9780^
zra« fl. Srassek,

Oranienstr 41, 2, Er.

pdienKönigin
Edel ^ewürz

für alles.kaltu.warm
10,15 Sc 20 Pf,

*es.i

überall käuflich— Fabrikdepot:
N. Mattem er 111 .,
Gau-AIgeSheim und Mainz.

Vertreteru. Lager: Urol ». H !«k
Wiesbaden. 2371

die berühmte der Gegenwart, zu
sprechen zu jeder Tageszeit (auch
Sonntags) 4 Walramstr. 4, 3. Et.,
nabe der Bleichstraße,_758

I Nur kurze Zeit
! Helenenstraße9

Bdd , 2. r 373

ä ois 15
täglich können Händler, Hausiere§
Reisendeu. andere Redegewandte,
auch Frauen, durch den Verkauf
von Tee verdienen. Näheres durch

Schwades Tee -Handlung,
Berlin, Danzigcrstraße3 - 4.

5Tiudersärge
von 4 Mk. an bei 9177

Klein , Michclsberg 8.
_ Telephon 3490. _

Schwalbachcvstrasre
sind Fenster, Türen, Treppen,
Bretter, Bau» und Brennholz zu
haben. 733

Adam Adolf Tröster,
__ Kellerstr. 18.__

Sehr billig
ein- u. zweischläf. Belten, a. zwei
gleich-, Schreib,  Wasch» u. and.
Kommoden, Polstermövel, runder
Tisch. Goldspiegelf Borplatz und
Wirte, Flurioilette, Kleider»,
Spiegel, u. Küchenschrank, Küchen»
Büfett 20 Mk . Silberschr., Geig-
zu haben 729

Hermannstraß- 12, l . St.

Am neuen Badnhof Haus w>t
Konzession sür Konditorein. Coio
zu vcrk. Off u. K. 758 in die
Erved d. Bl._ 756

Wagen- u. Karree
Fuhrwerk ges.

739 Burg Nassau,
Schwalbacherstraße-
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ConcorOia 44
ff
Zertprogramm

zur

Feier Oes 50 # r. Sflftungsiestes.
Samstag, 20. Oktober, abends8*1, Uhr: Festkommers im Theatersaale der „Walhalla“.
Samstag, 27. Oktober, abends8 Uhr: Festkonzert im Saale des Hotel „Viktoria“.
Sonntag, 28. Oktober, vormitttags 10*1, Uhr: Festakt im grossen Saale des Kasino, Nachmittags

l l|a Uhr : Festessen im Theatersaale der „Walhalla ".
Abends 8 Uhr ; Festball in den oberen Sälen des Kasino.

Wir laden hierzu unsere verehrt. Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Inhaber von Fest- und Gastkarten
mit dem Bemerken ergebenst ein, dass sämtliche Karten nur streng ssarsotietl gültig sind. • 774

Iler Vorstsüd.
! Nuter Preis!

Herren-Anziige
Mk. 9, 12, 15, 18, 20 bis 25

(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren-IIosen

Mk. 1.30, 1 80,3 50,3 .- 6. 8.—

Lodenjoppen
Mk. 4.50, 5.—. e — bis 10..*-

Herren-Zug- und
Schnürstiefel

Mk. 4.60, 4.80, 6.- , 8.- ,
Box-Herrenstiefel

Mk. 6.60, 7 50, 8.- b. (10.50 Mk.
Rahmenarbeit).

Daman- und Kinderstiefel.

Reparaturen.
Damenstiesel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.— bis 2.20.
Herrenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 u. 3,-

Pius Schneider,
Mickelsdera » 6 2415
gegenüber der Synagog-n

wc Menitruatious-
störuugen , Erkrankung d. Eier¬
stöcke, Gcbärmnttcrkrankh .,

Blutungen re. behandelt

Müseier,
Wiesbaden,

Emserstraße2. 778

□ jenileSf
Neueste Preisliste grat.
u. fr. Gummiw.-Fadr.
Jacob, Berlin 698,
Friedenstr. 9. 2953

Ein Kind
wird aufs Land in gute Pflege ge¬
nommen. Zu erfragen in der
Exv ed. d Bl._ 737

Ha!npa„uer-Renettcn, Pfö. 20
Pfg. Zu haben 718

Steingaffe 23.

T

m

In unseren neuen eleganten Verkaufsräumen
sind wir in der Lage , in 764

sowie sämtlichen Putz - Artikeln in jeder Art  und
Preislage ein überraschendes Sortiment zu bieten-

Die Preise sind die bisher bekannt
billigsten . . 5

Sonder-Abteilung für den Engros-Verkauf.

0

Langgasse 2i ]23
neben dem „Tagblatt “.

0

o

Toder-llnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmäch»
tigen gefallen hat, unseren guten, sürsorgendeu
Gatten, Vater und Bruder

Zerr Feter Mühl
nach laitgem, schweren Leiden zu sich zn rufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernde Gattiu nebst'Kindern.

Sonnenberg, den 12, Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 14.

Oktober, nachmittags3 Uhr, vom Sterbehausr
Nambacherstr 34 a aus statt. 747

und Flncene * in leb« Preislage. 8028
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C . 1161m (Inh . C Krieger), Optiker . Lang gaffe 5.

Wicsiladener KttdiWgs-IiljMt,
fritz & Müller,

Wß/r Sdjnlgajle Y '"DE 2052
Telephon 2673. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i» Holz - u. Metall
sargen aller Art . Kompl Ansirattunsen
Privater Leicheuwageu . Billige Preise.

Lieferanten dcS Beamten - Perein

Kömglilüe | f| $ lau |ptefß
226. Vorstellung.

Sonntag , den 14. Oktober 1906:
Bei aufgehobenem Abonnement.

Oberon,
Groß« rcmantifche Frei».Oper in g Akten»ach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik voll Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gefamnitentivurs: Georg von Hülsen. MelodramatischeErgänzung: Josef

Schlar, Poesie: Joses Lauf.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mc-bus.
Oberon, König der Elsen . . . .
Titania, Königin dev Elfen . . . »
|PU<*. ! EisenDroll. j
Mecrmädchen
Kaiser Karl der Große j , ~t ,
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Auietinc
Schcrasmin, sein Schildknappe . . ,
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter
Rcsrst , Kaiserlicher Kämmerer . . ,
Babe-Khau, Thronfolger von Persien . ,
Fatime, Rezia's Gespielin . . , H»
Hamei, der Stumme des Palastes .
Amrou, Oberster der Eunuchen . : ,
Almansor, Emir von Tunis ’
Roschana, seine Gemahlin . . ^
Abdallah, ein Seeräuber . , i ,
Elsen, Luft-, Erd>, Feuer- und Wassergeister.

Herr Henke.
. Frl. Peter.
. Frl. Eben.

Frau Schröder-Kaminsky.
. Frl. Müller.
. Herr Zollin.
. Herr Kqljsch
. Her-. Geisse-Winkcl.
, Herr Tauber.

. Hexr Schwab.

. Herr Weinig,

. Frau Krämer,
. Herr Armbrecht.
• Herr Andriano.
, Her? Malcher.
. Frau Rcnier.
, Herr Encke,

, „ _ _ , Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdentrüger, Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber -c. Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt, Bild 1t Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad,
„ g : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2. Akt, Bild 4« Audienzsagl des Großhmu zu Bagdad.
,, 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von AScalon.
. 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
,, 9- Felsenhöhle und Gestadea» der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis,
. 11 : Im Harem Almansors,
„ 12? Die Richtstätte.
» 13 : Im Hain des Oberon.
,, 14: Heimmärts.
„ IS : Am Throne Kaiser Karls.

* * * Rezia ; Frau Pester-Proslq vom Stadtthealer in Köln als Gast
Anfang 7 Uhr, Erhöhte Preise. Ende nach 10.15 Uhr.

Montag , den 15 Oktober 1906:
4. Vorstellung, 227. Vorstellung. AbonnementB

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr MebuS.

Rabricl von Eisenstein, Rentier
Gosalmde, seine Frau
Frank, Gefängnis-Direktor
Prinz Orlofsky
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, StubenmädchenRosalindenS
Alq-Bcy, ein Egypter
Namusin, Gesandtschafts-Attache
Murray , Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichlsdiencr
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,

Herr Henke.
Frl. Hanger.
Herr Malcher.
Frl. Doppelbauer.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.

* *

Melanie.
Felicila,
Sidi,
Minni,
Faustiiie.

Gaste des
Prinzen OriosSky

Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl, Eben.
Frl. Hirrfen,
Frl. Münsderg.
Frl. Schneider.
Frau Martin.
Frl. Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe

einer großen Stadt.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß, arrangirt von Annetta Balbo,
1. Spanischer Tanz.ansgeführt von den Damen Kappes, Merian.Lewendel

Weickerth, Reims und Rohr.
2. Schottischer Tanz, ausgesührt von den Damen Hoevering und Rost.
3. Russischer Tanz, ausgeführt von Frl. Peter.
4. Polka, ausgesührt von Reidt I und II und Vowinkel III.
5. Ungarischer Tanz, ausgesührt von den Damen Peter, Ambrostus,

Lucia. SchmidtI , Schefsler, Mondori, Nefferdorf, Schmidt II , Sodeck,
und dem gesaunen Corps de Ballet.

* * * Adel« : Frl . Luise Pcrrol vom Hofih.-ater in Weimar als Gast
Anfang 7 Uhr ©emBbntidje Preise. Ende nach 10. 15 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wintersaison 1906/1907.

Abonnements - Einladung
auf deu

Zyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Dirigent : Herr Kapellmeister Ugo Afferni. — Gast¬

dirigenten : Herr General -Musikdirektor Folh Motti, Pros
fes ôr Arthur Nikisch . — Orchester : Verstärktes städtisches
Kiir ' Qroheeter,

Solisten : (alphabetisch ) : Gesang : Damen : Selma
Kurz , Margarethe Preuse -Matzenauer, Erika Wedekiud. Herren:
Karl Burnan , Leopold Demutb, Alois Hadwlger, Leo Slezak. —
Klavier : Wilhelm Backhaus, Emil Lauer. — Violine:
Bronialaw Hubormanu , Pablo de Sarasate, Eugen Ysaye.

Aenderungen des vorstehenden Programm es Vorbehalten.
Für den orchestralen Teil sind von grösseren Werken

in Aussicht genommen : H. Berlioz : Symphonie fantastique , —
J . Brahms : Symphonie in D der . — E. Clmbrier: Vorspiel zu
„Gwendoline “. — V. Herbert : Suite romantique. — M. Mosz<
kpwski : Suite in F-dur . — K. Sgambati : Symphonie in D-dur,
— F. Smetana : „Die Moldau", symphonisch« Dichtung aus dem
Zyklus „Mein Vaterland ". — It. Strauss : Ein Heidenleben , —
P , Tschaikowsky : Borneo und Julia.

Ausserdem werden symphonische Werke anderer klassischer
Meister wie : Beethoven , Bach, Mozart, Haydn, Schumann,
Mendelssohn u, s. w. zur Aufführung kommen.

Abonnementsproise : I. numerierter Platz 43 Mk ., .
II . numerierter Platz 80 Mk.

Den verehrlioheu vorjährigen Abonnenten werden ihre alten
Plätze , soweit möglich, bis Samstag den 13, Oktober, abends

Die Abonnementskarten können von verschiedenenFamilien >
Mitgliedern benutzt werden , Anmeldungen nimmt die Kurkasse ■
entgegen.

Städtische Kurverwaltung,



Marktstrasse «1^ « 99 lIotel J2inli 4>f>ii “9
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in:

Herren-, Damen-, Kinder-Stiefel, — Arbeiterschuhe, Arbeitsstiefe! jeder Art, Schaftenstiefel,
Hausschuhe, Reiseschuhe, Turn- und Gummi-Schuheu. s. w.

in allerbester Ausführung zu denkbar billigsten Preisen.
©Csgr’ Beachten Sie unsere zwei grossen Schaufenster . “3̂ 3^ 732

zu günstigsten Bedingungen

in überraschender Auswahl

Lud w.Marx &€ o

üchslsherg

Ingwer Leberwiirst
nach Hausm a ©iier *“Ä!PiI
IM . WÄßLWLy Ädolfstrass © 7. 4724

euer Loden
Qamen -Pelerinen, Heppen -Pelerinen, Sportkostüme, Jagdm 'ntel , Havelocks, Auto-

mäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke, Gamaschen für Jagd , Sport und
Promenade.

Echt steirischer Loden für Damen und Herren
' auch meterweise. i

Garantiert reine Schafwolle. — Echtfarbig.
Beste Strapaz- und Strassenkleider. 645

Alle Qualitäten lind Farben zu billigsten Freisen«
i ©s033öosöö5 ©D3:öoooä ®ooo6oöö ©ä

Ooteltatairat„Friedriohshof“.
Morgen, Sonntag den 14. Oktober 1906, j

abends von6'L, Uhr ab:
Sä

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Diner Mk. 1.20, im Abonn. 1 Mk.
Königin-Suppe.

Kalbsroulade mit Rosenkohl.
Zur Wahl:

Roastbeef (engl .) f Kompott
Kapaun ( oder Salat.

Vanille-Eis
oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1.20
Kalbsriieken auf Mailänder Art.

Junge Gans mit Salat.
Vanille - Eis

oder Käse und Butter.
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Wer Nadif
(Znh. Walter hinnenberc)

Saalgaffe1. iiimiü  Telefon 2729.
Instarationsgeschäft für Elektrotechnik 646

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in modernen Beleuchtungskörpern. — Niederlage sämtlicher Heiz» und
Kochapparaten(System Prometheus). — Lager in allen Schwachstrom-Artikel, sowie Akkumulatoren für

-— - - ■ - ■== Kleinbeleuchtung . — " ~ ~ . .
Durch Vergrößerung meines Ladengeschäftes, welches sich bis zum Eckladcn Saal » und Webergasse aus»
— - -.  dehnt , bieten meine drei Schaufenster eine gediegene Ausstattung. . ---

Hierzu laDet frcundljchst ein

Restaurant Chaussee haus«
Morgen Sonntag:
Schlachtfest

W. Froh».

Restaurant„Zur Stadt Frankfurt"
Webcrgafse 37.

Heute, sowie jede» Sonntag:
Großes Frei Konzert. 7°,

Entre frei. ,
Jea « Dietz.

Anfang S Uhr-
Es ladet freundliche ein

7ÜS

«W -llMlSWAS
Montag den 15. Oktober, abcndSS ‘l4 lllir:

5i. Bortrag des Konservatorinmsdiccklors
Gerhard  in der Aula der höh . Mädchen-

schule über:

Beethoven als 5onatendichter
(Plauderei «» am Klavier).

Eintritt : Lt» Pfg ., res. Platz 1 Mk.
Die Vortragskommissiou-

Umre- rumt Marmorsälchen.
Grabcustratze 10.

Spezialität SamStag und Sonntag:
Ochsenschwanzsuppe. Junger Hahn mit Kompott.
Junge Ente gefüllt. Junge Gans. Kalbshaxen.

Eigene Schlächterei,
Jeden Sonntag morgen warmen Schinken.

715 Achtungsvoll
Jean Mickelbakh.

Restaurant Rommerskirchen
zum Gaafeställche.

Heute , Sonntag Abend von 5 Uhr ab:

Konzert.
: Quartett der 80  er. : 7»

Eintritt frei I Eintritt frei 1

Vfflfff «! ? verwarne ich alle Personen. ins-
, >,kknde„ ^ kschäftsleute. meiner von mir ge«

trennt lebenden Ehe,rau Katharina Rörsch qeb. Froh «, zu Caub
!=UL ™ ? n*Ähr B„ “ “li “ bot8' n, da ich für di- ? . ,, ihr gemacht.»Schn den nicht mein austonime.

Caub. denö. Oktober 1808
2811 Carl « örsch.



14. Oktober 1906. LL-leSbavencr

wird es getragen , einer sagts dem andern , dass

Julius Jttmanns

»eneral-NnzelgL^ »1 . £J <H)rga » g

Küchenschränke,
Kleiderschränke,
Bettstelle »,
Vertikos,
Schlafzimmer

heute angekommen.

Ph. Lendle,
Möbelpolsterei.

am Schloßpmtz. 330

erschlafen
werden Sie stch immer
Wieder, wenn Sie sich
nickt schleunigst einen

meiner Patent - Weckern an-
schaffen. Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren v. M. 3. ■

Otto Bernstein,
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

Berlitz
Sshool

Sprachlehrinst.
für Gewachsene

7.
9604

+
sich in Krankheitssäilen

und bei allen Störungen vertrauens¬
voll an Peter ZierVaö , Kalk
bei Köln 111». 9896

Sicheru.schmerzlos
wirkt das echte Radlauersche
Hiihnerangenmittel . FI. 60 Pf.
Nur echt aus der Kronen Apo-
tchcke Berlin, Friedrichstraße 160
Depot in den meisten Apotbeken
und Drogerien . 2035

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen , Kouplets (mit
Musik ). Vorträge , Gesellschaftsspiele u . dergl . Monatlich
1 Heft . Halbjährlich 2 Mk . Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
Bas Vergniigungseck.

1. Bd . : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
lngenbeiten , 1 Mk., 2 . Bd. : Leitfaden für Dilettanten zu

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die ßauchrednerknnst von Gustav Lund.

2. Aufliyje . Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Sie Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats ,̂ Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger , 2891
8 . Auflage , Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig, C. A. Koch’s Verlag.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 1l . —.

Teutel ’s Correctio -Leibbinfle
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Oeburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Redaction des JLeibnm«
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate vou Leibbinden
von Mk . 1 .25 an. tinden |

Weibliche Bedienung.

Cltr . Tan bei *, ao41
Artikel zup Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

tfntemcht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. amerlkan.) ,

Torrripondmz . Kaufmänn . Rechnen (Pro, .-. Zinsen - u. Lonto -Torrent.
Rechnen) , Wechsellehre, -Kontorknnde, Stenographie , Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tage »- uns
Abend -Kurse

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eieuer -selbsteinschähung, werden diserei »nsgeführt.
Kelnr . Leicher , Kaufmann , längs Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnr.it

Luiseuvlatz La , Parterre und 1. St.

Kaisersei
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie vorm.

August Kortf . Bremen.

MrUnübeptpoHen
in Bezug aufFeuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampenfür

7476

tz

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere
K ol o nial war engeseh iifte,

En gros -Niederlage : Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.

Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel 1* verkauft , macht sich strafbar.

doppelte,
u. amerikanische

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto -Korren tlehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Kund - u . Lackschrift
Maschinenschreiben,

auf vergeh . Systemen
Stenographie,

Vervielfältigen
mit Hektographie -,

Cyclostyle- u.
Drehapparaten,
Kontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . 6571

Akademische Znschrieide-Schule
von Frl . J . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz La, 8 . Et.

Erste , älteste u . preiStv . Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner , Wieneg, Engl , «n»
Pariser Schnitte . Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Umerr. Grundl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
»ugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. iurl. Futter »Aopr . Mk. r .- o.
R-cklchn. 76 Pf bi« 1 Alk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M . 8.— ach StoM^
IM M . ü.öü an, mit Ständer von M . 1L — au.

Donnerstag den 18 . Oktober , abends 7 Ehr,
in der Ringkirche:

zum Vorteile der „Frauenhilfe " des evangel . kirchl.
Hilfsvereins (unter dem Protektor I . M. der Kaiserin ) u.
Mitwirkung von Frau Anna Gebhard , Herrn Konzert-
sänger Adolf Müller (Frankfurt a . M.), Herrn Organist
Karl Schauss , dem Knabenchor der Blücherschule

und Mitglied , d. Lehr .-Gesangvereins.
Programm : 1. Praelud, f. Org. v. J. 8. Bach.

2. a) Dettinger Te deum v. Händel , b) Gottes Zeit v.
Bach . 3) Kec . u. Arie „Es ist vollbracht v. A. Ueberlee.
4. a) Christlied , b ) „Es ist ein Keis entspr ." v. Prätorius
(Knabenchöre ). 5. a) Arie „Corne raggio di sol " v. Cal-
dara , b) Largo v. Händel . 6 . a) „Sonntagsruhe " v Humper-
dinck , b) „Vergänglichkeit " v. Jansen . 7. Altböhmisebes
Weihnaohtslied v. Riedel . 8 . Fant , über d . Choral „Eine
feste Burg " v. Schellenberg.

Karten za 4, 3, 2 und 1 Mk. sind vorher bei
Herrn H . VVolff , Wilhelmstr . 12, Herrn Küster Len-
hard , an der Ringkirche 3, und an der Abendkasse zu
haben . 400

roe
f! 1

Sonntag den 81 . Oktober 1806 , abends
7 V, Uhr , un Saale der Turnhalle , Hellmund¬
straß « 85,

zur Feier des 21-jährigen Bestehens:

Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Damen : Frl . Hertha
Arndt (Violine) und Frl. Margarete Frey

eÜHEEIEHlJlk (Klavier).
Leitung : Herr Hermann Stillger .VereinSdirigent.

Nach dem Konzert: US A BjIj »
Ball -Leitung : Herr Adolf Donecker

Zu dieser Veranstaltung beehrt sich der Verein seine geehrten Mit¬
glieder, sowie Freunde und Gönner ganz ergebenst einzuladen.
741 _ Der Borstand.

GmtiM'Amm,ie(fßEa‘
. gegr . 1888.

Sonntag den 14. Oktober , nachmittags 4 Uhr,
findet in der Turnhalle Biebrich, Kaiserstraße, die

Nachfeier zum 24. Stiftungsfeste
bestehend in humoristischer Unterhaltung, Obst- u. Pflanzen-

Verlosung und Tanz
statt. Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst
eingeladen.

Der Vorstand
Die Veranstaltung findet bei Bier und bei jeder Witter¬

ung statt. 722

(Mitglied des Nassauijchen Athleten Verbandes.)
Sonntag , den 14 . Oktober, im Saale der

Germania , Platterstraße

Tanzkranzchen,
wozu wir freundlichst einladen.

Der Vorstand,

Freidenker-Verein
E . V.

Montag den 15. Oktober, abends 9 Uhr, im
Gartensaale des „Friedrichshofes":

(DßfmflMßc Dorfcaa
des Herrn Ingenieur Richtei * aus München über:

„Mumms md CiMkutinn."
Diskussion.

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werdenam Saalemgange entgegengenommen.
Rauchen erst nach dem Vortrag gestattet. 44?

Uonzerthaus„Deutscher Hof".
iE Neues Programm.

1« 15 . Oktober:

»Balaton"
UnpÄ,Ba« r-, Mal-, loiiranlal-«.Tanz-Truppe.

Eintritt frei.
4 Herren!

9639
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Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger --Z-s
des

Wiesbadener General«Anzeigers.

U

O

imer Wohnungs«Anzeiger erEcheinl3*mal wöchentlidi in einer
Huflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereiienten in unierer Expedition gratis verabfolgt. fes?
Biüigite und erfolgreidilte Gelegenheit zur Permiefhung von Gefdräfts«
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. c&aväsmcaa

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnongs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritinsstrasse 8.
Telefon 199.

I  WHnitWNchNis -Amit Lion L CieMFricdrichftratz « 11. ♦ Telefon 708
jg Kostenfreie Beschaffung von Mietb- und Kansobjekten alle: Art

M « »
mit voller Pension per
1. November gesucht. Gefl.
Offertenu. M . Z . 44 an
d. Expü. d. Bl._44

Gesucht
5-Zimmer-Wohnung mit Bad u.
Zubehör, Nähe ciettr. Bahn, mög¬
lichst freie Lage, per 1. April von
einzelner Herrschaft Nur mit
billigster Preisangabe versehene Off.
snd G. 678 an die Exped. d. Bt.
erbeten._ 678

Mietgesuch.
Großes Anwesen für Bureau
mit geräumigem Hof im Zentrum
der Stadt gelegen von kaufm'änn.
Unl-rnehmen auf mehrere Jabre
vom 1. April 1907 ab zu mieten
gesucht. Angebote sub M. 430 an
a. d. Exp. t>. Bl . zu senden. 443

Vernrfetfiimgen

Wilhelmstr 4 , £ .Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zudxhör. 'neu Hergericht,
(feitber Fräul. Schmitt,
Damenkonieltion),Haupt»
u. Lieseranientreppe, sof.
zu vm. N. Burea Hotel
Metropole vorm. 11—19.

6052

8 Zimmer.

71, Bel-Etagc, herr»
«J " schastl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst reicht. Zub., »eu herger.,^zu
vm. Näh, int Hauie._ 8574
£> »iiunuäl'tr. i, 3. 6 t., 8 Zu ».,
^ Küche, 2 Mails., Keller und
Zubeh. per sosort zu verm. Näh.
lei C. Phil>PP>, Damdachtal 12, 1,
li. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

E

Biebrich o. Nh.
Hochherrschaftliche Wohn

m. >ch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch Anl. get., m. Zentralhzg. einichl.
Brand u Bedienung, elektr. Licht
la. Delmenhorst. Linoleumbelag in
all Räumen u. bochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u schallfich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser , n. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reicht. Zubehör.

Ecke Rathaus - u. Mühlstr .,
5 Zimmer. Bad, Mäocheukammer,
2 Balk. u. reich!, Zubehör.

MittelhauS Mühlüraße,
4 Zim,, Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeb. per 1. Okt. ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Ilijiinies,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiserstraße58. Telephon 117.

Nß . Gcmeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2894

Auisenstr.
e» r frühere

8, Gartenhaus,
Villa von Bosch,

Eing. «. Wilhelmstr., inSges.lv
Zim. und reiches Zubehör,
GaS. elektr. Licht, sehr geeign.
sür Aerzte, ganz neu üerge-
richket, per iofort zu verm.
Preis 2700 M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

.ine W"hnung, 7 Zim., Bad,
Küchen. Zubeh., auf sofort

vermieten. 3399
_ Friedrichstraße 29.

î imincrroobH,pari., ,180^M.)
• " Kaiser Friedrich Ring 54,

9276
1, 1 l

sofort zu vermieien.
Näh, nur Goethestraße

Loerhe- u. Montzitr. 56,
St ., ganz neu hergericht.

schöne7-Zimmer-Wohnung, 2 Bat-
konS, Bad u. reicht. Zubehör, auf
sofort vermieten Näh. Part. 9978

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
AuSstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralbeiz., Lift:c., reicht. Zu¬
behör, per 1. Rov. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. WochenlagS
zwischen 11  n . 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
Schellenberg,

Wilhelm»r. 15.

<> Zimmer.

*̂ n « chierstoin. in nächster Nähe
der H>altest. der elektr. Bahn,
ein neuerbauteS einstöckiger

Wohnhaus mit Dachflocku. Garten
>n schöner freier Lage per sos. zu
verm. oder unter günst. Beding-

verk. Näheres in der Exped.
d. Bl. 2762

^ » »oritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.
Bloh», nebst reicht. Zubeh.

per foiort zu verm. 4182

5 Zimmer.

Alvrcchtstratze 41,
nahe d. Luxemburgstr. ». d. !»ing,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon. Baderaum u.
reicht. Zubeh., bei gef. Lust und
freie AuSs., weg. Wegzuges der
seilh. Mieter- sof. anverw. zu vm.
Näb. das., 2. St._2835

Dambachthal 12,
Glh , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör per foiort zu vermiete».

Näb. bei C . Philippi , Dam-
bachihal 12, 1. 1490

^Llisabethenstr. 27. P .. ist eine
Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,

elektr.
verm.

Licht aus gleich oder sp. zu
Näh. Beletage das. 3674

arölhestraße 23, 3. St ., 5-Zti».-
^ Wohn, mit Balkon, reicht. Zu¬
behör u. Benutzung des HauS-
gartcns sofort oder später zu ver¬
mieten. 4939
ckL̂ ötoestraße 23, 5-Z>m.-Wohii.

,„jc Balkon, reicht, Zubehör
u, Benutzung deS HausgärtchenS
sofort od. später zu vcrm. Preis
900 Mk. 4959

Mehle 23, perl.,
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermietcn.I » 93 8

Heedeestr . 10,
schöne große 5-Zimmerwohnnng
zu vermieten 8653

Jahnstr . LL
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeb. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterbaus
Näh. vart. 5524
Cl» ahnstr. 20, sa, 5-Ziuimerw..
X) 1- u. 2.Et , mitZuv, auf sofort
zu vermielei..

Näh Parierre,

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
eine hochherrschastliche 5-

Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Renz it,
sofort oder später zu verm.
9(äh. daselbst. 2435

tz- »iaa Ueflewaqiir. 4, Woonung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Dei-Elage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-FamilienhauS).

9!äh. Max Hartman»,
7354 Scdlitzciistr. 1.
eg»,leislstraße6, nabe Kaiser Fricd-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Ziminer-Wobuungeu sosort zu
verm. Näh. daselbst. 9295
»I» or>tzstraße 68  5 -Zim.-Woon.
ivrl  mit mod. Bad, GaS u. elektr.
Lickt. Warm- u. Kaltmasserleiiuug,
alles große Räume, per 1. Ja ».
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. hergerichier
u. find. Wünsche weitgeheiisste Be¬
rücksichtigung. 9362

Steiuberg u. Vorsänger.
L̂ ranienstr. 33, 1. Er., oerr-

schastl. Wohn. v. 5 prachlv.
großen Zim., Balkon, Badezim,,
Speisezim,, 2 Mails,, 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P . 8767
L̂ ranienstr. 45, Milte d. Heroer-

straße, find 2 bcrrjchastliche
ö-Zimmerwohnung«zu verm. N..H.
daselbst bei Spitz. 8258
-Fteerooenstr. 32, 29ohnung von
^ 5 Zimmer», Küche, Bad nebst
reich!. Zubeh. z. vermieten. Näh.
pari. 2505
/ZAtchöne Emresot-Wohnung, vest

aus 5 bis 6 Zim ., Küche,
Bad ?c. fof. oder später zu verm.
Näh. TaunuSstr. 55, 3. 96-6

-4 Zimmer.

Vl« boIfi'aUee 57. 2. Et., jckoiie
4-Zii»,-Wobn. , reich!, Zu¬

behör, auf sofort od. früher zu
verm. Näherer im Bauburcau
nebenan Nr. 59. Soul , 8139
Sucher, 'ir. 17. -Neubau. s,no
^ Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sos. od. spät, zu vm.
Näh dort,'. Part . r. 4456
-ztücherstr. 29, vleubau, schone
U 4-, 3- u. 2.-Zim.-Wohn. mit
Bad u. allein Zubeh. auf sofort
zu vm. Näh. Bauburean Herber,
27 Porkstraße 27. 107
^gneisenaustr . 7, 3. Ei., 4-Zim.-

Wohn., der llleuz. entspr.
sehr dill. zu vm. Näb 1. St 7879

ittrlliraijf 39, Bda 1. und 2.Ä
u. Zubeh.
Näh. Bdh

per sof. od. sp.
Part , links.

ahnür. 44 ist eine Wohnung
par:., 4 Zim.. Küche, Keller.

Zubeh., mit Werkst., f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhein-
straße 95, Part._ 9079
rtS »cgijergaff' 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten_ 1939
>HSI " dMocrz 6, 2., 4-ZiMNi-r»

wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, vart. 6422

;d Kleinste, sind Wohnungen
von 4 Zimmern. 1 Küche,

Badezim.. 2 Man!, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, >. Etage un» Kaiser
Friedrich.Rin t 74, 3. 223
LdsUijeiinr. -4 in un Glh. eine

4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
15. Nov. od.
356b., 2. St.

spät, zu vm.
bei RooS.

Näb.
8789

>Hfta»e»ihaterstr.
wl Wohn, mit

8, sch. 4-Z>M.-
reichl. Zubehör

sosort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
>Ĥ reUritz»r. 39, 2. I. Große 4°

Ziinm er-Wohnung billig; ,
verm, bis 1. April 1907 mit
Nachlaß. 5472

^ » ouncnberg , VlDoliftraßeo
'v (Haltest, d. elektr. Bahn), eine
4-ZiM-Wohil., der Neuzeii entsp.
eingerichtet(gr. Balk,, GaS, Lad),
sowie eine 2-Zim.-Wohn. billig zu
vermieien. 9886

3 Zimmer.

LR .inderloseS Ehepaar findet a. v
« >- hübsch u. gesund geleg.
„Schashos" 3 Min. von Station
B.ei. enstadt billige Wohnung. 25n

Näh bei Frz. Jo !. Roth dal.

UtuliniMmG 29,
1-, 2- u. 3«ZiMnierivohn., Stallung
sür 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum sür Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkcller per sofort
zu verm. Näh. bei Auer uud
Nöder , Fcldnraße6 P. 4633
schöne
-v nd
aus sofort zu

zu vm.
1720

3-Ziiii. Wohn. im Pari.
nd Tachstock an ruh. Leute

verm. . 8851
Adelbeidstr. 8 i.

Schöne3»Zimmer- 1866
Wohnungen

(Hinterh), p. sos. an ruhige Leute
ru vermieten Asrlbeidstr. ~-l

Mneoiuumrnpoqu.
Hlh., an s-hr ruh. Leut- p. sofort
zu verm. Adelheidstraste 81. 4862

eudau Ecke « tuchec- uuo
Gneisenaustr., sch. 3Zi, ».-

Wohnungen z» verm. Näh. da-
selbst ober Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
^| »,erstaoierhöhc5 ,ch. 3-Z.-Woh-

nuiig u. Zubeh. sof. od. spar,
zu verm., cv. mit etwas Gerten.

9744

N

Bismarckring
H-, 3 Z.-Wohu. per fof. z.
390 Mk

7.
v. Preis

5822

Bismarckring 25
(Ecke Vl ichstr.), schöne3-Ziuimer-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu verniieten. 5722

Näb. des Moog, I. Etage.
-.rtucheriir. 27, 3 gr. Zimmer ni
N Bad und Zub. per sofort od.

8730später zu verm.
Näb. daselbst1. St . rechts.
sotzheuuerstr 26, ee>ltd., 3 Zun.

uns Küche per fof. oder später
z» verm. Näb. Part._ 2331

otzbeimerftr 69, zwei 3-Z»n.
Wohnungen aus gleich oo. sp.

zu vermieten. ._ ll >4
<̂ »>vyheimerstr. 97a, Vorderst.
^ 3 Zimmer-Wohnungen, der

D-

D
Neu,, entivr.. zu verm. 6816
AM»otzsteimerstr. 97a, BorderhauS

8 Zimmer-Wohnungen, bei
Nein, entspr., z. verm. 68  t
e ^ ltvitternraße7 Hist, 3 Zu».,

Kücheu. Zubehör, per sofort
zu verm. Näh. bei Best. 8152

unseren Neubauten a»
iyj  der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  si d in den

Border-Häuiern
gesundeu. »ül allem Koni-
sort der Neuzeit auSgestattete

3-Ziiiunerwobnuiig.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täalich eingesehe»
nerden. Nävere AuSkunsl
mittags zwischen'/zü—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr iiu
Hause Ktedricherstr. 7, Part.
>in!S. 1136
Beainten-WohnungS-Berein

zu Wiesbaden. E. G.in. b. H.

/Lllenbogeiigasse 9. sch.
3 Ziiiiuier, 1 Küche.

Mk. per tofort zu verm.

Wohn,
zu 525

8119

Riebtstr 6 3 Zimmeru. Zubehör
Bdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Novbr. zu vermieien. Preis
550 Mk. lllähereS Ntchlstraße 3.
14 Kraft . 8905
»»HAaueiithalerstr. 9, Hih., 2-Z. -
w » Wohn, aus gleich ob. 1. Okr.,
vas. auch3-Z.-Wobn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. ob. spät, zu
vm. Näh. Bdh., 2. 8 t. 4385,
-Alchönc3 Zimmenvoh«. sind zu
v uerm. per sofort Rheingatrer-
siroße 13. 4327

Reubau Meierß
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Lliicherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Ziinmer-Wohnungen
pu sosort zu verm. Näh. da¬
selbst0. Lniienstr. 14. Weiiikontor.

Sine Mi-Mni
mit Zubehör per sosort z»
vermieten 8946

Frankturterstraße 19.
Ü̂ - rieorichstr. 8, Hist., 3. Sc.
O 3 Zimmer. Küche per sofort
öd. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremser das. 4047
Cf riedrichitr. 45, kl. Mansaro-
|Jf wohn., 3 Zli». , Küche und
Keller im Vdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieien. Näh
Bäckerei. 4760
Arch ., gr. 3-Zim.-Wohnung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gneisenauür. 12.
«L» obenilr. 19, 3 Zimmer rcsp.

5 Zimmer , Balkon, Bad n.-
Zubehör per sos. zu verm. Preis
760 Mark. 8541

NMu Gelir. Vaster,
Hallgarierstr,, Vdh„ sch, 3-Zim,-
Wobnuligeii, der Neuzeit entspr,
eingir., per sofort pxeisw zu verm.

Näh. zu cpt'r. Vdh. Part. 8804

Will« 2, Mi,
3 Zimmer uns Küche zu vermiet,
sofort oder späier. 9943
«-8d a,: sir. 39, Milv., Dachg., sauo.
v » Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Vdh., p.
tinks. 9818
tf-Vüija ' Friednchriiig 23, Sld,,

schöneS-Ziininerwohnung per
sosort zu ver»iie:eu. Näherer
Borderh, 1. 6215

Kirchgasse 11,
Stb ., schöne 3.Zi»i»ier-Wohnuiiz
per sofort zu vermieten.
5825 Näh. b. Biichsss.
Li»>leistiir. 6 potizcilich genehmigl:
»T - hübsche Frontspitzw, 3 große
Ziiu., sot. zu verm. 9296

»uiitjiit. ul , pari. (Billen)
»v » elcg. Salon u. Echlafzim.
U. scp Zi»,uier zu verm. 282
^» »erostr. 10, 3 Zimmer, Küche

(Maus.) per ,ofon zu vm.
Näb. Bdtb. 1. l., oder Morstz-
straße 50. 444
a| leile,decistr. 7, Ecke lljorkstraße.

sch. 3 Zim. Wohnungen mit
reichst Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
y | » ifolaätirajjc 23, 3 Zimmer.

Küche:c., Abschl., im Dach¬
stock. Bleichplatz-Mitdenutznng.

Näb im Hause Part. 9015
z,v»ar!w g 1. 3 Zim., Küche ic.

per sofort zu verm. 440
Näh. Rheinstr. 52. 2.

Vg» lQttc;ftc. 82 a, LandhauS 'Reu-
^ bau, in gesunder, freier Lage,
mu prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4>Zimn,er»Wohnungen
mit GaS. Bad u. Batkon auf sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592
^Uriedirr . IS . an der Watostr.
** *- sind schöne 2- und 3-Zim.»
Wohnuilgen sosort oder späier
billig zu vermieten. Näherer
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8676

«Lchornhornnr. 33, 1, Etage,
W schöne 3-Ziminer-Wohnnng
mit reicht. Zubehör, 2 Balkons
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näb. im 3. Stock rechts
(^p.ckioi>c « oureiraiii- Wopnung.
^ 3 Zim. und Küche, auch als
Bureauränine geeignet, nahe des
neuen BahnbefS, per sofort
1906 zu vm, Preis 380 2)!. 781

-"Ktevawir. 5, Hlh. 2,, 3 Zimmer,
^ Kstche und Zubeh, auf gleich
oder später zu verm. 674
eFlieingassc 19, Dachwohnung
V 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 > 'Ül. monatl. 8179
Li letngaffe 25 ist eine3-Zli»i»er-
A Wohnung mit Zubeb. (Hth.,
i . St .) auf gl. od. sp. z. vm. !02
<,̂ tz! aldstr. 90, t„ 3 sch. ZiM. -

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch, Dotzheiiner-

straße 172, par“: 6786
»»alcstendstr.
fi .V  Wo

3, sch. 3-Zlilimer-
lohn, zu verm. Näh. tct

Architekt Henrer , Luisen-
straße 81. 1. 8788

Yorksirasse4,
I. Etage, sch,, geräumige 3>Zim.-
Wohniiiig nebst Zubehör, pretsiv.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. St. r._

Zietenring 5,
3-Zi»uiierwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh,, m. allenT
Komiort der Neuzeit cingericheet,
foiort z» verinietcii.

Roh, l. Siock._ (79934
^Uielenrmgo 3.-Zim. Wohnungen
o mit Küche, Bad u. all. Zud.
s. fort zu verm. 9839

In dem Hause Rheinstr. 26  in
Dotzheim sins zwei 5443

schöne Miutitp
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näb. Fricdr.
Bonhauien , Friedrickistr. 4.
/Line sa.öne 2-, auchb-Zimmer

Wchiiuiig im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu vcrm. Schiersteinerstr, 2,
Dotzheim. 2664
<̂ u Schierstema, Rh,, Wies-

badenerstr. (Reub.)>im 1. Si.
zwei3-Ziili,-Wohn. (a 300 M,,
event. mit Garten p sofort cr.
zu verm. Näh. Neugasse3, Wies¬
baden. 806

8 Zimmer.

2 ZMlllkllWhNllllA
mit Balkon zu vetmieteu. 5622

Aarstr IS.
a», lilerstrabe 56, Dachwohnung,

2 Zimmer und Küche, aus
aleicki od später zu verm. 414
^KLldrechtor. So, kl

» Zim. an ruhige Mieter̂ zu
vermiete,i.

Wohn., 2
l r»
9799

Alvrechtftr. 4L
sind 2- u. 3-Zckii.-Wohnungen »I.
Küche, Kelle, auf gleich od. so. an
kl., ruh. tzani. i, verm . Näh.
Borderh. 2. 7873
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ne hochstr . 3 sind 2 kleine Wohn. 1
>4 V zu verm. 9823 |
te Heller,Ir . 17, 2 Zu», u. Küche !
,u per sofort oder später zu I
d. vermieten. 4757 s

r W » ol« e ß . geil .,
n 1 Wohnung vo» 2 Zimmern mit !
l- Balkon. Küche, Kelleru. Zubehör
i, per sofort od. 1. Januar zu verm I
3 Näh. daselbst parl., bei 9620 I
b. epran; Wciugärlner.
1- »A - Zim . Wohn , mit Küche und I
1 ™  Keller an ruh. Leute per sos. !

zu verm. Näh. bei Georg Kühn, I
- Kiraigasse9, 1. l. 9316 1
* ,» d,. 2-Zim.-Wohn. m t großer !
Z‘ Heller Werkst., für jed. Gesck. I
7 geeignet, sofort zn verm. Klaren- I

thalerstr. 4. im Laden. 7444 I
Zimmer und Küche mit Zu- I

>. dehöp cv. Mansarde, zum
1 1. Januar zu vermieten. 61 I
e Lchrstraße 12. I
c ^^ ehrslraste 12 2 Z. u. K., eo. I
r ^  mit Mansarde zum l ./l . 07 I
, zu vermieten. 237 | \
L Ljudwigstr. 16, 2 Zim. u. Küche f
c ^ auf sofort u. 1 einz. Zim. !
c zu verm. 7365 I s
^ ZVKretzgergasse18 2- 3 Zim., kl.
> mrv  Küche u. Keller zn vm. 408 I
7 4 >S>oritzstr. 9 sind 2 Mans. an I -
^ ruh. Pers. zu verm. Näh. I 0

1. r. 8405 ;
|ll5Bvi 6ftr. 9, Dachw.. 2 Zim., I '

; Kücheu. Keller, an ruhige s
^ Leute per sofort zu verm. Näh. I p

1. r. 6497 tz
^ »crostraße 10. Hth., 2 Zim.» 1 ^

- v •• Küche etc. p. sof. oder sp. zu 1
verm. Mäh. Bdh. 2 links oder I
Moritzüraße 50. 4442 | •
^Ferostraße 23, Hlh. 1., 2—3 r**  Zimmer sofort oder später t
zu verm. 276 t
ZNerostraße 40 Std ., 2 Zimmer, u
U Küche und Zubehör an kleine I §
Familie zu rcrmieien. 155 9

Näheres Part. 6

Neugaffe 18|*40 är
Slb. 3. St .. 2 Zim., Küche, 1
Keller, Glasabschl., an kleine I »
Fami-ie z. 1, November z. verm, I
'Näheres im Bäckerladen. 6303 J h
VaScttelPetfiiraBe 14, sch. u.Zim.- K

Wohnungeii von Mk. 280
zn vermielen. 8596 I Zf
>Hslatierstr. 8 Dachivogn., 2 Zim. S

u. Küche, per sosort od. sp. I üi
zu verm. llkäb. Platterstr. 8 oder bi
Michclsberg 26. 9397 I
«»tẑ ohiiung von 2 Z .uiiiiern u.

Küche aus sofort an ruh. Ä
Leute zu vermieten. 460 .' pe

'Näh. Piattcrstraße 12.
«Kortalttrstr. 56, 2 und 1.Ziw.- ?

Wohn, zu verm. 9814 I ^
^ronl,pitzwoiinung . 2 event.

3 Zimnier, Kücheu. Zubeh., I w
au ruhige Leute auf 1. Januar •,
zu verm. Näheres 660 ^

Platterürnße 112. I ve
Zll̂ hilippsbergilr. 10, 2 Ziminer,lY*  Balkon, .̂üche, Herd in. Gas-
vorricht., elektr. Licht, Gas, Mans. zu
nach Belieben per sosorr zu I T
vermieten. 4473 I Tm
»> l. Zimmer, 2. Ei., Sonnens., I 1l
^  neu Berget, sep. Eilig., gl. I sch
zu verm. Rheinbahnstr. 2. 91 > zu
»Ĥ iehinr. 15, Boh. u. Hui., sch. g
v *' 2-Zimmer»Wohnung aus gl. e»
oder später zu verm. 9853 I W

'Näh. Vorderb. vart. > ve
«»LLarterre-Woynung, bc|t. aus 1
^ 2 Zim , Küche und reich!. I ^
Zubeh, auf gleich zu vm. Näh.
Stiehl,Ir. 25, p. 1. 7791 seh
iiÂ üdesdeimersir. 20, Hth., sch I
v » 2-Zim, Wohn, per sofort I 4,
event. früher, zu verm. 'Näh. das.
1„ bei AßuiuS. 8438 f (re
^i ^^öerallee8, eine Mails.-Wohn., I >9'

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschk.). ^ c
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu I
vermieten. 9272 | ^
]wnj  Zimmer, Küche. Keiler«ui
1.0rTul1. November zu vm. 147 I ""

Nöderstraße 19, Laden. > s"
^AlcUachistr. 6, eine kl. Wohnung I^  für 15 Mk. monatl. auf gl. I /
oder später zu verm. 9695 > öir
-̂ chachtstraße8 kleine2-Zimmcr- I
w Wohnung auf 1. November 1 >7ü,
zu vermieten 356 I
^Aichachtstr. 30, Dachwohunng, I '
W 2 Zim., Küche und Keller, I N
zu verm. Näh. pari. 8964 > D
^chachtstr . 31, sch. abgeschlosseneI II

2-Zim.-Wohn. per gleich od. I 8
später zu vermieten. 'Näheres bei H
Herrn Natd. 9385 | g
^ »tchurnyorststr. 2. sch. Front,p , D
»»»' 2- und 9-Ziiii.,Wobn., mit I A«
Balk. bill. zu verm. Näh. das. I ^
od. Görenstr. >4, p. l. 8738 | m
^Lcharnyorstiir. 4, Neuvau, sch. |
^ Wohnungenv. 2 Zimmern I ^ 1
per sofort oder später zu verm.
Näh. im Bau od. Göbenstr. 12, I
Hochpart. !.. bei Nocker. 7762  I A

WteS»a»e»er Ge»eral »A»zet- e«. XI,
tzDAlbrechtstraße 42, Bdh., 2 schöne

9Kanf. u. K. 64
^AL-UiLeri». 23, Hth., ftnö |i

2-Zimmer>Wohnunqen
|0enii. Näh. daselbst im Ladet
'Nikolasstr. 31, Patt , l. i
!J | ami)acl)tal IO, Grd., Dach
iCT 2 Kammern u. Küche, fo

tdanstraße 5, Dachwohnung.
Pth., 2 Zimmer, Küche und

ehör, zum 1. November zu
rieten 675

Nov. od fp. zu trenn.

b., schöne
auf 15,

98fc0

Dambachtal 12, 1.

lammen 10 Lik.
: Näheres hart, links.

SoMkMbrstr. 97a
Wohnungen zu vermieten.

;M ^otz!icimerstr. 84, Hi
, ist eine freundl. !
per sofort zu vm. N>

rSchierstcinerstr. 15,  p.

D° 2-Zim.-Wohn. m.

El . links.

D" 2-Zim.»Wohn. m.

■2 2 t. links.

n
euent. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm.
kL>otzhein,crstr. 105, Btto., __

Mansarvew., 2 Zim. it. Zub
billigst zu verm.
Ä'

zu vermieten.
Wiesbadener Thonfabrik,

9716 Dotzheimerstr. 126,

rauten
t5 Küche
,zu verm. 9756

O Hlh. Pari ., an 1 od. 2 Pers,
per sofort od. sp. zu verm. Nah,
Bäckerei.
^riedrichstr . 48, 4. St ., Eins.
tl  Wohn.. 2 od, 3 Z.
sofort an nur ruh , Leute
Zu crs, im 6 St.

z. vm,
9247

t^ riedrichsir. 50 , jchi
1-Zmi,«Wohn, per

-verm. Näh, I. Sr , r.
ĉ eldslr, 27, en

auf sofort
v rmieten.

oder später
7162

enaustraßc 7, Seiteuvau
' ^ ^ 'sofort schöne 2-Zimmer-
rWohnung zu verm, 9607
SLLvoenitr. 16, 2-Zim.-Wolln.

' *29  evenl. mit kl. Werkstatt an
kleine Familie per sofort zu

' vermietiii. _ 8149
oHaobeiistr, lu, 2 Zim., Küche n.
*2r  Keller zu verm,_ 85>3
FAoetlimraszc24, zwei Zimmer,
*29  Küche(Dachstock) per sofort
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das' 3. St. 8584

zu ».»nieten 'Näheres Goethe-
straffe 24, 1, _679

Uöii  lißijr. Vier,
Hallgartmiraße, Hinterhaus, 2»

rZimmer-Wohnungen per 1, Nov.
Preisw. zu mn. 'Näheres Border-
chaus, pari,_ 8885

Neubau
hallgarterftraße

schöne2 Zimuttr-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkans,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. ans sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2-Zittimcr-Wohnungen mit Baikvn
zu verniicten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R, Stein, Blücherstr, 34.

L slills,,
zwei kl, leere Parierrezimmcr au
einz. Perlon zu verm, 9688
^ . ascnstraße 10, vis-a-vis dem
w® Exerzierplatz. 2-Zim.-Wvhn.
aus gleich billig zu verm. Näh.
bei Gcdr. Krämer. 9327

cli iimiivilr. 40. sch, 2—3-Z.
! <sr  Wohnung per sofort z, v>n.
Näh. 1, St , i,_ 6904
^KcUinundstr. tu ist eine Wohn.
«V von 2 Zim. und l Küche zu
verin. Näh.bciJ.HorniiiigLCo .,
Hüinergasse3, 2603
Hochstarte 4 Hlh., Dachstock.

2-Zim,-Wohn. nebst Zubeh,
per sofort zu verm.

' Näh, Bäckerei. 5880
^Varl,trage 44, Mans.-Wohnnng,

3 oder 8 Zim. mit Zubehör
5» Barn. Näh, »oft, r, 9643
^aiici -Friedrich-Ring 45, jchöue
w*- 2-Zimmer u. Zud.h. (Htb.)
an kill deck. xub. Lene auf sofort
zu vm. Näh. Bdh. P . l, 4431

nebst Küche, an rub.
I Zimmer
Seuie zu

e Schwal-
9868

Seitenbau-Wohnung, 2 Zim,

354
U. 3-Ziin.-Wolm.

$n dem neu erbauten vause
Waldstraße 43 zu den

Aasen" 2- u. 6-Zimmcr-
:g zu verm. 98-8

schöne2- und 3-Zimmer-
mictcn. Näheres

v 4605

Neubau
Scharuhovsistrafte S

Rückban, schöne1. uns 2-Zin»ner-
Wohnungcn zu verniicten.
5401 Näheres daselbst.

paidstr. 90, 2., 2 Zimmer u.
* Küche per sofSrt billig zu
i. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
e 172. pari. 6785

6611
lalluserstr. 3, sch. 2-Zimmer-
' Wohn. (Hth., Part.) per
t zu verm. Näh. Borderh,

7073

Zim , K , Keller, im Elb.,

•M  Zimmeru. Küche sof.zu
Webergasse 38.

vm.
323

i.leiuc Wcdergasse9, im 1. St.
ist eine Wohn, von 2 Zim.

2002

einz. Zimmer zum
9776

Weftendstr. 3,
c, ev. per sof. zu vm. 9979
L. Mcurer, Luiienstr. 81.

ör' hstrage4, 3. Etage 2 Zim.
evenkl. mit Kaniiiieru. Keller,
ruhigen, anständigen Mieter

zu vermieten. 8484

ortnr. 2, schöne U-Zimmer-
Wobnuiigen mit Balk., Bad

per gleich zu verm._221
ortete. 2 schöne große 2.Z,m..
Wohn, p. Jan , zu vm. 222

orkstr. 3, sch. 2-Zim.-Wühn.
im 1. St , Gartenhaus, auf

rt zu verm._ 6896
creliring 13, Bdh. u. Mild.,
schöne 2-Zim -Wohnung zu

i. N. b. Hailsverwalt 9836
ietenrmg 14, Enteub. Dachst.
2 Zimmer u. Küle p. sofort
srut. Näheres Bureau Gebt.
ilo, verl. Blücherstr. 9012

In Dotzheim, JX%,
Zimmer-Wohn. m Zubeh.
Mäb. daselbst. 6473

n 7399
W - Tckmeidor

Ubeim. Schöne 1«. 2- u,
9  3 -Zimmerwohnungei!
:g zu vm. N. hier 436
Heleneiiüraßc 26, 1, r.

ine schöne, 2 auch3-Zimmer»
Wohnung im 1. Sk. mit
Aussicht auf gleich auch
zu verm. Schiersteinerstr. 2,
lim. 2664

schöne Frontspitzwohnung,

8570

)n VleidenstM,
der Bahn, sch. 2- und

6784

zu verm. 8148
&M dlerstr. 34, 1 Zim., Küche II.

Keller zu vermielcn 8016
sdlernraße 54 eine heizo. chian-

♦v sarde auf gleich oder 1. Nov.
zu verm. Preis 7 Mark. 9596

§D0l dlerstraß: 57, Dachzimmer,
Küche und Keller per sofort

zu verm._ '_ 4070
dlcruraße 60, 1 Zim., Küche,
Keller u. Mans Bdh. p. sof.

zu verm. N̂äh. 1, St._ 2812
>tHiüchcr,ir. 10, 'Ditlo. p., 1 Zun.

n. Küche aus sofort an rub.
Leute zu verm. Näh. Milo., 1 Tr.
l„ bei Job . Sauer,_ 8389

amvachtal 12, Bdb., 2. Et.,
ein sehr sch. gr. Ziinmer mit

Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1._ 4637

Dotzheimerstr . 98 . Mittelb 2,
1-Zimmer-Wohnnngeii per sofort
zu vermieten. Näheres 3.
links. 570 b

8

Ä Zimmer, Küche und Keller aus
X-  sofort zu verm. Nah. Feld-
stratze 17. 1. Et. 4699
LLm Zimmer und Küche mit
*2/  Keller auf gleich od. fspäter
zu vermieten 7182

Feldsirasze 27.

tata Eir. Vogler,
Hallgartcrstr., Hinterbails, schöne
l -Ziinmer«Wohiiung preiswert zu
veriiiieten. Näheres Vorderhaus,
Part. 8886
L^ aitingstrabe 1, 1 Zim., Küche

». Keller per sofort zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler¬
straße 60. 4637
L^ eümundstr. 30 1 Z., 1 K. zu

verm. 9iii&. park. 236
rf&in Zimmer u. rtüche im Hlh.

und eine Mansarde im Bdh.
auf 1. Nov. zu verm. 194

Hellnii iidstr. 31, 1. El.  l.
«̂ .eainuiidstr. 33 ist 1 Z,muier

U. Küche (im Dachstock) per
sofort zu. verm. Preis Bk. 16. 8869
^eilmundstr . 41 sind Wohn, von

1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung 8l  Co .,
Häfnergasse3. 2040
LtLellmundstr. 41, Bdh., ist ein

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung &  Co .,

2001 _ Hüfnergasse 3.
fĉ cleneiutr. 18, Hlh, Dachm.,

1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich od. spät, zu vm. 976L
t ^ ochstatte4, Sev. p.. 1 Zim.,

Küche und Keller per sojort
zu vm. Näh,  Bäckerlad. 5881
I hcizb.Dachzimmcra.1. Sept.

zu verm. Hochstr. 6. 6319

Gr. sch. Z., sr. Aus,., auch
mit 3 Beiten od. Wohnz.

dazu n ein kleineresZ. sos. zu
vermielen 203

Jabiistraße 44, 3, n. d. Ring.
^ arlstr. aö, Bdh., Dachwohn.,

1 Zim., Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh.
2. Stock. 9913

<®7 sch. Frontspitzwohnulig,
<i>»., 1 Küche u. Keller,

an ruli., linder.. Leute per sofort
zu verm. N ii arlstr. 42 1. 4899

Zimmer zu vermiete,i. Näh.
kbastellstr 10, Bdh. v. 9956

OttKledricherstraße6, Kronnp., 1
Ziinmer, Küche u. Keller, v.

ofort oder später zu verm. Näd,
das. Part . od. Faulbrunncustr. 5,
bei Frailz Weingartner._ 4007
OLinaUsIlr. 1 1 Z , 1 S, 1 Kell.
oV zu vermieten " "
rechts bei Petri.

<51 >Lchwalbachcrstr. 8, 1 große I Mcköbl. Mans. mit Kaffee fg,
Mansarde mit Küche. Näh. 3 M. wöcheml. an anst. j

Dach logis. 404 j Mann zu verm. Bleichstraße4

1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
später zu vermieten. 9560

g^rankennraßc4heizbare Man-l sarde aus gleich od. 1. Nov.
zu vermieten. 9955

Näh. Dachst.
9 76

k.ciiie Wohiiuug zu vermieten
Ludivigstr. 20. 30

^jlldivigstr . 3 ist I Zim. u. Küiyc
für monatl. 17 M .. sowie1

Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Näh Platterstr. 30. 1. 8317
^<udivigstr. 5.

zu vermietcii.
1 Zimmer sofort

9252
§lV ) oritzstr. 23, 1 Zim. u. Küche,

sowie kl. Werkst. 0. Lagerr.
zu vm. Näh 1. Etage. 2086
4 platterstr. 8, 1. St ., ein großes
"V Zimmer, Küche, 1 Keller aus

80731. Oft. zu verm.
tzHslattcr,trage 42, großes Zim.
^ und Küche zu verm. Näh.
1. St. 315

ftÄui Zimmerm. Küche an ruh.
Leute auf gleich zu verm.

Näh Platterstr. 82a.._5501
Sä ' oontir. 2O, Froulsp.-Wohn.,

1 Zim. und Küche, aus sofort
an cinze ne Person zu verm. Näh.
da-elbst 80.i9

^ ^ ömervcrg3 ist i Zimmer u.

Sedanstv. 5)
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, z» verm. 8833
Ledanstr. II , 1 >zi,„. und Küche
C? zu verm. Näheres Wcllritz-
straße 21, 1._160
Jtteuigafjc 2«, heizv., geräumige
8*7 Dachstube auf sosort zu ver<
mieten.  _ 3331
(Lchiichtersir. 22, gr. Mans.»Z,
*** Küche 11. Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. 8. Et.  _ 6685
^ 'aunusstr. 25, sch. groß. Front»^  sPiKzimmer mit oder ohne
Mans. zu verm.

Näh, das. (Droaeric) . 9821
e-P^ äidstr. 90, Hth., l >Zimmer-

Wohn, billig zu vermiete 11
Näh. P. Lerch, Dotzheinier-

straße 172, Part.  _ 67g7
^födlrnmitr . 7, 1. St . 1, Mans.-***? Wohnung, 1 Zim. 11.Küche,

Part, rechts.
<L >u schön inöbl. Zim. (Sonnnl
^2 - feile) in ruh. Hause an best
Herrn sof. zu verm. vzz

Blücherpla tz 6, 2. l.

m
Dotzheimerstr.

Einige Schlafstellenan saubk«-
Arbeiter zu vermieten. Näh. h,,!
Diefcnbnch . ' 935;'
S^ oyheimerstr. 66, 3 iks., fê .^  möbl. Zimmer sofort. 99 xg

Reinlicher Ardeirer^
erhält Kost und Logis.
_Dotzheimerstr . 93, 2. I. j
6 jx>reiweidenstr. 1, P . r., möbl
^  Zimmer mit Balkon zu vcr.
mieien._ 383sliliorlesi
sehr billig zu verm. 9415'
_Erbacherstr . 4. 3. t . j

zu verm. 873!

^A -ömcrberg Ü3 ein Parl .-Z.
wl mit Kücheu. Zubehör (mit,
Abschluß). N. Kirehq  36 . 8754
^d »omeroerg 3t t Zli„. u. itüche.

Näh. Bdd. vart.

WaLramftr.
naht Der Emserstraße, ist eine

Frontspitz Wohotnug.
bestehend aus Zimmer, Küche und

Mpmserstr. 20, Gar-eny., schön
d möb. Zimmer m. g, Pensiog
an Herrn od. Fr !, für 60 M>7
monatl. zu verm. ivg
E^ mierstr. 49, Souterrain, möjij

' Zim.  zu verm. Beer. a34
„ • , . - - . - . Pjj; ranfenftr. 1. 3. r.. erhalt an».

Keller per so,°rt od. später z, ver- - Z Fräulein od. Herr schon Mödl.♦fi1fl4n \1> iv. r ui IIA \ A I Ci: / ^ . .mieten. Näh, das, pt.
^tnbe u. Küche per gleich oder

1. November zu verm. Näh/

59 )0 I Zim in er billig 5488

Wellritzstr. 19, 1. St. 9902
^W a",arß=il<0^n'’ 1 8 "». und

Küche sof. od. spät, zu vm.
9347_ Wellritzstr. 30.

eine Man«
* ** sarde gegen Hausarbeit zu
vermieten. 9870

dfctiint. möbl flitn. an fol. jg,>
Mann zu vertu. FraNie».!

straße 7, 3. St . l. 9647.
^ .raittenstr. 15, 3. 1,, möb!.,
13 Zimmer mit 2 Betten sofort'
zu vermieten. sn

'-ergasse 56, ein Zim. und
Küche rc. zu verm. Näh.

1. l. 9271
**D| orffir. 3,
L / u. Keller

Boh..
auf

1 Zim , Küche
gl. od. sp. zu

verm. Näh. 1. S '. r. 6897
Fromspitzzim. mit Küche au
kindcrl. Leute zu verm. Näh.

Dorkstraße 10, 1 St.

- .̂ ranken,ir. 1«, 2. l., movuerter
Zimmer frei,_ 36t;

Ĉ ranfenftr. ly , Böh. pari., emfT
O möbl, Zim. mit2 Betten für
2 M. pro Woche und 1 Zimmer
mit 1 Bett für 3 M. pro Woche
zu verm.  217

3̂ art. -Z>mmrr, möZ , sofort zu
Part.

verm. Frankenstraße 23,

i LcercZimmer etc.

- ---- , Franken,iraße 23, 2. r., möbl
2813 E3 Zimmer sof. zu verm, 366

(T̂ rledrichitr. 44, Pth., v. Rücker,
'O cm möi'l. Zim. zu vm 390

4 !brechistr. 32, einfach leeresParterrczim. mit Kochofen,
GaS, Wasser rc. an ruh. Frau
zu vermieten. 9800

. - I!
e»h. Sch-alsteue. Näh. Friedrich«
straße 45, Htb. l , 1 St . h 37s

Möblierte Zimmer f. 1.50 Mk.
mit Frühstück fortwährend

- - _ . zu haben Goelhestr. 1. 1. 9275

r-VriLL " - ^ ,
Sn Billa Deymann, Hamer-,weg 4, vornehme rittiige
Kurvillenlage, eleg. möbl. Zimmer
uii u. ohne Pension preisw, zu
verm. Bäder,, elcktr. Licht. 9662

leeres Zimmer zu verm
>2-. Friedrichstraße 29 4400
(T̂ nedrlchstr. 48, 4. St, , iccrcs
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St . 9284

«■■» irainina Äffin Herr lann Billiges Logis'
,. . ^ erhalten 168

| Sliiblirte Zimmer , io] I Hermanittlr, 3, Vdh., 2. St . r
X-4 I Demi. Ärv. erh Logis 8854

ä\  Hermanystr3, Hlh., I. Slck.
Hol ml  oiigen. Ummer. H
Hochp., ist sosort od. ipät. an
Dame oder Herrn zu verin.

Gefl. Off. bitte 11. A. Z. 33
hauptvostiag niederzulegen. 183

ernianniir. lit, 1„ ein iiiiiat.
Zimmer für 3 Mk. wüchentl.

zu ver u. _ 359,
eriuaniistraße 21, 3, St . r.
e ne möbl. Maniarde u. eine

sch. Schläf st, fr«, billig. 289
t ^ crmannstr. 26, Hth , 1. r.,

möbl. Zim. m. 2 Betten an
anst. Arb, zu verm._ 6491
^ »ermann,tr. -6, 2. r., ein gut

möbl. Zimmer per sofort zu
verm. _360
iCyniiannitr . 30, p„rl,, erh. 2

r. anst. Leute sch. Logis mit
od. obne Kost. _ 6966
^ellmundstraße 2, Part., Boh.I

jaii/ere Schlafstelle. 446
Ei » schön

^OSaueruueter findet ruhiges an-
genehmes Heim, aus Wunsch

mit Verpflegung. 9618
__ Adelheidnraße 15, i.

ivrechtstr. 3», p. r„ Skähe des
neuen BahnbosS, 2 schöne

möbl. Zim. iui 1. St . z. vm. 638
ibrechistr. 46 erh. anständige

4+  Slrdeiter sch. Schläfst. Näh.
Htb. pari. _ 52
--^ reniidlich inövi. Zim. a» anst
O Fräulein zu verm. 3036
Adoifstraßc 10, Hih 1, b. Müller,
/Z»>chöne>auv. Schläfst, an reinl.
'v Arbeiter zu verm 8882

Adierstraße 3ö. , .
mOTnifl 7i mnin . '°,on °u vermieten 9150
N 0 v 1. Limniök _ HeNiiiuiidnr. 28. 8. l.

zu vermieten 8008 I ^ eUniundstr. 36 1 , sch. movl.
Arndtstr. 3, p. r. I V Zimmer, sep., mit Klavier

jOeriramiir. 12, 3. v„ gut 1110bl I iol'Drt c6' °erm . 9939
4? Zimmer an einen besseren
Herrn oder Dame per sof. 106
^LLismarckr»ig 33. 1. l., clrgant
'V ,nöbi. Zimmer an bess. Hrn.
zu verm. Preis 20 M, 370
/^ ichön möbl. Zimmer an bess.

Herrn zu verm. 9432
_ Bismarckriiig 33. 1. t
(ZLchön mövl. hroutjpitzzim. zu

verm. für 14 M, »,. Kaffee
9706 Bismarckring 37, g. ,.
>HLiücherstr. II , -. l., möblierte

Mails, zu verm. 4^3
(.»»löcbetftt. 20, 1» . p , eine ff
«sJ helle Werkst, auf sofort oder
später zu verm. _
^l/änTatTTmü Oseu. teer I ^ ^
*Vi möbl.. sof. zu verm 395  A Schlatzttn. gl. zu verm.

Bleichstr4 2 St. r chts > "" "ofal

4^ cUmun6ilt. 46, 2. r., movl.
Zim. m. 1—2 Betten für

3 M. per Woche, mit 1 Bell per
Mt. s. 15 Bk zu verm. 245

2reioie Mer
erhalten Logis 113

Hellmundstr. 5 !, 3. St.

Sciill. Arbeiter erh.Kostu.LogisHellmilndsiraße 52, 1. 171
«f^crderiir. 3, nahe Adolfsaell«,

eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
m Hans. Engl. 11. Franz. 8904

9464

179
SteuiiBitr. 13, 2. I. eleg mofaT
■Vf Zimmer an besseren Herr,,'
zu vermieicn._ 267

erdernraßc 15, 3. r., gut möbt.
Wohn- und Schlafzimmer zu
vermiete». I2l

Schachtftr. 7 schone Maitsardwodn
per soiort zu vm. N. 1. St . 8905
/K 'chachtnr. 21. 1. p., Zimmer

nebst kt. Kücheu. Keller ans
sos. od. sp. zu verm. 8364

^KHicich'iragc 29, 2 I., cten nibbl" I a<>, 2 l , ist ein
O Zimnier an besseret? Herr» m uuiDl- Z»»uier an anständige
zu vermieten. 9c,.." ^ " son billig zu vermieten. 251* - - - 9931I Njjp. daselbst.993t

tim. Arbeiter erh. ,cvlH ^7
Bleichstr. 35, Bdh. pari. 4^9 »Dinierte Maniarde zu verm.

Jahnstr. 5, p. 65ll
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r %mn  j . Leute finden schöner
ij Logis 286

.-labnstraßc 17. Gartenh. Frtsp
A^ahnür. 22, 8.. sch mäol. Zim.

zn vermieten. 281

Ardeuer erb. Schlafstelle Karl-
straße SO, varter. 5972

^arlstr . 37. 2. Et. l., sch. möbl.
A» Zimmer preiswert zu ver¬
mieten. 9940

Reinl. Arbeiter
erhalten Schlafstelle 9014

Kellerstraße17.

Ein Zimmer
für einz. Person sofort zu verm.
Kellerstraße 17. 901S
^uiscnslr. 5, Glh. 3 Tr., mövl.,

Zimmer an Herrn oder anst.
Fräulein zu verm. 299
^msenstr. 6, 2.  St ., cieg. möbl.

Zim. m. 1 und 2 Betten cv.
Salon u. Schlafzimmer. 8902

fuifenstr. 14, Hth. p., erh. reinl.Arb. Kost und Logis. 145

|ein titöiiL Jimm
mir Frühstück zu verm. 9037

Luxemburgplatz2, 3. I.

P arktstr. 13, 2, Zimmer mitKost für 10 Markp. Woche
zu verm. 169
^HSSoritzstr, 43, M. 1. l., ein
***' +■ gut möbl. Zimmer 4 Mk.
per Woche. 274
Ätüceinl. Leute crh. fof. Schlassl.

Moritzstr, 46, Hth. 266
tzdlilolasstr. 33, 1. r., sch möbl.
V*  Zim . mit uns ohne Pension,
auch Ballonziin. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. und
leere Malis. zu verm. 514q
s»>>erostrahe 3 . Leute erhalten

Kost ii. LogiS. Näheres
daselbst2. Sick._ 6039
fCttu mödl. scp. Zimmer(mit

Schreibt! ch) sofort zu vcr-
mu. Ncrostr. 34, 2. I_273
kSJefoür 35, 2. 1., schön möbl
Je* Zimmer an anständigenHerrn
ver sofort zu verni._272
<j| lero|tr. 35, 3. r., erh. reinl.

Arbeiter Logis. 279
H"> raiiiensir. 3, Part., heizvare

Mansarde möbl. ob. unmöbl.
zu verm._190
F^ ranienstr- 15, B. 3. St ., gut
^  möbl. Zimmer an sol. Herrn
soforts. b zu verm._ 9765
Ĥ ramenstr. 27, 2. l. crh. anst.

Arbeiter Logis,_21Ö
Oranienstr.bL,
G. 3. r., möbl. Zimmer zu verm.

_283
H*> ranie,istr. 3c, Gih. 3. r.,~ möbl. Zimmer
zu verm. 277
K̂ raniennr. 62, Htb. 1. St .,
* ** erhält anst. Arbeiter Zimmer
mit 2 Betten, cv. Kost. 236
^Jllanerstr. 78, erh Arbeiter oo.
j » Mädchenb Loais. 6972

einl. Arvener erh. sch. Schiaj-Rstelle 161
Nauemhalerstr. 11, Hth. p. r.

s>H) ieblstr. T H ichon iiiöjl,
Zimmer zu verm. 5542

LLLemülliches JDetlii. Behaglich
möbl. Zimmer mit u. ohne

Pension. Umgrzogen von Nhcin-
bahnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahustr. 4, 1. Et.
Bäder ,m Hanse._70
| | ) 5öbl. Zimmer zu verm. Röon

straßc6, 2 St , litt-1104

Röderstr. 22, L,
mSblirrtcs Zimmer zu ver-
mieten._

Röderstrasse~22~
(Frontsoitzc) möbliertes Zimmer
zu vermiete».
^Dh>öbl. Zimmer sof. zu verm.

Römerbera 20. 9917
^ ^ aaigasse8, ein möbl. Zimmer
^  per sof. zu verm._189
^aalgasse 24, 2. El, linls, sch,
^ möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten ^_ 185

saiilpfc ÜZ
möbliertes Zimmer mit oder obue
Pens, z. verm 9589
ckHme auic saubere Schlafstellef
^ besseren Arbeiter vd. Fräulein
i" vermieten . 9954
_ Scharnborststraße 27, 3, H.
jLchachtstratze 28, 2. St ., möbl.

Zimmer zu vermieten. 261
Hij - öb». Zimmer an anst. Hrn.
***' *' zu verm. 430
' Schachtstr. 33, 3 Tr.
Kedanilr . 2, 1. St. l., ein sch.

möbl. Zimmer, sowie auch
^snc Mansarde zu verm. 998l
Ablübl. Ztinmer zu verm. für
** + 12 M. per Mt. 407

Sedanstraße6, 9.

junger llstann tanu Ko» uno
XI^Logis erbalten 8096

S-danstr. 7, Hih., 2. St. l.,

^ ^ reuudlich möbl. Zimmer billig
fj » zu verm. in rub. kl. Familie
Sedanstraße 10, Htb. 2. 4066
Ledanstraße 11, Hth. pari., finden
& 2 Leute Schlafstelle. 109
rffein reinlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle 29
Schwalbacherstr. 25, Mtlb. 1, 3. St.
^Lchwalbacherstr. 49, bei Pauly,

einfach möbl. Zimincrm. Kost,
auch für onständioen Arbeiter'6267
schwalbacherstr. 63, H. p.. eins,

möbl. Zim. zu verm. 9559
§^H>öbl Zim. m. vollst. guter

P -»sion sof. zu verm.
9451 Seerobcnstr. 2, 1. Et.

Bauermieter
findet gemütliches Heim bei allein-
steb. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Srerobcnsir. 6, I. I. 9936

WM Mansarde
billig zu vermieten 9098

Seerobensir. 16, Gth. r . 1.
i?Lchierftemeriir. 3, 3., 1 oder2

möbl. Zim. zu verm. 280
eAlcki. möbl. Zimmer an anst.

Fräulein oder sauberen Mann
zu vermieten. Schulberg 9, 2,
Diefenbach . 6093

1 Mansarde
mit gutem Bett sof. zu vermieten
Schulberg 19, 2. rechlS. 458
ALleingassc 11, 3. Sk. !., gut
W » möbl. Zimmer bei kleiner
ruh. Fauiilie billig zu verm. 10
/Qinf . möbl. Zim. (sep. Sing.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Stelnoassc 18. 1 3247
vH reinl. Arbeiter erhalten Kost
&  ii . Logis bei 9583

Altgust Leber, Walramstraße 9.
tz)d> einliche Arbeiter erhaneil Kost

u, LogiS Walramsir. 9, v. 153
«chinstälidlzkr Äreener erhalt gute

u. billige Schlafstelle Wal-
ramstr. 20, Bdü. 3. St ., b. 459

Müller.
»Iiröbi . Zimmer zu vermieten.

Frau PH. Partner Wwe.,
Wcllrihstr. 11, pari. 186
sbLiellritzstr. 19, pari., ein mövl.
-TV Zimmerm. scp. Eilig, per
sof. an anst. Herrn zu vm. 188
>A»^ellritzjir. 19, p., mövl. Zim.

sofort zu Denn. 187
fjffc' cünßut. 19, 1., möbl. Zim.

mit 1—2 Beiten zu ver¬
mieten. 191
»»ebellritzstr v9, u. sch. Eck-
-4»V zimmer, evcnt. mit Kost of.
zu vermieten. 6471
dilnntn . 4, 1. r„ sch modl.
-TV Zimmer mit od. ohne Ba!k.
zu verm. 214
^Ĥ -irendilraße8, Milo., 2, ils .,

hübsch möbllcries Zimmer
mit Kaffee an Fräulein oder so¬
liden Herrn per sofort oder später
zu verm. 296
4̂ chön mödl. Zim. vei ruhiger

Fam. zu verm. Preis 15 Dl.,
event. m. Kaffee. Westendstr. 10,
Mtlb. parr (Abschluß). 8404

Mütt . 12. 3. ise.
groges, neu hergeriancs, >chvn
möb.ierteS Zimmer mit voll. Pens,
buiiq zu vermieten. 668
4 |kcftenour . 13, Hlo., pari , t .,möbl. Zimmer frei. 126
^Lchön modl. Zimmer billig zuv ' vermiciei, 685

Westeiidür. 18, Hth., I. l.
tnesleiidiiraize-0, G,h. Part, r.,
W schön, heizb. möbl. Zimmer
zu vermieten. 110
zizörlbslraße4, bcizdare Maniarde,
Hv cvcnlk. mit Bett, an anständige
Frau vd Mäüchen zu vermieten.

Näki. daie bst3. Etage. 8485
Ĥ orffiraßel, 3. 2 mövl. Zim.

mit Kaffee an anständ. Leute
so,ort billig zu vermieten. i04
Hktzorkstraße7, H. 1. r., ichün
'ZJ  mödl. Zim. a» anst. Fräulein
zu verm' 8588
O saubere junge Leute erhalten
&  Kost u. LogiSp. sos. 6031

Jorkstk. 7. 3. Sick. I.
nr>- u! mbdi. Zim. ,of. zu verm.

Räh. Uorkür. 29, 2. 1.
Jjforfitr 19, 3., mobi. Zimmer

a» anst. jungen Mann oder
L.chü>r zu verm. 130
X-ubid) möbl. Zimmer billig zu
i)  vermieten 132

Norkstroße 31, 9. I.
U»Liiiiach mövlierteo Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8, Gib. 8. r.

Eill junges IMfljm
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.
8847 Zietenring3, II, l.

Laden.

Än einem Bororrc Wiesbadens
XJ ist in bester Lage ein schöner
Laden mit Lagerraumu Wohnung
für jedes Geschäft passend, sofort
oder später zu verm. 28

Näh. in der Exped. d. Bl.

ütuhui AöikrSr. 29.
Großer Laden mit Wohnung ans
I. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Näh. bei Auer und Röder, Feld-
straße6 P . 4746

Albrechtstr. 0,
eine helle Werlstätte, 54 fH»Mtr.
groß, zu verm. _50
Lllüchcrstr. 27, Laden mit2- ode
C? 3'Zi»„„erwobiiung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh. daselbst1. St . rechts.

Ellentjogengasse 10
ein kleiner Luden zu vermieten.
Näh, bei Müller._6050
| Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr.  29.
^Lelencnstr. 30, Laden zu ver-
vg  mieten. Näh. Bismarckring34,
I. l._ 9126
Iafjprt auch als"W-rlstätteUliull, Bureau zu verm.
9469 Kiedricherstr, 8. Laden.

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffce-
gtschäft) ist auf 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
dal.. 1. St . 1

Großer Laden
im erste

33
mit Geschäftsräumen im ersten
Stock in der

vom 1. Olt. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
Emil Scheuet, Inhaber der
Firma C . Koch, Papierlager,
Wiesbaden. 6546

WlBJoniäftr. 43 Laden m. Ein-
richtung per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock. 489
tzd̂ leberwaidstr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fris-ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Hcrderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich.Ring 74, 3
Ĥ ranienstr. 45, schöner Laden

mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladcn. 825
<zd,in Keü.rladen, geeignet für
^2- Flaschenbier, oder Wasser»
Händler, nebst Stallung, .Werkst,
und Wohnung, ferner noch eine
2- und 3-Ziinnier-Wohn. zu verm.
Neub. Ecke Wald- u. Schiersteincr-
straße, b. Dauer, Waldstr. 78. 8542

Willicimstrasie 6 grosrcr
Laden mit groß.Schaucrker, l
anschließend vier Zimmer,
zusaiiimen ca. 200 gm, auch
Eingang vom Hose aus, per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

^HHUlbeimstr 10, ucbeu Eaiü
Hoheuzollern, beste(8c-

schüitslage, neue», hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(feitij.
Japan-Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäjt, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

L)4-cbergass. 16, deiic tbur.ag"
Eckladcn mit 3 Schausestcrn

und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei J 'lel. 9845

WeftenÄftr. Mf
kleiner Lade», evcnt. m. Wobn.
zu verm. stiäh. Architekt Meurer,
Luiien"raße 31. 9978

geräumig mit 3 Schaiifeiiiiern,
Ecke Wcllritz und Hcllmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb.
daselbst im Eckiaden. 9718

Schöner , großerLaden
mit Ladciizimmcr billig zu verm

Näb. Uorkstr4, 1, 1452

Hoetstratze 11,
Laden'mit Wohn. j. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
1. St._ 4745

Dotzheim.
Lade» mit 2«Ziin.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl. 5932

Dotzheim,
Bievricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näh, dost 8345

nw i«il a

i| <jrCn<*liiil ‘t » )o kalc . [)

Für ruhiges Geschält passender
Naunl , ca. 30 qm, nebst» Ziu ».-
Wohnnna i» gutem Hause(Hth.)
au ruhige Leute zu vermieten.
6187 Adelheidstr. 81.

t̂ ür ruh. Geschäft Passend, Raum-
ca. 30 qm nebst3 Zimmer,

Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adeibeidstr. 81.
Alchöner Hofkellcr. ca. 90
^ Q .-Mtc., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apftlweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen ob. Bureau
dazu, evenk. 5-Zim.»Wobn. (Hth.)
ziil» 1. Okt., cveiil. 1. Sept. zu
verm. Adelheidstr. 81. 7272

AdolfstratzeS
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume init oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. I. 8675
(gScftötte große Lagerräume mit
w Bureau, auch als Ber-
steigerungslokalsehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4'
im Laden._
tzHSetteiöeckstraße5, Sollterraine

l -V» - räume für alle Zwecke, groß»
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9638
L^udwigstr. 3 sind sch. geräumige
^  Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Verkauf von Dlöbeln betrieben
wurde, umständehalber sof, billig
zu vermieten, 9175

Näh. Plaiterstraße 30. 1.

f WB,
bell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartofsei- und Gc-
MÜsc-Engros-Geschäst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz¬
straße 39, Eckladen. 8310

Stallung für 2
- _ 1 Pserde, Waaen-

remifc, Fullerraum IN. elcftr. Licht
auf 1. Oktober zu verm. Neubau
Ablerstr. 29 od, Feldstr. 6. p. 8166
^ŝLisinarckring5, Helle Werkftätli

mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu verm. 5,5
-»LLismarckring 6,Äerklläkrc,Lager»

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochrar'. 2376
»HÄlücherstr. 23 ist eine gr. heile
»v Welkstätte zu verm. stläh.
daselbst tut Laden oder Nilolas-
straßc 3l , Pari, l._ 193
/Ztroßer Heller Hofteller, circa
Vv 200 O.-Mtr, per sof. oder
später billig zu verm. stlüb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
buriau Herber. 9124

Stallung
für 5 Pferde, nebst3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per fof. oder sp.
zu tun. N. Emserstr. 40 3217

Gebe. Bögler, Hall-
Ul>-ktUllU garlerstr., 1 schöne
große Werlstäit: nebst Stallung s.
2 Pferdeu. ein großer Keller für
Flaschenbierhandler geeign., prsw
zu vm. N. Bdh. pnrt. 8887

Trockene
Lagerräume,

auch für M1 >'cl!ager , Vorder¬
haus, Sockelgeichoßn. d. Straße,
sowie ein Bier'eller, Lagcrkellcr n.
Wohnung zu vermieten. Zu er-
srageu Schierstcinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5, I. 3398

2
für alle Zwecke eeignct, sofort zu
verm. Göoenstraße 12 1. 435

Ncuban
haSgaüerstrahe

schöne geräumige Werkstätic mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für1—2 Pserde
»nt Futlcrraumu. Wagenremise
für Kutscher passend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein, Blücherstr. 34. 6293
zT̂ elcnensir. 18 eine Helle Werkst.

zu verm N. Hth. 1. 9762
arlstr. 32, 1. r., Stallung für
1—2 Pserde, Hofr. mit oder

obne sticmisc zu verm._ 7435
rtitjotogr. oder Maleratelier mit
^ Nebenräumen zu verm. Näh.

Kirchqasie 54, Part. 9470

Gärtnerei,
Rute», m. ncuemHäuschen, z. verp.
Näh. Kleiststr. 1, 1._ 650
(ÄWerttliittut, Lagerräume, hell
'"W? und geräumig, zu vermiet.
Näh. Dloiiergaffe 10, Lad. 7800
^S»cklelbcckstr. 14, sch. Werkstatt

zu demb. Preis v. 150 M.
zu verm. 2670
<Sfnuöcsbeimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Ouadralmeter, sofort zu
vermietbcn, 1524
tzRAii.iugauersir. 8, P. r., 2ager

platz mit Gemüse» und Obst-
ciortcu, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schiec-
stcuierstr., zu verm. 7909

Grosser

^tẑ heingaucrstr. 8, Lagerraum u.
Werkstätte sofort oder später

zu vermieten.  7908
Scharnliorststr. 24

großer Lagerraum mit GaS und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver-
witten._ 5828
Ĉ tiorfr., Hoi und Keller, cv. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
straße 6.  _ 7759

Lagerraum
mit Gas ii. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße 9._ 5665
g&tn kieiner Keller mit Wasser,

für jeden Zweck geeign. , bill
Zu vermieten 8585

Sedanstraßc II , Hth, vart.
Acerobenttr . 30 zum Einstcll.

von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Soulerrainzimmcrzum
I. Okt. zu vermieten. 6061

tz) tzr^ r «UEeller zirka 26 Stück
haltend, zu vermieten

Schwalbachcrftraße39._225
/ £»in Keller, wo 10 Jahre ein
^2 ^ Flaschcnbicrgeschäft betrieben
wurde, mit Stall n. Wagenplatz
auf I. Jannar 1907 zu vm. 224

Näh. ©teingaffe 38, bei Weiß.

Wali>!lriisscL°"L
Bahnhof, 3516

Werkftcitts » mit
Lagerräume ,t

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas¬
einführung), in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcan,
Göbenstr, 18.

9 chöue Helle Werkstatt, auch fürLagerraum oder Bierkeller, zu
vermieten. Näh. 9132

Werderftraße3. Part, rechts.
.eißeiidurgsir. 4, große Werk¬

statt od. Lagerr. zu verm.
Monotl. 15 M. Näb Part. 7273
DlKorkstr. 29, sch. Werkst a. a!S
Qy  Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Ziiu>
Wobnunq(290 Mk.). 9118

roB« bellcr Lagerraum, Part,
als Möbellnger zum1. April

zu vermieten. 491
Näb. Aorkstr̂31.1. l.

/gLiallung für 2—3 Pferde neu»
'w großem Futter- und Wagen-
raum per 1. Oktober zu vm. N.
Zimmermannstr. 3, p._ 9105

Zn verpachten
Acker, 45 Nt., hinter der Wellritz-
mühle, mit r̂ bstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Garleiis eignet. 227
Job. Sarg Wme.. Zietcnr. 2. p r.

zu verm. Zietenring 12, b. 9835
Hausverwalter.

Drei Räume"
als Lager oder Kontor zu verm
Zietenring 12, beim 9834

Hausverwalter.

Pensionen.
■Jtn

Fension Beatrice,
Garteintrasjc 13,

vornehme, ruhig; Kurlage, cleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise._ 8377

Dilta (jkandpit,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familicn-Pension 1. NangeS.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diälform. 6800

Biün Luise
Wiesb. Allee 63 , AdolfSböbc,
Haltestelled. clektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

n
fflömttbttj 8. Römerberg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schösser-
hos). Reine Weine. Den Herren
Gcichäflsreisendcnz» cmpscblcn.
8732 Jnb. : Will, . Rosse».

Villa Stillfried,
Pension Hainerweg 3.
Gm möblierte Zimmer m ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht, Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, tür den Winter. 8678

ttlianino zu kaufen, gesucht.
y?  Offerten unt. „Pianino" an
die Erved. d. Bl_ 410

Lumpen. Elsen.
ATlöHAf tz»Knochen, Metalle jed.
Art, Flaschen, alte Bücher, Papier,
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabsälle
und gestrickte Wolle. Postkarte
genügt. 381

Peter Metzmanu,
_ Schwalbacherstraße 55.

Krl WiliWiHe
wird gesucht.' 92Zi

Bach, Bertramstr. 5.

irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gest, Oss. ». F. W. 98 an di-
Expeditiond. Bl.

kauft man stets am
besten 444

Lebrstraßc 12, Mtlb. 1.

1 neuer,1gcbr.Doppeispänner-Fuhrwagen, 2 gebt. Feder-
rollcn, 1 Geschästswaqenzu vcrk.
Sonnenberq. Langgasse 14. 4195

Ein leichter J5770
Eejchästswagen

für Metzger od. ll. Viehiran̂port
geeignet, auch als Milchwagcn,
billigz. vcrk. Dot-beimerstr löln.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
2o91 Hellmundstraße 43.

Gebraucht. Lupee,
Jagdwagen, Halbverdeck und Gc- ^
schästSwagenbillig zu verkaufen
Herrnniiihlqasie 5._ 271

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspännig

zu vcrk. Dotzheimcrstr. 101». '
bei F-. Jung._ 4415  ■
l L̂Liit erhaltener Doppelspänner-

Wagen, 1 Blockrollc, 1 gbr.
Schneppkarren, 1 Patenlpfliigu. '
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441 j

Aarstraßc 14._,
I  Zwcisp.-Waz.,desgi.1Z>vei!p-

Jailchcwagen und 1 Zwcisp.-
Pferdegcschirr find bill. abzugeben. ■
Näh. bei Friebr. JonaS Winter-
mehkr, Dotzbeim. Neuqaffc 16. 340

Auringen 54
siebt1 neuer Wagen zu vk. 462
rf£| pSr. Herrn-Rad bill. zu verk

Bliich-rnr. 11, 2. l. 424

iiüi ts
Oranienstr. 36, Laden._ 8132
«in schöner Kinderwagen zu ver¬kaufen' 129

Roonstraße 15, 3. St . r.
nVLleißer Kinderwagenm. G -llk.

zu verkaufen 336 ;
Wcllendllr. 15. Vdo., p. t,

5t Inder wogen,
gut erhalten, zu verkaufen 437^
_ Gocbenstraße 14, 3. 1. ;

voll st. Berten, ö 2lürigel
Kleiderschränke, 3 Küchen- ’

schränke, 4 Bertikow", 2 DiwonS. ^
3 Poistcricffel, 2 Komnioden, 6
Ziinmertischc, 4 Kücheurischc, 2 i
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelnej
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegeli

ufw. 4302

§llilhßkk!jk 39, N. I
(Achöne Bettstelle und 2 Säcke
v billig zu verk. 285

Jabnstraße 17, Gib, Frlsv.
1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632

GeiegkOklisiraus!"
(eichen, geschnitzt), best, aus groß.
Büfelt (Prachtstück), Aiiszug-ilch,
LLederstühIen, Scrvante, 1 Spiegel,
1 Sofa wcgzugSh. bill. zu verk.
Bärenär. 5, park. 3

ilUumin,
Bettstelle, Sprungrahmc, Matratze
u. Keilä Stück 15 u 16 M. w.
Platzmangel abzugeben. 425

Rödersträße 25, Hth, 1, l.

InesI.Bhsiol. iüi
wegen Platzm. spottbillig zu vcrk.'
Walramsir. 13, vart, 355

Divan ». 2 SophaS sofort
preiswert abziigebcu 708

Dkoritzstr. 21, Hth,' 1,_
(fßin leb. Kanapeef. 6 M. z.

vk. Hcllmundstr. 29. Stb. p.
_ 8344
Jß,lcg. rote Plujchgarn., Evia
'v?/ 6 Stühle, gejchuitzt, f. 95 Dt.
zu verkaufen 9356

Bisniarckrina 32. 3 r.

i
zu verk. Webcrgaffe 56, I. l.

.Händler ous-e!chlonen. 9.70
,,L,«iii ichwalzer ttiehrock-Anzug

und 2 Ueberzieheru sonst
KIcider billig abzugeben 9450

Seerobcnstr. 2, 1. St.
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Loco,
der Affe als veritabler

Mensch kommt. 637

/Lin Gehrock Anzug (mittlere
Statur ), säst neu, preiswert

zu verkaufen.
Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r .,

zwischen 12—V-2 oder abends
mich8 Uhr. 9369
/Hin guerh. Dicnumanrel und

sonst. Kleider sür mittl. Fig.
billig zu verkaufen 394
_ Müllerstr. 10, 4. St.
rtlmnino , wenig gejpielt, billigst

zu verlausen Rauentbalcr-
straße 4, 1. links. 7792

Eine Partie

©efen und Herde
^rüumungshalberbill. zu verk.
6891 Norkstraste 10.
^r »erd, gut erh., 104 Cmtr. l.,

74 Cmtr. br., zu verk. 318
Adlerstraße 38.: rFililiieii 11.1Gasherd

billig zu verkaufen 344
Weilüraße 18, vart.

.(Ftchöner, fast n .uer Ofen, soivie
v ein Gashcizofcn mit Kupser-
Niuschcl billig« abzugeben 420

Rödcrstraß.’ 23, Hth. 1. !.

iund ein guterh. 3 in langer Glas
'schrank mit Schtebtürcn,(.sürgjedez
^Geschäft geeignet, billig zu verk.
Näh. Bleichstraße4, Schnhladen.

>338 >_
; 91 u4gc;ämmteä Haar wird an-
^  gekauft Blcichstr. g3, Friseur-
igeschäft, 166

(auch an Wiedervcrkänfer) ver¬
kauft 9899
M . Craincc, Feldstr. 18. Tel. 2345.

opprllenvr » zu verlaufen
Scerobenstr. 22. 6022D

fiir Merverliinler!
Sch. Kinderschliiren per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrich
a. Nh , Neuqassc6. 8992
§VLteinfäffer , frnch geteert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfässerzu verkaufen.
667 Albrechtstr. 32

Verkaufe
mein gutgehendes Kolonialwaren-
geschast mit großem Flaschenbier»
Umsatz zu billigem Preise, 429

Offerten unter F . B, 429 an
die Exp, d. Bl._

Leere

Wen
wegen Raummangel spottbillig zu
verk. Müblgassc 11, p, 379

Anzüge, Hosen n, Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22 , li. St . hoch.
/Kartoffeln , beste Sorten, em-

Pficblt billigst H. Gjjttler.
Dvtzheimerstr. 105._ 9127

1 photogr. Apparat
(Reifekamera) ist bill zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 701

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 6718

21.

Entlausen
junger Fox . auf den Name»
„Tiinncs " hörend . Steuer»
marke 1457,  schwarz Fleck
links , schwarze Obren.
Weiderbringcr IttMarkBe-
lohnuua 680

Siilickiterstrane 18 , 2.

Verloren eiee ooU.drosdie
mit Hcrrii' Photogr. Abzug, geg.

igute Bel. Adlerstr. 29, bei 654
Röder

Loco,
der Affe als Vtvitabler

Mensch kommt.

lenttesse 13,
i. perl.,

wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen._ 105

Herrenwäsche
wird stets angenommen 373

Oranienstr. 49, Hth., 2. l.
^ -ücht. Schneiderins. noch einige

Kunden außer dein Hause.
Off. u. R. T . 8490 an die Exp.

d Bl. 8506

Schulgaffe9. Adlerstraße 31.
_9142

pn6en ' -derzeit
dis kr. Aufnahme.

K. Mondrio », Hebamme,
2832 Wolramstr. 27._

werden sch., schnell
u. bill. ausgeführ
Römertor 2, 3.9966

sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgeführt. 8365

Näh. Lchrstraße 33, 2._
fttt Billa Lehmann, Hainer-
30 weg 4, finden 3—4 junge
Mädchen Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mt._9663
free Den, 4£Ät ®,.
Sprcchst. 10—Iu . 5 —IQUbr. 9677

Alle Arbeiten
in Messing , Nickel u. Bronze
werden gul auSgesührt. 9367

Eürtlerei » ud galvanische
Anstalt

PH. Häuser,
Bliichcrstr . 25

Tel, 1983,_ Tel. 1983.

ZnA eiiirn Geschästs-
Wtzrn\\\ föliren.

Näh Schivalbacherür. 69. 8967

Feinste Kieler BMHose.
Frisch gcräuch. Aal. 3/206

Feinste Speckflundern.
Rollmövse, Bismarckheringe.s. Srhaalr. Meoslr. 3.

Niodes.
Geschmackvolle Lliifcrtigllng

moderner Damcnhiite —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

Bsrh. Kobbe,
Putz- und Modewarengeichäst,

Bismarckring 25 , I.

100 Mark 1
wöchentlich und mehr können
Reisende, auch Damen verdienen,
Prospekte gratis. Friedrich Maack,
Chemische Fabrik, Bremen 193.
Ankauf von Hcrren-Kicidcrn und

Schnhwerk »"
Sohlen und Fleck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Michelsbcrg 26,
Lade» 9024

iig»
cvcnti. Abendiisch. 9619
_ Ädelbeidstraßc 15, 1.
>>>Â at in Damenangeicgenhcilen d.
wF früh. Hebamme Frau Sclma
Schmidt, Berlin, Reichenberger-
straße 155, 3,_ 2/152Gr. Posten leerer Eierhislen
billig abzugebN. 362

Emil Säumer . Bisinarckring 7.
Pal . Fugenlose

Irairine
in 333/3 l̂arat. Gold, 585'14
karat. Gold, 750/18 Gold bei sehr

billiger Goldberechnung. 386

Adoifwoifjidielshsrpzi.
Ne» eröffnet!
Speisehaus, ilramslr.llp.
Borzgl. MittagSiischü 50 u. 70 Pf„

auch außer dem Hause. 369
Abendessen.

Für Damen sep. Zimmer.
O . Franz.

Anzündeholz,
gespalten , ii Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
a Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus
Gebr. Neugebauer,

Dampf - Schreinerei,
Sckwalbachcrstr. 22. Tel. 41! .
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Der

Arbeits-
Uachmeis

bös
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

WWge
mmM

m
^ .ung. Mann, 4 ‘Ij  I in der

Weinbranche als Exped. u.
Fakt, tätig, sucht sofort Stellung.

Gest Off. u. I . 342 in der
Erped. d. Bl. 342

Jeeger üeeieiis
sucht sofort Stellung.

Gefl. Off. u. C. 343 an die
Exped. d. Bl._343
/Äud ]e sofort od. zum 1. Januar
v Stellung als Zicgelmeister od.
Ausseher.

Off. u. S . 500 an die Exped.
d. Bl._704

Seihe liir meine Ille,
tüchtiges brav Mädchen, v0J . alt,
welches kochen kann u. all- Haus¬
arbeit verstchi, gestützt aus gute
Zeugnisse(3- u. 2'/, jäbr.) u. beste
Empsehlung, Stelle. Eintritt sof.
od. später. Näh. unt. E. K. 20
an d, Exved d. Bl._ 2938

lür cuic Berwandle
aus angesehener

Familie, welche in erstklassigen
Häusern daS Nähen rc, erlernt ».
auch schon einige Jahre mit Er¬
folg für feinste Kundschaft tätig,
sowie im Kochen und in d. Haus¬
haltung gut bewandert ist, bei beff.
Herrschaft cn:sprechende Stellung.
Offerten beliebe man u. C. R. 2
in d. Erp, d. Bl. niederzul. 2947

Ein liliiees Ii
sucht Stellung sür nachmittags.

Z» melden von 12 Uhr an
Oranienstraße 19

349 _ Hth . Part, r.
Ein fl

sucht Stelle als Haushälterin. Zu
erfr. in d. Erped. d. Bl. 388
|ßi » Mädchen vom Laude, das

nähen kann, sticht passende
Stelle, stläh. 656
Oranienstr. 17, Stb ., 3. b. Jung,
^ ^ errschastsköchin, best, empf.,nimmt Ausbilfsstclle an.
Dieselbe empfiehlt sich zur Zube¬
reitung von DmerS und Soupers.
Adclheidstr9, Fronisv._ 9637
î unqe tüch:. Frau sucht lagsub.
X) Beschäft; auch crsahren in
Kranlenpfl., gebt auch gerne zu
einem Arzt Best- Zeug», stehen
zur Berfüg, 398

St »ingasse 20, Htb. 1 Stock.
ädchen s. Wasch- oder Putz-
> Beichäsligung, 141
Hellmnndstraße 29. Ddb. D.

Frau s. Arbeit
im Waschenu. Putzen, das. auch
Kartendeiiterei. 367

Frankenstraße 13. Hih. 1. r.

M

UriiuilieUe Personen.

Dirigent.
Ein älterer Gesangverein in

Biebrich sucht tüchtigen Dirigenten.
Gcsangüunde einmal in der
Woche aus Samstag, Gest. Off.
mit Preisangabe unter K. G. D.
an die Exp, d. Bl._ 440

Hössiger Inn
zum Verkauf von Fische» Freitags
auf den, Markte gcs. Off. u. I.
W. 164 an die Exp. d. Bl. er»
beten. _ __ 16^I  Schioffer und1Huf- und

Wagenschmied sof. geg, hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brenner,
9094 Amöneburg_
Wochensclmeider

gesucht 9418
_ Kellerstraße 14.Wochenschneider

gesucht 241
Wellritzstraßc 3.

sofort gesucht 309
_ Friedrichnr 47, bei Rau.
^Lchreinergehiise. tüchtiger, selb»
'S  ständiger gesucht.

Karl Belte,
728 Moritzstraße 25.Bl!. PolSli
Poliierinöbelfabr., Waldstr. 16. 667
/Li » tücht. Kofferiaitler sucht

Katzmann, Schillcrvl. 1. 234
Tüchtige

r-‘
bei hohem Sotm sofort gesucht.

Langsainsohlcrci Platzbecker.
_ Bisinarckring 37. 9838
Äunger sauberer HauSbnrsche

gejucht 308
Dotzbeinierstr. 50, Part

Schwaibacherstr. 39. 9787

Arbeiter
ges, Dotzheimerstr, 104.

K

für Gleisarbeitcn sofort gesucht.
Sknndenlohn 36—38 Ps. Zu
melden bei 673

Schachtineiüer Leker, Bahnhofs-
_ D.tuban Wiesbaden._15-IM Mrheiler ges.
Jos. Egenolf, Lehrstr 16. p. 681

pcUnerlchriiug ges 8971
_ Hoeel Nizza-
Lackierer-Lehrling geg. Bergütung
^  gesucht. 2793
_ Hcllmundstraße 37.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung’ für Männer

Arbeit finden:
Friseur-
Glaser
Küfer
Tüncher
Sattler
Schlossers. Ba«
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Ziiiimennann
Fubrknecpt
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Aufseher
Bureaugebülf:
Einkassiercr
Kranienwärter
Portier
Masseur
Badineister

Weibiieiie ? er8onen.
>) uarbeiier>n u. Lchrmädche. ges.
-O M. Knögel, Schneiderin,
Vorlstraßc3, 2._ 746
zstẑerfekle Biigl -riu f. Herren-
^  Wäsche gesucht 463

_ Hcrmannsiraße 24, Part.
^jcbrniädchen kann gründl. das

Klcidcrmachen erlernen 441
Adolfüraßc 8.

Lausmädchen
suckt per sofort 387
Arnold Obcrsky, Gr. Vurrnr . 3/7.

Ei » Kiudermädche» !I
im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on

_ Neudorferstr. 6, 1.95

Alleinmädchen
zum 15. Okt. gesucht 23g

Schlichtcrstr 19. 3.

sie einigte lieo
aus guter Familie zur beff. Haus-
arbeil gesucht. 7,0

Bossong,
Kirchgaffe 42a.

—mm
FleiffigrsMädchen,

daS die Hausarbeit versteht, j»
kleine Familie bei gutem Lohn ge¬
sucht 683swainnllr . 7. nabe Lanacnbeckvlm,

Loco,
der Affe als veritaber

Mensch kommt.

/Line ält. alleinstehende Frau
wird von einem einz. Herrn

als Haushälterin aufs Land und
zwar ohne Kenntnis v, Landwirt,
schalt gesucht. Näh. in der Exp.
d Bl._691

§auoeres Mädchen mit gutenZeug», für Küchen u. Haus-i
arbeik in kl. Familie gei. 115

Bisinarckriiiq3, 1. l.

wird sür sofort gesucht. 8730
Hotel Buchmann, Saalaaffe 34,

»L_ ged. junge Mädchen
& tß  finden stebev. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Frcnidcn-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

onatSfrau für einige Stb.
gesucht 713

_ Zietenring 2, p.
süchtiges Rlonatsmädchen von

8- 10 u. 2—3 gesucht
6720 Fricdrichstr. 1, 3. I.
OWittfrau gesucht 752

Niehlstraße 4.

von 7—11 Uhr gesucht 9Ö1
Totzbcimerstraße7, Part.

Grdentl. saubere
Monatsstau

od. kleineres Blädchen tagsüber
gesuchtAdolsshöhe , Wiesbadener
Allee 67._

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std . bei einz. Herrn ges.
Räb. Herrngartenstr. 19, 1. 9376
Äumgr , nette Monatssrau von
XI 2—4 Uhr gesucht. Müller.
Nettelbeckstr, 1!, 1,_341.
k̂ - leißige Frau zum Bauputzen
0 gesucht 648

Kleiststraße 1.

f IraHMes Krim,
Herderstr. 31 , Part . l„HteUenuachmeis.

Anständige Mädch, j-d. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 40 l

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermitteiung

Geöffnet bis, 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kind-r» und
Küchenmädche».

B. Waich-, Bas * n. Mot,atssrau:u
Näder,nn-n, Lüglermnen una
Lausmäochenu. Tagiübner>nnen

Gut «mvsobleni Nädche» eraalten
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbältrrluuru, frj
Bonnen, Jungs -r».
Eesellschasterninen,
Lrzicaerinnen. EoiiivtoristinniL
Berkuuserinnen. Lehrmädcheir,
SpramleorerinNen.

R. für 8ämmt1iches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Restanrationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichiießerinnenu. Haushälter¬
innen, Koeu«, Büffet- u. « ermi.
jräulein̂ . '

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

UNI er
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tie Adreffen der frei geweideten,
ärztl, einviodlenen Pflegerinnen
find zu ledcr Zeit dor- zn erfahren

Loco,
dcr Affe als veritabler

Mensch kommt.
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Eine gute Brille (fit 50  Pf. bess3re Qualität
i EVIärk

J kauft man im

Man beacht»
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Oes,
IVeugasse 26, Wiesbaden. 7330

Kunden und Beamte
ohne Anzahlung,

Sonntag, den 14. Oktober er., abend
8 Uhr, findet zur Feier des 10. Stiftungsfeste-

Federmaun erkält de! mir

Kreditim Saale der Tnrugesellschaft , Wellritz
stratze 41 , statt.

Hierzu ladet sreundlichst ein
464 Der Vorstand

Oie Auswahl in allen Artikeln ist
die denkbar grösste und ist für

jeden Geschmack Rechnung
getragen ..

Enormes Lager aller Sorten

empfehle ich

Einzelne Möbelstücke, sowie

Jüdin Hawaii 3© ®!

Jeder neue MObelknnde erhält
eine moderne Waschgarnitur

: ::: gratis . .Ludwig Meister

Bierstadt.
KMing und Sadliau „Zum Küren".

Neu erbauter. 1000 Personen fassender Saal. fs. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

chch Große Tanzmusik. ch>H>
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Gctränke
(eigcne Apselweinkelterei). sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
2484 Carl Friedrich , Besitzer.

Dorstadt.
Saalbau „Zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: _ ,

GroßeI 1AWK - MIJilK*
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet
Z275 _ II , liCnas.

Merstadt, „Saalban ;nm Adler"»
neu erl »a » t , Tanzfläche ca. 180 Qnade .-Mkt.

Hente Sonntag von 4 Uhr ab:

^ Große Tanz-Musik, tws
wozu sreundlichst einlabet Heiur . Brühl , Besitzer.

Pruua Speisen und Getränke 1280

wwwwwv
f Rumbach '
\ „Gasthaus zum Taunus". (

Bringe dem verehrl. Publikum, fowie den ^
verehr!. Vereinen und Geiellfchaften meinen r
schönen neu gemalten Saal in empfehlende ^

% Erinnerung. 0
0  Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab: ^
| Grotze öffrntlidje Tanzmusik, ^

wozu sreundlichst einladet

Gesellschaft„Fidelio".
Sonntag den 14 . Oktober , nachmittags 6 Uhr,

.im „Kaisersaale ", Dotzheimerstr. 15:

iüil daraufiDlDendeni IAIZ.
Eintrittspreis iukl Programm Uv Pfg.
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder, Freunde und

Gönner zum Besuche dieser Veranstaltung höfl. ein.
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Vier statt. 288

Gesellschaft„Zangesfreunde".
Sonntag , de» 14 . Oktober , im Saale des

Turnvereins Hellmundstrafie:

Feier lies6. Sliilungsfeiles,
bestehend in Konzert und Ball , Anfang präzis
8 Uhr abends.

Alle Freunde und Gönner sind freundl. eingcladen.
39 Der Vorstand.

Anzüge u. ™ e,c “»»*«“ig"ut
■Paletots Neugasse 22 » 1 - StA.

Hotels ,Restaurants ,Pensionen
Bräute , Haushaltungen

ixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxl

Tisch -Wäsche, Bett -Wäsche,
Küchen -Wäsche, Leih-Wäsche,
Bade -Wäsche,_
Gardinen u. Rouleaus,
Federn und Daunen,
Woil . Schlafflecken , ~
Steppdecken , Kinderdecken,
Woll - und Baumw.-Flan elle,
Schürzenstoffe , Taschentücher,
Reinleinen , ILalhl ei nen,_
Elsässer Hemdeiituche usw.

in sorgfältiger Ausführung.
Nur bestbewährte Fabrikate in Ver«
kauf zu nehmen , ist mein strenger Grund*
satz und bietet dieser Bürgschaft für zu»

friedenstellende Bedienung. 457

fokatStec6ß»l)ecjidistungsb|fe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterv «-

gcldcr » 01,318 Mark. — Eintritt zn jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Älter von 18—25 Jabren I.M ., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 8 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7Mk.. im 42. 10 Pik., im 43. 15 Mk., im 44, 20 Mk,. im 45. 25 Mk,

MonatSbcitrag im Alter ron 18—30 Jahren 1 Mk,, 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk..
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk,

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hcllinundstr. 38, SStoll , Ziinmermannstr. 1, .Lenins , Hell-
mundsir 5, Ehrhardt , Wcstendstr, 24, Ernst , Philippsbcrastr, 37,
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blüchcrstr. 22, Drangsal , West,
eiwstr. 10, Hain ». Feldstr. 1, Iinnz , Feldstr, 19, Bensing,
Bleichstr, 4, Kies , Fricdrichstr. 12, Schieider , Moritzstr. 15,
tSprankel (Zingel Nach:.), Kl. Burgür. 2, Zipp , Heidcrsir. 34,
sowie beim Kasscnboten 8pies , Schicrsteincrstr. 16. 625

Zweischen.
Ein Waggon hochfeine wurmfreie Ware

cingetroffen
3tr. 45 «Mk.. l0 Pfund3v Pf.

Bei Mehrabuahme billiger.

Telephon 1801. 2 ' ^ HvMMev,
316__ Mauritiusstr . 1. _

Zwetschen! Zweischen!
Ein Waggon bochscine, süße, dicke Frucht eingetroffen.

10 Psd. 55 Pf., Ztr. 5 Mk, 319
Ott « Unkelfoach , Schwalbachcrstraße71. Telephon 2734.

Täglich frisch!

Kickel'z Mdäckerei
9862 Neugasse 22.

ürage io Wiesbaden  MsMe itt
gegenüber Rathaus und Schloss.

Behaisnt onsDeieidinele stets tfisle Baikworen
Vorzügliche Torten— ff. Getränke.

Angenehmen Aufenthalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

2915_ Guitav Bräsatlqam,
Pljotflfiröjiljie Georg Hchipper, 1347

Jahnstratze P ., Mt  WöWr.
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Herbst und Winter 1906/07.

Für Herren:
1 Sacco-Anzüge
1 Mk. 15 .— bis 60 .—.

Gahrock-Anzüge
Mk. 36 .— bis 75 .—.

Jacket-Anzüge
Mk. 40 .— bis 70 .—.

Frack-Anzüge
Mk. 40 .— bis 75 .—. Smoking-Anzüge Hosen

Mk. 3 .— bis « 0 —

Phantasie*Westen
Mk. bis 16 .—.

Schlafröcke
Mk. 10 .- bis 55 —

Rauch-uMorgendoppen
Mk. 10 .— bis 30 —

Loden

Fair Knallen

Kittel-Anzüge * Kieler-Anzüge Blusen-AnzQge
von Mk. 3 — an.

Cord-Anzüge
Mk. 6 .— bis 15 .—.

Einzelne

Leibchen-Hosen Einzelne Blusen

j Norfolk-Aiizüge
Mk. 9 .— bis 30 -

Burschen-Anzflge
Mk. 9 — bis 3Ä —

Sweaters
in allen Preislagen.

Für jede Figur ist passende Kleidung vorrätig.
698

Wiesbaden, Harktstrasse 34 .

I

in preiswert, reinwollenen
Qualitäten, mod. Farben,
eleganter Appretur, Muster
fortenfrei, lieiert Hermann
Bcwicr , Sommcrfelv

(Dez. Fft . a. O .), Tnch.
vcrsandgcschäft, gcqr
187 ?. 2828

ar ,

J
Die bekannten

Soodyear-
W - Wefel

in Boxcalf und Rahmen-Arbeit,»
Stiefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcalf-, Clicvreaux- und Wichs-
leder-Stiesel für Herren, Samen u.
Kinder kaust man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden. 348

Tel. 1894._ Tel. 1894
Uhren

repariert rasch, gewissenhaft und
billig 335

Adolf Wolf,
Uhrmacher,

21 .

Hobel-
Ausverkauf

wegen

GksWsallfgabt
Wegen gänzlicher Geschäftsaus-

gabe verkaufe ich mein großes
Lager an Möbeln , Betten.
Spiegel » u. Polsterwaren,
prima Arbeit,zu spottbillige»
Preise», helle Schiafzünmerrinr,
vollft. Beiten, Kleiderfchr., Spiegel¬
schränke, Dertikows, Kommoden,

Küchenschr.. Waschkommoden,
Sprungr., Matratze», Diwan u.
Sophas, alle Sorten Tische, Stühle
u. Spiegel. Transport frei 48.

FrMenstrlche 19

schöne wUtmfreie Ware, 10
40 Pf., Ztr. 3.70 Mk.

Adlernraß: 63, Seilenb. pai

Wasche mir
mmmm

.wäschfam besten

M -Bureau
WiesbadenLuisenstr. 24.

Erwirkung und
Verwertung.

R«hk8öh!k,
jeder Art kaust man am be
in der Stuhlmacherei von
'" 88 A , May,

M a u e r g a > s e 8.
Rep. u. Nechl

von Ltählen gm u. billig.

Die Ardkilsjikllc
JlnlT-©efüiiguisuer

»chiersteiner raste li»
nntec der Zimmekmanussü
empfiehlt
Kier-rn-Auzündeh-l, ü Sack
i?' cheil-Holz ä Llr. Ä
-Leppichc werde» griinl

geklopft und gcrciui,
Bestellungen zu richten ai

Walter Fr . Müller , Erl
braße 9, 1., r., seil!,. Hau
des MünnerasvlS.  Telefon.

Opel«
Näl,Maschinen,
sticken, stopfen,

nähen ror- und
rückwärt, enorm
billig zu verk. bei

Friedrich Mayer,
Nheinstraße 48 943ä

Hmn- lllll!Wdkli-U«
lausen Sie gut n. billig n59b

nur Neugasse 22,  1 . St.
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Zweite Ausgabe.

Was fioftenlohe erzählt
(Schluß.)

NachBismarcksSturz.
Straßburg , 20. März 1891.

Eben war Pascal David bei mir, um mir mitzuteilen,
daß gestern vier oder fünf Herren, Deutsche von hier und
Kehl, bei ihm erschienen seien, um ihm zu sagen, es sei an
der Zeit, am 1. April einen großen Kommers zu Ehren Bis¬
marcks abzuhalten. Dabei rechnen die Herren darauf, daß
ich dem Kommers anwohne und eine Rede auf den gekränk¬
ten Einsiedler im Sachsenwalde halten würde! Sie über¬
gaben sofort an Pascal David einen Aufruf mit der Bitte,
ihn zu veröffentlichen und selbstverständlichmit einem Leit¬
artikel zu begleiten. Pascal David war in großer Verle¬
genheit, was er den Leuten antworten sollte, und redete hin
und her, um schließlich sie zu bitten, niorgen wieder zu kom¬
men. Er fragte dann, was er tun solle. Ich sagte ihm, er
möchte ganz offen mit den Leuten reden, ihnen sagen, der
Gedanke, ein Fest zu Ehren des Fürsten Bismarck abzuhal¬
ten, sei ja ein ganz guter, doch dürfe nicht u n bea cht e t
bleiben, daß in: gegenwärtigen Augenblick die Beziehungen
zwischen dem Kaiser und dem Fürsten gespannte seien. In¬
folgedessen würde der beabsichtigte Kommers eine Bedeu¬
tung erhalten, die die Herren wohl selbst nicht beabsichtigt
hätten. Das schien Pascal David einzuleuchten, und er er¬
klärte sich bereit, die Herren in diesem Sinne zu bescheiden!

Berlin, 22. Juni 1892.
Gestern abend 6 Uhr mit Viktor nach Potsdam. Auf

der Wi I d p a r ksta t i o n war großer Zusammenfluß von
höchsten Herrschaften, die zum Diner kamen. Vor dem Di¬
ner erschien der Kaiser mit der Königin von Italien , und da
ich ziemlich weit vorn stand, wurde ich angcredet und der
Kaiser stellte mich vor. Die Königin erinnerte daran, daß
wir uns schon in München gesehen hätten. Der König in
Hnsarenuniform folgte mit der Kaiserin. Er ist nicht
groß, mit großem grauem Schnurrbart, hält sich sehr gerade
nnd begrüßt die ihm vorgestellten Leute mit höflichem
Räuspern.

Ich saß den höchsten Herrschaften gegenüber, konnte
also die Rede des Kaisers und die Antwort des Königs von
Italien sehr gut hören. Der Kaiser sprach gut und takt-,
voll. Er hatte die Rede vor sich liegen und sah hie und da
hinunter. Der König nahm sein Papier in die Hand. Beide
Reden machten einen guten Eindruck. Nach Tisch war
<£ercle wie üblich. Der Kaiser kam sehr freundlich auf mich
8u und fragte: „Nun, wie gehts, Alba ?" Dann sprachen
wir von Urville und von seinem Besuche und meiner Reise
«nd dem guten Empfang, den er haben werde. Ich sagte
oann>um die Konversation auf die Tagessragc zu bringen:

Kleines Feuilleton.
Die Lebcnskunst des 18. Jahrhunderts.

Unsere Leser werden sich erinnern, daß dieser Taae in der
«lesbadener Literarischen Gesellschaft über dieses interessante
Lhema gesprochen wurde. In unserem kritisch gehaltenen Re-
Le*at* toarr,ten  wir vor einer Ueberschätzung jener Zeit, in der
»ch im allgemeinen doch eine seltsame Oberflächlichkeit breit
machte und in der eine etwas gespreizte Ritterlichkeit der Deck¬
mantel für eine rohe Sittenlosigkeit und Gewalthaberei war.
^>n Seitenstück zu jener Schilderung, die nur die Lichtseiten zu
bewerten wußte, mögen die folgenden Mitteilungen des fronzö-
»Ichen SchriftstellersH. de Gallier in der Pariser „Revue" bil-

^ Wenn man behauptet, schreibt de Gallier, daß das achtzehnte
^aĥ nndert, besonders in Frankreich, ein Jahrhundert der Rit.
wrlichkeit, der Grazie, der schönen Manieren war, macht man
»ch ganz bedeutender Ucbertreibungen schuldig. Es ist aller-
awgs das Jahrhundert, in welchem vor Beginn einer Schlacht
«wiichen Engländern und Franzosen der französische Heerführer

Feinden, nachdem er sie nach Ritterart mit dem Degen ge¬
mußt hatte, die Worte znrief: „Ihr Herren Engländer, schießt— eine aus den Rittcrmanieren übernommene
Galanterie, die dem französischen Heere das Leben von tau-
>£nd tapferen Soldaten kostete.
. Es ist aber auch das Jahrhundert des zügellosen Spieles
MSpiele; so erzählt die Herzogin von Orleans, daß bei Hose
ungeheure Summen vergeudet wurden, ganz abgesehen davon,
aß man die wildesten Flüche ansstieß, sich die gemeinsten

^chimpfmorte zurief, sich wie auf der Gasse prügelte und —V gegenseitig bestahl. Beim Spiel wurden in Gegenwart des
wnigz dem Herrn von Soubise 2000 Louis aus der Tasche ge.

„Nur fürchten dort die Leute, daß Bismarck wiederkommen
könnte." „Da können sie ruhig sein ", antwortete
der Kaiser lachend, „der kommt nicht wieder. Ich habe
ihm sagen lassen, daß ich eine schriftliche Erklärung haben
will. Die wird er nicht geben."

Werk!, 17. August 1892.
Sonnabend, den 13., kamen wir in Berlin an. Am

Sonntag früh ging ich zu C a p r i v i, der mich mit gewohn¬
ter Freundlichkeit empfing. Wir kamen bald auf Bismarck
zu sprechen, und Caprivi sagte, er sei stolz darauf, die An¬
griffe des Alt-Reichskanzlers vom Kaiser ab und aus sich ge¬
zogen zu haben, indem er die bekannten Erlasse
veröffentlichte.*)

Am Montag, den 16., fuhr ich nach dem Marmorpalais.
Ich wartete lange mit Eulenburg und den Hofdamen.
Dann kam die Kaiserin und etwas später der Kaiser. Er
sah frisch und munter aus . Während der Tafel erkundigte
sich der Kaiser nach der Ernte in Elsaß-Lothringen und war
sehr erfreut über die guten Nachrichten, die ich ihm geben
konnte. Er erwähnte unsere günstige Finanzlage und
sagte: „Eigentlich sollte immer der Ueberschuß dem Kaiser
zur Verfügung gestellt werden". Dann wandte er sich zu
dem Admiral von der Goltz und sagte: „Die Elsässer könn¬
ten uns wohl ein Schiff bauen". Ich sagte, ich wäre eher
der Ansicht, das Schloß in Zabern auszubauen. Nach Tisch
auf der Terrasse kam die Rede auf Bismarck. In der länge,
reu Unterredung sagte der Kaiser: „Wenn die Leute glau-
den. daß ich Bisniarck maßregeln, etwa nach Spandau
schicken  werde, so irren sie sich. Ich denke nicht daran,
aus Bismarck einen Märtyrer zu machen, zu dem die Leute
wallfahren würden." Weiter erzählte der Kaiser, er habe
neulich Herrfurth gesprochen und ihm gesagt: „Sie haben
doch allen Ministerialsitzungen beigcwohnt. Habe ich in der
ganzen Zeit etwas getan, was Bismarck verletzen  konnte
und ihn Anlaß gab, gegen mich aufzutreten?" Darauf
habe Hcrrfurth gesagt, alle Minister seien im Gegenteil er»
staunt gewesen, mit welcher Langmut und Geduld der Kai¬
ser die Grobheiten Bismarcks ertragen habe. Ich sagte dann
noch dem Kaiser, daß ich sicher sei, er werde in Diedenhofen
gut empfangen werden. Sollte also das Manöver sich so
wenden, daß man Diedenhofen berühre, so möge man es
mir sagen, daß wir die nötigen Vorbereitungen treffen
könnten.

Noch ist nachzutragen, das der Kaiser auch die Behaup¬
tung Bismarcks, er stehe so gut mit dem Kaiser von Ruß¬
land, berührte, und lachend sagte: „Der Kaiser habe mir
gesagt, er habe alles Vertrauen zu Caprivi, wenn dagegen

*) Durch den „Reichsanzeiger" voni 7. Juli wurden ein
Erlaß an alle Gesandtschaften vom 28. Mai, betreffend Bis¬
marcks Preßfehdezug, und vom 9. Juni an den Botschafter

I in Wien, betreffend die von diesem einzunehmende Haltung
| bei Bismarcks Besuch in Wien, veröffentlicht.

} stöhlen, während man dem Herrn von Havre eine Tabaksdosemit dem Bilde des Königs wegeskainotierte.
Zu diesen Diebstählen gesellten sich die Betrügereien beim

Spiele selbst; hier zeichneten sich besonders die schönen Frauen
aus, die gern das Glück verbesserten, wobei die Männer beide
Augen zudrückten. Es ist das Jahrhundert, in welchem viele
Kavaliere, ohne darum von der öffentlichen Meinung verurtellt
zu werden, sich von ihren Geliebten kostbare Geschenke machen
oder sich von ihnen gar aushalten ließen: der Herzog von Ca>
derousse zum Beispiel versetzte alle Perlen der Frau von Ber.
tillac, um weiterspielen zu können.

Es ist ferner das Jahrhundert der Brutalitäten der Män¬
ner gegen die Frauen und die Liebchen. Die Herzopin von
Berry wurde von ihrem Riom wie von einem Lastträger miß¬
handelt; die Roheit des Mannes ging so weit, daß er die Ge-
liebte zum Fenster hinauswerfen wollte. Soubise ohrfeigte
Madame de Nesle, daß sie an die Wand flog. Richelieu warf
das Fräulein von Charolais mit Wucht gegen die Tür; der
Marquis Du Hallais prügelte seine Geliebte, Fräulein Laforcst,
mit dem Stocke, sodaß die Polizei einschreiten mußte.

In den Schlossern der Großen herrschte die größte Un-
sauberkeit. Die „Ehrcntrcppe" in Versailles stank in der wider-
lichsten Weise: man verrichtete dort öffentlich natürliche Dedürf-
nissel In den königlichen Gemächern konnte man am Abend
Kammerdiener sehen, die ungeniert den Inhalt intimer Ge¬
schirre zum Fenster hinausgosscn. Und getrunken wurde in je¬
ner Zeit! Herr von Sasserage betrank sich an der königlichen
Tafel und Ludwig 15. amüsierte sich darüber; die Herzogin von
Berry blieb sieben Stunden bei Tisch und aß und trank wie ein
Packträger; Frau von Boufflers betrank sich eines Abends und
lief auf der Straße hinter einem Opernsänger her, indem sie
laut schrie: „Ich will ihn haben. . ich will ihn haben. . ."

Bismarck ihm etwas gesagt habe, so hätte er immer die
Ueberzeugung gehabt, „qui'l me tricherait"."

Bismarck in Berlin.
Berlin, 22. Januar 1891.

Die gestrige Anwesenheit Herbert Bismarcks
beim Ordensfest läßt die Gemüter noch nicht zur Ruhe kom¬
men. Im Kasino wird dem Kaiser vorgeworfen, er habe
Herbert Bismarck sagen lassen, er wolle ihn sprechen, und
habe ihn dann geschnitten. Die Wahrheit ist, daß Eulen-
bürg durch Kanitz und Blumenthal Herbert in die Nähe des
Kaisers hat bringen lassen. Wenn der Kaiser mit ihm ge¬
sprochen hätte, so würden die Gegner Caprivis dies für sich
ausgebeutet haben. Der Kaiser war heute bei Marschall
und schimpfte über Herbert. Trotzdeni hat er gleichzeitig
einen Adjutanten mit Wein nach Fricdrichsruh geschickt und
dem Fürsten seine Freude aussprechen lassen über seine Ge¬
nesung. Bismarck hat in einem verbindlichen Schreiben ge
antwortet und gesagt, er werde nach dem Geburtstage hier¬
her kommen, um dem Kaiser persönlich zu danken. Darüber
nun wieder große Aufregung. Meine Freunde im Aus¬
wärtigen Amt sind etwas beunruhigt, weil sie fürchten, daß
Bismarck dem Kaiser raten könnte, einen anderen Reichs¬
kanzler zu wählen, und Holstein meinte sogar, ich solle dem
Kaiser raten, mich mit zuzuziehen, wenn er Bismarck emp¬
finge! Das werde ich aber natürlich nicht tun. Hätte ich
Gelegenheit, den Kaiser zu sprechen, so könnte ich ihm viel-
leicht raten, einen Zeugen  beizuziehen. Aber jedenfalls
ist Vorsicht  nötig . Käme ein Bismarckschcs Regime, so
würde ich' natürlich nicht mehr lange in Straßburg bleiben,
sondern müßte einem Freunde Bismarcks Platz machen. Für
das Zustandekommen des russischen Handelsvertrags ist je¬
denfalls die Bismarcksche Annäherung von entscheidender
Bedeutung. Die Konservativen und Caprivi-Gegncr tri¬
umphieren heute abend. Ich glaube aber immer noch, daß
die Sache nicht so schlimm verlaufen wird, wie sie aussieht.
Jedenfalls ist es gut, daß ich jetzt hier bin.

Berlin, 27. Januar 1891, abends.
Heute abend war Galatheater in der Oper. Ich war in

der Proszeniumsloge mit den Botschaftern und Botschafte-
rinnen. Es wurde „Ferdinand Cortez" von Spontini ge-
geben, die assomanteste Oper der Welt, und dann lebende
Bilder.

Im Zwischenakt war Cercle im Foyer. Erst sprach ich
init den verschiedenen Monarchen, den Königen von Würt¬
temberg und von Sachsen, dem Großherzog von Oldenburg
und anderen. Dann ließ mich die Kaiserin rufen, bei der
ich mich verabschiedete. Bald darauf kam auch der Kaiser,
dem ich mich empfahl, weil ich morgen abreise. Wir kamen
aus den gestrigen Besuch Bismarcks  zu sprechen und
l ic günstigen Folgen, die derselbe für den Kaiser haben
werde. „Ja ", sagte der Kaiser, „jetzt können sie ihm
Ehrenpforten in Wien und in München bauen, ich bin ihm

So sah in Wahrheit jene„gute alte Zeit" aus und nicht so
feinkultiviert, wie sie sich in den Erinnerungen eines Weltmannes
darstellt, der —wie Galiani — selbst zu eng mit der Gesellschaft
verbunden war, um sie bloßzustellen.

Ein Strandroman. Die Krabbenfischer von Saint-Valery-
en-Caux entdeckten dieser Tage, wie schon kurz gemeldet in einer
Spalte zwischen hohen Strandfelsen den Leichnam einer noch
jungen Dame. Auf einem Zettel, der in ihrer Taille rerborgen
war, standen die unverständlichen Worte hingekrihelt: „Ich
sterbe, aber nicht ich habe den Tod veranlaßt; auch ich wurde
geopfert." Man erkannte in der Abgestürzten—die Strandfel¬
sen sind über 75 Meter hoch— Frau Fisset, die mit ihrem
Gatten eine Villa am Strande bewohnte. Sofort begab sich
die Gendarmerie nach dem Hause, wo jedoch Herr Fistet nicht
angetroffen wurde. Die Behausung stand leer; blutige Wäsche,
Bettücher und Kleider, die überall berumlagen, ließen jedoch
vermuten, daß auch hier ein Drama sich abgespielt hatte. Den
Blutspuren folgend, gelangte man an einen Brunnen im Gar-
ten. Nach längeren Bemühungen wurde aus diesem der Leich¬
nam Fissets hervorgeholt. Weitere Untersuchungen ergaben,
daß Frau Jissct ein Liebesverhältnis mit einem jüngeren
Manne, Lebourg, unterhielt, der nach Beendigung seiner Mili-
tärdicnstzeit nach seinem Heimatsorte Saint-Valery-en-Caux
zurückgekehrt war. Lebourg leugnete alle Beziehungen zu den
Fissets ab. Seine eigene Mutter verriet jedoch die Wahrheit;
ihr Sohn wurde mit Frau Fisset vom Gatten der letzteren wähl
rend eines verbrecherischen Zusammenseins ertappt. Uni dessen
Rache zuvorzukommen, ermordete er ihn und warf den Körper
in den Brunnen. Frau Fisset, von Gewissensbissen gequält,
eilte an den Strand und stürzte sich von den Felsen herab.
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immer eine  Pferdelänge  voraus . Wenn jetzt die
Presse wieder schimpft,  so setzt sie sich und Bismarck ins
Unrecht ." Ich erwähnte , daß die rabiaten Bismarckianer
gar nicht zufrieden gewesen seien und daß sie verlangt hät¬
ten , der Kaiser müsse nach Friedrichsruh gehen . „Das
weiß ich wohl " , sagte der Kaiser , „ aber darauf hätten sic
lange warten können . Er mußte  hierher kommen ." Im
ganzen sprach der Kaiser sehr vernütiftig und entschieden,
und es macht mir gar nicht den Eindruck , als wolle er jetzt
alles ändern.

A u s k l a n g.

Fürst Hohenlohe an den Fürsten Bismarck.

Berlin , 26 . November 1894.

Durchlauckfligster Fürst.
Seitdem Seine Majestät mich auf den Posten des Reichs-

kanzlers . berufen hat , war es mein Wunsch , mich von dem
Befinden  Eurer Durchlaucht und der Frau Fürstin
durch einen persönlichen Besuch zu überzeugen . Die Nach¬
richt von der baldigen Rückkehr Eurer Durchlaucht nach
Friedrichsruh hat mich veranlaßt , bis dahin meinen Besuch
zu vertagen , um so mehr , als meine dienstlichen Obliegen¬
heiten im Augenblick der UeberMhme des Amtes eine so
lange Abwesenheit , wie sic ein Besuch in Barzin erfordert
hätte , nicht zulassen.

Zu meinem lebhaften Bedauern  ruuß ich aus
einem mir soeben zugehenden Urlaubsgesuch des Grafen
Rantzau schließen , daß der Gesundheitszustand der Frau
Fürstin von neuem zu Besorgnissen Anlaß gibt und die
Reise nach Friedrichsruh voraussichtlich noch weiter verzö¬
gern wird.

Ich erlaube mir daher , Eüre Durchlaucht schon jetzt , ehe
ich es persönlich tun kann , um gütige Nachricht über das Be¬
finden der Frau Fürstin zu bitten.

F ü r st B i s m a r ck a n d e n F ü r st e n H o h e n l o h e.

Barzin , 27 . November 1897.

Als ich Eurer Durchlaucht amtliches Schreiben vom
gestrigen Tage erhielt , war ich im Begriff . Ihnen meine
Freude und Genugtuung darüber ausznsprechen , daß Sie
die Reichskanzlerschaft übernommen haben . Inzwischen hat
Gott tiefe Trauer über mich verhängt , und Eure Durchlaucht
teilen dieselbe mit niir . Wenn Eure Durchlaucht mich dem¬
nächst in Friedrichsruh mit Ihrem Besuch beehren wollen,
werde ich mich herzlich freuen und Gelegenheit haben,
Ihnen auch persönlich mein Vertrauen  und meinen
herzlichen Dank für ihre Teilnahme auszudrücken.

In aufrichtiger Verehrung bin ich Eurer Durchlaucht
ergebener Diener v . Bismarck.

Tsie Wartburg -Gastwirtschaft ist vom Besitzer des Ho¬
tels „ Großherzog von Sachsen ", Herrn Gümpel  in Eisenach,
für 60 000 X  in Pacht gegeben worden . Hieraus kann man sich
einen Begriff von dem starken Besuch der Wartburg machen.

;• Raubmord ober Lustmord ? Aus Hannover meldet uns
rin Prieattelegramm : Bei der Ortschaft Oldesloe wurde gestern

i abend die 13 Jahre alte Tochter des Hofbesitzers Grotrian er.
-mordet , beraubt und verstümmelt aufgefunden . Es liegt Raub-
und Lustmord vor . Die Täter sind unbekannt.

Selbstmord . Der Sohn Wolf des Malers Professor/Gras
Leopold Kalckreuth in Stuttgart hat sich erschossen . Er war

-Einjähriger bei der Artillerie . Man vermutet , daß ein Ncr.
Ivenleiden den jungen Mann zu dem entsetzlichen Entschluß ge-
' bracht hat.

Heftiger Ausbruch des Mont PelHe . Aus Bassc -Terre mel-
bet ein Telegramm : Ein heftiger Ausbruch des Mont Pelöe
hat einen Aschenregen über den ganzen Südosten der Insel nie.
dergehen lassen . Der Vulkan Soufriere ist andauernd ruhig.

Eine Familientragödie . In Neuwerk warf eine Arbeiter-
srau ihre drei Kinder von neun , vier und anderthalb Jahren

; in einen mit Wasser und Morast angefüllten Graben und
stürzte sich über sie, um sich und die Kinder zu ertränken . Pas¬
santen retteten alle vier , aber das neunjährige Kind , das zu
unterst lag , wird wohl kaum am Leben bleiben.

Bus  der Umgegend.
t . Georgenbor », 13 . Oft . Begünstigt durch das herrliche

Herbstwetter macht der Bau unserer Wasserleitung
tüchtige Fortschritte . Schon in nächster Woche sollen die Erd-
arbeiten in den Straßen des Dorfes beginnen . Da wir mel.
stens einen felsigen Untergrund haben , stößt das Ausschachten
der Gräben sehr oft auf Schwierigkeiten und muß mit Dynamit
gesprengt werden . Die Wasserleitung soll im Laufe des Früh¬
jahrs bis Sommer beendet sein und wenn dann noch Geld im
Stadtsückel ist, werden wir auch wohl bald elektrisches
Licht  bekommen . Eigentlich ist es sonderbar , daß sich in un-

. serem idyllischen , von Wold und Feld umgebenen Oertchen nicht
schon mehr Villen angesiebelt haben . Es ist hier für einen Som-
meraufenthalt wie geschaffen.

m . Niedernhausen , 13 . Oktober . Unsere elektrische
Lichtleitung  erweitert sich immer noch. So ist sie in die-
sen Tagen nach der Pulvcrmühle und nach dem Kutscherweg , ins
Villen , und Kurviertel geleitet worden . Auf erster wird sogar

-die Spezialität des Hauses , der sog. „Hohenastheimer " , mi»
^Hilfe eines elektrischen Motoren produziert.

ff. St . Goarshausen , 12 . Okt . Die Weinlese  in hie.
siger Gemarkung beginnt morgen Samstag . Sie nimmt we-
gen der überaus schlechten Ernte nur 4 Tage in Anspruch.
Durch die vielen Krankheiten , an denen die Weinberge zu lei¬
den haften , ist der Traubenansatz ein so geringer , wie er in den
letzten 20 Jahren nicht zu verzeichnen ist . — Der niedere
Wasse,rstand des Rheins  macht sich auch hier durch
die jetzt geringe Schisfahrt sehr bemerkbar , da die Leichterarbeit
nicht wie früher hier , sondern schon in Köln vorgenommcn wird.

* Wiesbaden , 14 . Oktober 1906.

3sna und fluerifedf.
Ein Gefühl der Trauer erwacht in allen deutschen Herzen,

wenn der heutige 100 . Jahrestag der unglückseligen Schlachten
bei Jena und Auerstedt anbricht . Mit ihnen begann Deutsch¬
lands düsterste Zeit . Schon nach dem unglücklichen Gefecht be:
Saalfcld am 10. Oktober 1906 konzentrierte sich das preußische
Korps Hohenlohe auf den Höhen zwischen Weimar und Jena,
um der Hauptarmee zu folgen . Hohenlohe ließ , weil er Be¬
fehl zu haben glaubte , eine Schlacht vermeiden zu müssen , die
Franzosen unter Lannes ruhig herankommen und Jena besetzen
und begab sich abends nach Kapellendarf , ohne eine Ahnung der
kommenden Ereignisse zu haben . Napoleon war am Nachmittag
in Jena eingetroffen und benutzte die Nacht , um daK Vefchütz
auf die steilen Höhen schassen zu lassen . Früh 6 Uhr wurden
die Dörfer Klosewitz und Lützeroda von den Franzosen gcnom-

; men , dann das Korps - unter Holtzendorf nach Apolda gedrängt.
Inzwischen hatte Hohenlohe sein Heer geordnet und die Preu¬
ßen unter Gravert bei Vierzehnheiligen , die Sachsen bei Jsser,
städt ausgestellt . Mittags nahm Ney Bicrzehnheiliaen beim
ersten Angriff trotz hartnäckiger Gegenwehr der preußischen
Infanterie . Die Franzosen erhielten Verstärkungen , so daß
nach mörderischem Kampfe nichts übrig blieb als der Rückzug.
Die Trümmer des Heeres flohen nach Buttelstädt , wo sie sich
mit den Resten der gleichzeitig bei Auerstedt besiegter Haupt¬
armee vereinigten . Diese , aus 48000 Mann bestehend , die dem
Herzog Karl von Braunschweig unterstellt war , war nach dem
Dorfe Auerstedt marschiert , fand jedoch den Uebergang über
die Saale bei Kösen bereits gesperrt , so daß der französische Feld-
bcrr Davoust den Kösener Paß und das linke steile Ufer des
Flusses ersteigen konnte , ohne Widerstand zu ^ finden . _ Dichter
Nebel lagerte über der Gegend , als am 14. Oktober früh 6 Uhr
die Preußen von Auerstedt nach Hassenhausen zogen . Schon
dort treten sie auf feindliche Truppen und erkannten bald , daß
hier das Hauptheer des Feindes stand , von dessen Anwesenheit
sie nichts gewußt hatten . Der Angriff auf das DoA begann
um 9 Uhr : trotz heldenhafter Anstrengungen konnten die Preu-
ßen es nicht nehmen . Als ihr Führer , der Herzog von Braun,
schweig , einen Schuß durch beide Augen erhielt , fehlte es an
einem richtigen Oberkommando . Wohl versuchten einige . Trupps
das Glück zu zwingen , und erst als sämtliche Munition ver«
schossen war , gab man den Befehl zum Rückzug . In guter Ord.
nung , nicht wie bei Jena in blinder Flucht , zogen sich die Preu-
ßen nach Buttstädt zurück.

Auf die Zeiten größter Erniedrigung folgten dann aber bald
die glorreichen Jahre der Freiheitskriege , die nach dem tiefen
Fall um so herrlicher erschienen . O . L.

* Berichtigung . In dem lokalen Spitzartikel der ersten
Ausgabe betresfend die Jnvalidenvcrsicherug im Stadtkreis
Wiesbaden muß «8 natürlich in der Neberschrift für Landkreis
Wiesbaden Stadt  kreis Wiesbaden heißen.

* Wissenschaftlicher Cyklus des Volksbildungsvereins . Räch-
sten Mittwoch . 17. Oktober , abends 8% Uhr , wird Herr Dr.
G r ü n h u t im Saale des Zivilkasinos seinen Vortrag über die
Konstitution der Materie halten . Der geschätzte Redner wird
in leicht verständlicher Weise in die Lehre von den Atomen und
Molekülen einführeu und die Umwälzungen besprechen , welche
die Erfindung des Radiums und die Theorien über die Elek-
tronen auf diesem Gebiet hervorgerusen haben - Wir verfehlen
nicht , auch an dieser Stelle auf diesen hochintereffanten Vortrag
aufmerksam zu machen.

* Residcnztheatcr . Der andauernd große Erfolg den „Sber.
lock Holmes " bisher bei stets ausverkauftem Hause erzielte , ver¬
anlaßt die Direktion , die beliebte Detektiv -Komödie in dieser
Woche zweimal auf den Spielplan zu setzen und gelangt sie- mor-
gen , Montag , und am Freitag zur Aufführung . ^ Auf viel¬
seitigen Wunsch wird am Dienstag Rudolf Herzogs hochinteres¬
santes Schauspiel „Die Condottieri " nochmals gegeben . Der
nächste Samstag bringt als Neuheit zum ersten Male „Die
Na -chtkritik " , Lustspiel von Rudolf Presber.

* Bestellt jetzt die Obstbäumc ! Der Oktober ist gekommen.
In diesem Monat wird mit Vorteil die Anpflanzung junoer
Obstbäume ausgeführt . Voraussichtlich werden nach diesem obst¬
reichen Jahre die Bäume rasch vergriffen sein und gegen das
Frühjahr hin teurer werden ; denn ein gutes Obstjahr hat er.
sahrungsgemäß ein reges Anpflanzen von Obstbäumen im Ge-
folge . Es wird auch Heuer nicht ausbtnben , daß sowohl im
Herbste als im Frühjahre zahlreiche neu : Obstanlagen entstehen
und die Baumschulen frühzeitig mit ihrem Bestände aufräiimcn.
Es sehe sich deshalb jedermann vor und mache seine Bestellung
rechtzeitig . Je früher man in der Baumschule kauft , desto
gröber ist die Auswahl , wer zuletzt kommt , muß eben mit dem
Reste vorlieb nehmen . Wenn man auch vorläufig die Stämme
noch nicht aushebt , so empfiehlt es sich doch, diese au Ort und
Stelle auszuwählcn , zu bezeichnen und dann nach Wun 'cki ab-
zunchmen . Obstbäume kann man pflanzen , sobald sic die Blötrer
abgcworfen haben . Die im Herbst gepflanzten Bäume wurzeln
früher an und genießen im Frühjahr die durch den Winter ge-
botene Feuchtigkeit länger , weil daun die Erde nicht irisch aus-
gelockert wird . Bei der Auswahl der zu pflanzenden Obst-
bäume sei auf das neue L a n d c L o b st s o r t i m en t hingewiesc -n
das vom Sächsischen LandeSobstbauverein zur Hebung des Obst¬
baues zusammengestellt wurde . 50 Aepsel - und 50 Birncusorten
sind darin aufgeführt , die sich für den Obstbau i .r unserem
Lande am besten eignen . Ferner wurde eine engere Auswahl
von je 15 Sorten Aepsel und Birnen zusammengestellt , die sich
ganz besonders zur Massenerzeugung von Obst eignen und so-
wohl als Hoch- oder auch als Halbhochstamm angepflanzt werden
können.

* Anlage eines Golffpielplatzes . Zwecks Anlage eines
Golfspielplatzes  im Distrikt „Rabengrund " findet Don¬
nerstag nachmittag 4 Uhr beim Oberforstmeister in der Bahn-
hofftraße eine gemeinsame Besprechung  der Herren Kur»
direktor v. Ebmeyer,  Oberlandmesser Bornhofen,  Stadt¬
rat W e i I und Stadtverordneter Kimme!  statt.

* Kurhaus . Die erste dicswinterliche Quartett -Soiree des
Kurorchesters -Quartetts findet am Freitag dieser Woche , den
19 . Oktober , im Kurhause statt.

* Repertoire des Kgl . Theaters . Sonntag , 14 . Oktober:
„Oberon ", Anfang 7 Uhr . Montag , 15 ., Abonnement B:
„D >e Fledermaus " , Anfang 7 Uhr , — Dienstag , 16 ., Abonne.
ment C : „Don Juan " , Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 17 ., Gast,
spiel des Monsieur Le Bargy: „Le Duel " , „En Bisite " , An¬
fang 7 Uhr . — Donnerstag , 18 . : 1. Symphonie -Konzert , An¬
fang 7 Uhr . — Freitag , 19., Abonnement A ; „Rigoletto ", An¬
fang 7 Uhr . — Samstag , 20 ., Abonnement D : „Der Traum
ein Leben ", Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 21 . : „Carmen ", An¬
fang 7 Uhr . — Montag , 22 . Oktober , zur Feier des Geburts.
tages der Kaiserin : Jubel -Ouverture ; „Lohengrin " , Anfang
7 Uhr.

* Gewerbeschule Wiesbaden . Der Beginn des Winter¬
semesters ist für die einzelnen Schulabteilungen auf folgende
Tage festgesetzt : Sonntag , 14 . Oktober , Zeichenschule und Mv»
dcllierschule . Montag , 16. Oktober : Fachschule für Bau - und
Kunstgewerbetreibcnde , Fachkursus für Gärtner . Dienstag , 16.
Oktober , Buchführungskursus san welchem auch Frauen und
Töchter von Gewerbetreibenden teilnehmen können ), Fachkurse
für Tischler , Schuhmacher . Mittwoch , 17 . Oktober : Knaben¬
zeichenschule, Handfertigkeitsunterricht , Modellicrschule , Abend¬
zeichenschule für Kunstgewerbetreibende , ferner für Schreiner,
Bau - und Maschinenschlosser , Elektrotechniker usw.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden 2 Vorstel¬
lungen des mit so großem Beifall aufgenommenen 2. Hcrbstpro-
gramms statt und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen und
abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen
Auftreten des gesamten Künstlerpersonals . Im Hauptrestau.
rant ist ab 11% bis IVz  Frühschoppenkonzert und ab 7 Uhr
abends Konzert des Wiener Salon -Orchesters.

*  Wenig Hasen . Die diesjährige Hasenjagd  erweist
sich im Taunus mehr und mehr als ein Fehljahr.  Selbst
in pfleglich behandelten Jagden sieht man auffallend wenig Ha»
sen und in den ausgeschundencn Revieren sieht 's erst recht flau
aus . Große Strecken gelegentlich der Winterjagden sind unter
diesen Umständen nicht zu erwarten . Daß eine Seuche die Ha.
sen dezimierte , ist ausgeschlossen , denn man fand im Früh¬
jahr und Sommer kaum einmal einen Kadaver im Felde . Le»
diglich die Nässe im Frühjahr , die die frischgesctzten Junghasen
vernichtete , dürfte an den schlechten Jagdverhältnissen schuld sein.

* Geschäftsvcrgrößerung . Das Jnstallationsgeschäst für
Elektrotechnik Aug . Schaeffer  Nachf ., Saalgasse 1, hat seine
Geschäftsräume bedeutend vergrößert und zwar haben sich die-

' selben bis zum Eckladen Saal - und Webergasse ausgedehnt . Die
dortselbst befindlichen drei Erkerfenster bieten ein « klare Ueber-
sicht Aber alle Artikel , welche von genannter Firma zu beziehen
sind.

* Kakaostube . In dem Hause Schillerplatz 1 wurde eine
neue Kakaostube errichtet , in welcher man zu jeder Stunde des
Tages , z. B . von morgens % 8 Uhr bis abends 10 Uhr , seine
diesbezüglichen Wünsche befriedigen kann.

Vereins» und andere kleine Iladirldifen.
Der Kathol . Kaufmännische Verein Wies¬

baden  feiert sein 13. Stiftungsfest heute Sonntag abend 3 Uhr
im Festsaale des Kathol . Gesellenhauscs , Dotzheimerstraße , durch
eine festliche Abendunterhaltung mit Ball . Solisten und be-
währte Kräfte in Gesangs - , Violin » und humoristischen Vorträ¬
gen haben sich in den Dienst des Vereins gestellt , auch kommen
zwei lustige Theaterstückchen zur Ausführung , so daß den Teil,
nehmern ein angenehmer Abend bevorsteht.

Die Gesangriege des Männerturnvereins
unternimmt heute Sonntag einen Familienausflug nach Er¬
benheim , Gasthaus „zum Löwen " . Abmarsch 2YZ Uhr von der
Englischen Kirche.

Sängerchor Wiesbaden.  Unsere verehrten Freunde
und Gönner des Vereins machen wir hiermit nochmals auf un¬
ser 10 . Stiftungsfest (siehe Annonce ) aufmerksam und laden zu
zahlreichem Besuch recht freundlichst ein.

Der Gärt nerverein „Hedera"  hält am Sonntag,
14 . Oktober , in der Turnhalle Biebrich die Nachfeier vom 24.
Stiftungsfest , bestehend in humoristischer Unterhaltung . Pflan¬
zenverlosung und Tanzvergnügen ab . Freunde und Gönner des
Vereins sind eingeladen.

Der M ä n n e r - G e s a n g v e r e i n „Cacilia"  unter¬
nimmt am heutigen Sonntag tauch be ! ungünstiger Witterung,
weil Fahrgelegenheit ) einen Familicnausflug  nach Ram.
bach . Daselbst findet bei Mitglied Ph . Christ — Saalbau Wald¬
lust — von 4 Uhr nachmittags ah gesellige Unterhaltung und
Tanz statt . Gäste sind willkommen.

Gesellschaft „F i d e l i o" . Auf den heute nachmittag
im „Kaisersaal " stattfindenden Volks -Unterhaltungs -Abend mit
Tanz der Gesellschaft „Fidelio " sei hiermit nochmals mit dem
Bemerken hingewiesen , daß die Veranstaltung Punkt 6 Uhr
ihren Anfang nimmt.

Dir Stemm - und R i n g k l u b „Germania"  ver-
anstaltet heute Sonntag im Saalbau „Germania " Platterstraße,
ein Tanzkränzchen , wozu die Vcrbandsvereine sow « Freunde und
Gönner eingeladen sind . Anfang 4 Uhr.

„Weißes Röhll^  Der Inhaber des gern ausgesuchten
Restaurants „Weißes Roßl " in der Bleichstraße , Herr Pfuhl,
veranstaltete am Donnerstag wieder eins der beliebten Schlacht¬
feste und gab aus diesem Anlaß am Abend ein Gratis -Konzert
des Streichquartetts der Mer -Kapell « in Verbindung mit hu¬
moristischen Vorträgen und dem gemeinschaftlichen Gesang
einiger aus die Jleischteuerung bezüglicher Lieder . Der Zuspruch
war so enorm , daß kem Platz mehr im Restaurant zu be¬
kommen war . Da herrschte eine kreuzfidele Stimmung , die we¬
sentlich durch die hübschen Konzert - und Gesangsvorträge sowie
fröhlichen Lieder gehoben wurde . Daß . man hinsichtlich Esten und
Trinken im >We ->ßen Roßl gut aufgehoben ist , dafür garantiert
der Name Pfuhl.

T a n z k r a n z ch e n. Die Tanzschüler des Herrn Herr¬
mann veranstalten Sonntag , 14 . Oktober ein Tanzkränzchen
aus dem herrlich gelegenen Waldhäuschrn bei .Herrn Müller.

den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bec
Klötzing ; für Inserate und Geschäftliche » Carl  R

beide in Wiesbaden
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# Die berühmte Tragöhin Ristori f . Im Alter von 85
Jahren ist in Nom die einst so gefeierte Tragödin Adelaide

Adlaide Ristori t»
R i st or i, Marchese Capranica bei Gritto , gestorben. Sie
wurden im Jahre 1822 zu Cividale in Friaul geboren. Die

Künstlerin trat nicht nur an den bedeutendsten italienischen Büh¬
nen, sondern auch in Paris , London, Berlin, in Spanien, Hol¬
land, Rußland, Konstantinopel, Nord- und Südamerika und
Australien auf. Ihre besten Rollen waren die Hauptrollen in
„Francesca da Rimini ", „Macbeth" und „Maria Stuart ". 1847
verheiratete sie sich mit dem Marchese del Gritto.

Auszug aus oeu Civi Islands. Registern der ZtaSt
Wiesbaden vom 13. Oktober 1908.

Geboren : Am 5. Oktober dem Tiinchergehilfen Leo¬
pold Groß e. S ., Karl Leopold. — Am 8. Oktober dem Pho¬
tographen Friedrich Lanzrath e. S ., Erich. — Am 9. Oktober
dem Kellner Karl Kah e. T ., Irma . — Am 11. Oktober dem
Fuhrmann Johannes Reichert e. S .. Philipp . — Am 10.
Oktober dem Postboten Friedrich Färber Zwillingssöhne,
namens Friedrich Wilhelm und Karl August. — Am 5. Ok¬
tober dem Tünchergehilfen Johann Zimmer e. T ., Frieda
Johanna . — Am 8. Oktober dem Taglöhner Theodor Zim°
met e. S . — Am 7. Oktober dem Lokomotivheizer Arthur
Reich e. T ., Luise Anna.

A u f g e b o t e n : Schmiedgehilfe Friedrich Breiden-
bach in Biebrich mit Elisabeth Hach hier. — Musiker Wil¬
helm Weinhold hier mit Louise Tacke hier. — Schreiner
Franz Ferdinand Petri hier mit Anna Franziska Adler in
Mainz . — Landmänn Johann Leonhardt Praßler in Hon-
Hardt mit Rosine Pfeiffer hier. — Instrumentenmacher
Franz Karl Wenzler in Tuttlingen mit Elisabeth Schneider
hier. — Verwitweter Taglöhner Ludwig Ullrich hier mit
Margarete Schweden hier . — Fuhrmann Ludwig Zehr hier
mit Margarete Größchen hier. — Fabrikarbeiter Franz
Schumacher in Kastel mit Theresia Maerz hier.

Verehelicht:  Kaufmann Karl Baum hier mit Ka-
roline Gruber hier . — Kaufmann Karl Bechtold hier mit
Martha Hupfeld hier . — SchlossergehilfeNikolaus Beichold
hier mit Louise Jörg hier. — Schreinergehilfe Heinrich

Schüler hier mit Josefine Bcy hier. — Verwitweter Kauf¬
mann Ferdinand Burchard hier mit Emilie Schwarz hier.
— Hausdiener Otto Barth hier mit Emma Schröder hier. —
Maurcrgehilfe Ludwig Sternberger in Kloppenheim mit
Wilhelmine Günther hier. — Kaufmann Paul Fuhr hier
mit Vernardine König hier. — Kutscher Alfred Herrmaun
hier mit Christiane Wiedemann hier. — Kaufmann August
Weinacht hier mit der Witwe Hedwig Klitsch geb. Härtel
hier . — Kaufmann Julius Sayle hier mit Emilie Neu¬
mann hier . — Postbote Wilhelm Bretz hier mit Marie Fickel
hier . — Steinhauer Andreas Burger hier mit Auguste Kör¬
ner hier . — Schreiner Otto Kaping hier mit Katharine Ot¬
ter hier . — Hausdiener Josef Wernet hier mit Elisabetha
Wind in Westhofen. — Schlossergehilfc Wilhelm Heinrich
hier mit Margarete Denzer hier. — Schutzmann Gottfried
König hier mit Pauline Schmidt hier.

Gestorben:  Am 1t . Oktober Agent Philipp Marx,
49 I . — Am 13. Oktober Privatiere Pauline Stähler , 70 I.

Königliches Standesamt.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf 3VS% erhöht, und lassen wir im Interesse
der Sparkassenbuchinhaber von jetzt ab eine weitere Ver¬
günstigung ein treten, indem die Sparkasseneinlagen, wclche
an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden,
sowie die Bezüge, welche an den letzten drei Tagen eines
Monats erfolgen, für den laufenden Monat voll mitverzinstwerden.

Der Höchiibctrag eines Sparkassenbuches ist aus
Mark 3000 festgesetzt. 727

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.
- _ . _ _ II_
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Weis . A. Schönfeld . C. fliehe !. *<\ Nickel.

Damenkonfektion
auschliesslich nur beste Konfektion zu horrend billigen nie dagewesenen Preisen.

in Tucb , Cheviot und englischen Stoffen . . 75 bis

*/* lang , belle und dunkele Farben . . . » 48 bis

halb weit und anliegend , in allen Weiten . . 90 bis

mit farbigen Garnierungen u. Phantasie -Pelzen . 75 bis

9

15

10 i.

olivgrün, weinrot , hellmod , schwarz 60 bis

le Her-
.'eii

l!
aus feinsten Tuch - und Angorastoffen . . . 65 bis

in Baumwolle , Wolle,

Sammet, Seide,
enorme Auswahl in allen Farben . . 48 Mk. bis

fussfrei in engl. Stoffente Koslö
II

in allen Weiten und Längen

in Satin u. Tuchstoff,
f (Miederfasson)
• • . • « 36 bis

18 »

18 »

95

2. 90

Frank & Marx
Kirehgasse 43. üb  Ecke Sehulg -asse.
r

9?

"

Nächsten Sonntag den 21. Oktober:

Yerbst-Kusflug nach Dauborn.
Abfahrt: 75 vom Nheinbahnho' nach Hahnstätten. Bon

?u Fuß nach Kaltenholzhausen, Kirberg, Dauborn. Die
Auckiahrr erfolgt abends von Niedersclters. Freunde und
Bonner sind freundlichst eingeladen. 712
—_ Her Uarstavd.

fiermama<Restaurant, 25 ftlHSlr. 25.
Herne, sowie jeden Sonntag von nachmittagsö Uhr ab:

Frei -Kouzert.
*»oa« frSS 5S*,inio«1t1“ 1 F -Uhschopp-n-Ko-r-rt,

661

Strickmaschinen
kaufe keiner , wenn er viel Geld sparen will, bevor er nicht
Prachtkatalog von mir gratis und franko bezogen hat. Versand
seit 1888. *j924

J . Nonhoff . Mainz,
Er. Srnmitanifit. 37.

Fr . Phil . Bender
785

Kartoffeln für den winterbedarf
empfehle ich a'S vorzügliche Sorte

echte Thüringer lUierknrtoffeln
Brandenburger I>abei >KartoflTeln
Mecklenburger Hnjimm bonuni
Bayrische ., „
Kayr »che selbe (englische ) Alleren « nmtMauskartotTeln . 808

Carl Kirchner
Tel. 2165. Rhciugauerstrasre 2 . Tel. 2165.

MiliM -Hki !»KliN-kN-AlI-alt
Watkiuühlstr . 1». E ui ferstr. 51 . J

empfehlen die Arbeiten ibrer sjögllnge und Arbeiter:
Körbe jeder Arr und Grobe, BiirstciNvaaren, als: Desen,

Schrubber. Abseifc. und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten-c. ferner : Fustmatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Noprsitze werden schnell und billig ncugeflochren, Korb«
Ncparaturcn gleich und gm auSgeführt.

I Aut Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 653

Tanz -Unterricht«
Da ich meine» diesjährigen TanzkursuS eröffnet habe und noch

einige Damen und Herren annehme, so bitte ich hierdurch um geneigten
Zuspruch. Gefälligste Anmeldungen Sedanstraße7, Mtlv. 3. 800

Willi . Hermann , Tanzlehrer.
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Bekauutmachimg
Mittwoch, de« 17. Oktober d. Zs . nachmittags,

sollen auf einem Grundstücke an der oberen Dotzbeimcrstraße
10 MasterU KM buchenes Scheitholz

^öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hause

sDotzheimerftraße No. 60. ^70
Wiesbaden, den 13. Oktober 1906.

__ Der Magistrat.

Kchmntmlhuß.
Montag den 15 . Oktober er., nach¬

mittags 4 Ühr, werden ans einem Lager¬
plätze Ecke Rudesheimer - und Johannis-
bergerstratze hirrsrlvst folg-nd- fwr Konkurs¬
masse des Architekt««, Hermann Bsrthoid
tzisr Keirörlge GegenKLndr:

v 110 lange schwere Gerüststangen, 170 halb¬
lange desgl., 1000 Hebel und Bolzen, 80 lange
und kurze Tüncherstaugen, 1 Haufen Dielreste,
ca 60 w geschnittenes Bauholz, 1 Bauzaun¬
ständer, 3 Kalklösch- und Mörtelpfannen, 60
Maurer-Gerüstklammern, 6 Gerüstböckeu. dgl. m.

asseutlich mristdirtrud grgerr Barzahlung be¬
stimmt versteig-rt.

Die Gegenstände stehen vor der Versteigerung zur An¬
sicht bereit. 803

Wiesbaden, den 13. Oktober 1906. .
Wollenlmcifif,

Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-
Perffeigerung.

Morgen, Montag , den 13. Oktober er . vormittags
10 Nhr anfangend, versteigere ich im Aufträge wegen Abreise folgende
Mobilien in dem Hause

Orileitae1, i Etage,_
als : 1 sehr gutes schwarzes Pianino mit 1 Notenständer. 1 Stuhls u.

eine große Partie Noten, 3 engl, eis, Betten mit Matratzen. 1 Nußb.
Büffelt (innen Eichen), 2 zweitür. u. 1 eintür. Stlc:berfd)ranf,
1 Nußb.-Bcrliko, 2 Nußb. Pieilerschränlchen, 1 IH-Ansziehtiich,
1 Ottomane. 2 Spiegel, 1 Tiich. 6 Wiener Stühle, 1 Zualampc,
4 Lyras, 1 Gasherd, 1 .Äüchenschrank. 1 'do. Tisch, 2 Slühie, 1 Ab¬
lauf-, 1 Küchcnbrelt, sowie ein Gesindrbett und versch. m.

öffentlich meistbietend jreiwillig gegen gleich bare Zahlung. 810
Bemerke, daß sämtlich- MSb-l erst ‘/ä Jahr iin Gebrauch u. sehr

gut erhalten sind. Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Beutler,
Auktionator und Taxator.

Ccschästslokal: Bleichst «. 2.  Tel . I» 47.

Errichtet 1857. Errichtet 1857.

IN
Geschitftsübersicht am 1. Januar 1906.

Aktien -Kapital . . . . . Mk. 3 000 000
Prämien« und Kapital-Koserven . . . „ 2930235
Versicherungssumme . . . . . „ 1041859976
Einnahme an Prämien, sowie an Prämien«

Ueberträgen und Zinsen . . . » 2 805 259

Die Gesellschaft versichert:

Pien Bn!-. Billh mui ExpiiMiis-SMffl:
Gebäude . Kohilien , Waren , Maschinen u. land¬

wirtschaftliche Objekte usw„

Haashallungcn , Geschiiftsvorräte , Wert¬
papiere nsw,

ÜPBScifiScliatlen r
Scheiben von Spiegel « n . rheinischem Doppel«

glas usw.
zu billigen und festen Preisen.

Bei Geliändeversicherniijjen wird den Hypo«
thekengianfoigern Sicherheit gewährt.

VorkomineudeSchliden werden prompt reguliert.
Vertreter befinden sich in allen Städten und grösseren Orten

Deutschlands, an eh können Gesuche um AgentnwU ebertr»gungen
an die Suh -5>irektion Sierra ttalter Voigt in
Frankfurt » . 31., Oberlindau GO, gerichtet werden. 7;L

Armen-VereinE.V.
Die verehrt. Mitglieder werden zu der am Freitag

den 86 . Oktober d. I » vormittags 10'/, Uhr, in dem
Bureau des Vereins, Bleichstraße1, siattfindeudenmm
hierdurch ergebenst Ungeladen.

Wiesbaden,  den 14. Oktober 1906.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
Ergänzung der Satzungen§ 10. 789

<D»Raturhciln«g.^
Die Natur allein heilt. In vielen Krankheitsfällen muß

die NatUrkrast indes durch geeignete Maßnahmen unterstützt,
die gesunkene Lebenskraft gehoben und gckräftigt werden.
Dies alles erreicht man am sichersten durch Anwendung der
unschädlichen natürlichen Heilsaktoren. Beweis: Von Medi¬
zinern für unheilbar erklärte Krankheiten wurden m zahl¬
reichen Fällen durch das Naiurheilvcrsahrcn noch gehnlt, zum
mindesten aber gebessert. Akute Krankheiten(Scharlach,
Typhus, Pocken rc.) nach der Naturhcilmethode zu behandeln,
macht Spaß, sagte ein Arzt. Sic heilen meistens ohne
Komplikationen und Nachkrankhciten glatt ans, die lang¬
wierigen chronischen Krankheiten werden durch diese Be¬
handlung seltener.

Streng individuelle Behandlung aller akuten und
chronischen Krankheiten durch

dressier,
Konsulent für Aaturheilbeüandlung,

Kaiser Friedrich -Ring 4 , Part , (direkt Haltest. Ringkirche) .
Sprechstunden: vormittags 10 —13 , nachmittags 4 —0 und

GonntogS 10 —IS Uhr.
NB Ausgebildet im Sk&viniiitut für Aaturheilkundeund deren

Hilfswissenschaften in Berlin, praktisch in 3 Polikliniken daselbst und
mehreren Eanatorieu.

KartoffsMeferuug.
Die Lieferung unseres Bedarfes an Kartoffeln

ea. 25,000  Kilogramm soll im Submissionswcge öffent¬
lich vergeben werden. 790

Verschlossene Offerten nebst Proben sind bis zum 26. ds.
Mts . auf dem Bureau Bleichstraß« 1, in den Geschäfts-
stundcn einzureichen und erfolgt deren Eröffnung an diesem
Tage in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können vormittags von
9—12 Uhr auf dem Bureau cingesehen werden.

Wiesbaden,  den 13. Oktober 1906.
DerMM te Umen-WasU

„Jodella“
list jetzt der patentamtlich geschützte Name
Vir den weit und breit bekannten, bei Arzt und
iPublikuni gleich beliebten

Lahufen" Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertrau-Ersay-Üoukurrnz-Präpa-
rattn an Geschmack. Bekömmlichkeit. Wirksamkeitu.
Güte vorzuzielic » . Wirkt blutbildend , blut-
reinigend fLstcernenernd, avpctitauregend.
— Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit.
Ganz besonders zu cmpselile» zur Stärkung ».
Kräftigung blutarmer, schwächlicher, blast-
aussctzendcrPersonen (Erwachsener wie Km«
derb Ais allgemeines HauS- und Bor-
beugungsmittel gegen Kranlhettcn. Im Winter
ntib Sommer zu nehmei, da immer frisch zu haben.

Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr stehend. bester Beweis für die Güie
Preis AL. Ä.30 und 4 .60 . Alleiniger Fabrikant Apotheker
Lahnsen in Bremen . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur »och unter dem Namen ,, *!Jodella “ , welcher sich von außen
auf jedem Kasten lcfinben muß.

Zu hoben in alle » Apotheken
Hauptuiederlsgeu in Wiesbaden:

Taunus -Apotheke von J>e. Jo Mayer , Tauiinrstraße,
JLUwew-Apotheke , Langgaffe 37 Viktoria -Apotheke
Rheinstraße 41, Mof .Apotkeke , Lanigaife 15, Kronen
Apotheke , G-richlsllr. 9, Theresien -Apotheke , ffimfer
straße 24, Wilhelms -Apotheke , Snijenftr. 2 unb Oranien-
Apotheke , Taunusslr. ö7. 1 -8 «1

Möbel «ranSporte von Zimmer zu Zimmer unte
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung-.

Speditionen alller Art.
Passagiergut , WaggoMlmdcmgen , Zollab¬

fertigung , Lastfulürwerk.
Ilillettverkanf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Vmladchulle mit (Jeleise-
ansebluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adoifstraas » 1 an der
Ilheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Spedins-GesellsiM Wiesbaden,
G. ns. b. M.

Michaelis . Vo »;eI . Naumann.
Telephon 87S.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr.-Adr. »Prompt“. 4815

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6 !15
Melrgergasse Metzgergaffe

G-gr. ®apg - Maüazlii wto
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Laaer jeder Art Hol, - und Metallsärge
Uebcrnahmcv. Lcichcndekoratione» u. Transport/,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preise!. 4259

Anmeldestelle und Auskunstserteilung aus dem Bureau
4 ÜSärenstrass © 4

(Erdgeschoss links ) . 9513

©

Ausgabestellen
des

rGenMp,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf-
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird n i cht erhoben.

Probcnummeruwerden auf Wunsch einige Tage kostenlos Verabfolgt

Adlerstraße. Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Kolonialwareuhandlung.
Albrechtstratze3 — bei Kr i etzi n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 —bei R o t h, Kolonialwareuhandlung.
Bismarckringe8 — bei Felde.  Kolonialwareuhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße— bei I . P. Bausch.

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbachcrstraße2, Ecke Walluserstraße— I . Frey.  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestraße» Ecke Oranienstraße—Li eser, Kolonialwaren¬

handlung.
Huscrrgarteu, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helencnstraß«, 16 — bei M. N on n en m a cher, Kolonial-

warenhandlung.
Hcllnlundstraßc, Ecke Bleichstraße—bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Kolonialwareuhandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraße. Ecke Zietcnring— P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraße, Ecke Steingasse— bei Louis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lndwigstratze4 — bei W. Dienstbuch,  Kolonialwaren-

handlnng.
Mainzerlandstraße(Arbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer¬

landstraße3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Hosengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalles.
Moritzstraßc 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraße, Ecke Querstraße—Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße, Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Niederwaldstraßc 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße, Ecke Goethestraße— L i eser, Kolonialwaren-

handlnng.
Querstraße3, Ecke Nerostraße— Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 — bei V. Wenzel,  Kolonialwaren-

handlnng.
Rauenthalerstraße2« — beiW. L a ux, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße3 — bei Bester.  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 — beiH. Zboralski, k̂olonialwareuhandlung.
Röderstraße, Ecke Ncrostraße— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ötz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtjtraßc 10- bei I , Köhl er, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 17— bei H. S chot t, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Pcnpelmann  Wwe., Kolonial-Warenhandlung.
Schwalbacherstraße77 — bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhd!".
Stcingasse 23 — bti Wilh. Kautz , Kolonialwarenbandln:-
Steingaffe, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler, .V i! n

Warenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwcr- r-••nbluna.
Wcbergaffe, Ecke Saalgasse - bei Willy Grase, >-cr
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße— bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Aorkstraße6 - bei A. O h l ema cher, Kolonialwareuhandlung.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße— bei I P BauchKolonialwarenhandlung.
Zietenring. Ecke Lahnstraße— P. R u p p er t, Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgaffe 36 —bei GLnßler.

UilBOkim<?moilitt!Ei(rIi' 3. ![ © [
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Diese Woche
Ausnahme

für

ca 10,000 Meter

Baumwollwaren

2000
eingeteilt in:

764

fein-, mittel - und grobfädig

1000

1000

1000

1000
grau, weiss mit Borde und ganz weis»

1000

1000
für Kleider, Blusen u. Morgenröcke

1000

1000

iMr 28Pf.35Pf. 40H.45PL55PI.
sonstiger Preis p. Mtr. 40 Pf. 55 Pf. 65 Pf. 75 Pf. 85 PT

IM 35 PI. 45 PI.60 PI.
sonstiger Preis p. Mtr. 48 Pf. 60 Pf- 85 Pf-

i| j p.Meier 88 PL 85 Pf.1
sonstiger Preis p. Mtr. L— Mk. 125 Mk. 150 Mk.

(Mt 45Pf.55II.65PL
sonstiger Preis p. Mtr. M Pf- 35 Pf- 45 Pf-

40 Pt.50 Pf.60 PI.
sonstiger Preis p. Mtr. 25 Pf- 35 Pf- 45 Pt.

p.lelff 50 K.65 Pt.75 Pf.
sonstiger Preis p. Mtr. 75 Pf. 85 Pf- 95 Pf-

% rn  40 Pf. 50 Pf. 60 PI. 70 PI.
sonstiger Preis p. Mtr. 60 Pf- 70 Pf- 80 Pf- 85 Pf-

35 PI. 45 PI. 55 PL
sonstiger Preis p. Mtr. 48 Pt. 60 Pf 70 Pf-

ilMln p.lefer 35 Pt 45 tt 55 PL
sonstiger Preis p. Meter 48 Pf . 60 Pf 70 Pf-

£0. 200 M Miene MieteW IM cid 14 0 I . regulärer Preis 1901.
£0. 200 M Heinene Miete »IM w 1.75 I . regulärer Preis2 20 I.
IO.300 Sli Heinene serviertenm  M cm  per rn 35 Pta. regulärer Preis 50 Pta.
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Nachtrag.
Wohnungen etc.

«inft . Krl. s. per Id. Ott . kl.
Zim. mit voller Verpflegung

in besserer Familie. Anschluß
erwünscht. Erst. Oss. m. genauer
Preisangabe «. H. 20 an die
Erped. d. Bl. 2948
fÄterooenur . 16, großer Laden,

worin 6 I . ein Kolonialw.»
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wobnung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
straße 1, bei Dambmann. 744
SLmierstr. 69, 2 bis 3 Zimmer
' »D und Küche aus gleich zu ver¬
mieten_ 699S ietenring und Nettelbeckstraße,Eclh, Laden mit 1- ev. 3-Z.<
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur -, Butter - u. Eiergeschäst
od. s. Wurstausschniit. Näh. 705
_ Zietenring 6.
Kriedrichnraßr 14, 1., 2 Zinnner,
S Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
Vermieter,.) 804
asLviüllerstr. 7, Hth., s-Zimuier-

Wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. sp zu verm_ 755

16, Gth., 2- und
3«Zimmerwohnung m. Zub.

per 1. Jan ., cv. I. Nov, zu vm.
Näheres Fr . Dambmann, Bülow«
straßc 1._745
7u/pi limmpr mu ftüd)£ auf  f°*
iWtiS lltllllldl fort ob. später zu
veruiiele» Schiersteinerstraße 62,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740

HDUdlerstr 33, Dachwohnung, neu
hergerichtet, zu verm. Näh.

Loden._ 769
^Leeroden 16 schöne hcizb. Man-

sarde sofort zu verm. Näh.
Bülowstr, I. Dambmann. 743
fiHIömcrderg 14, 35., tl. Maus.«

*■Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
zu verm. 742
jf^ elSitr. 26, Mails., 1 Zimmer,
ly  Küche u. Keller p 1. Nov.
»u verm. _717
^̂ E°tbringerstrab«,Neudau Wey and,
^ 2- und I -Zimmer-Wohnunq
zu vermieten._ 775
rAeerobcnür. 1, 3., schön mödl.
v ' Zimmer billig zu verm. 706
|C <n Zimmer und Küche im

Hinterhaus, 1. St ., zu verm
Wellritzstraße3. 707
ASdlerstraße 16. H 2., sch. mbi.

Zimmer zu  verm. 709

B

charnhoritstraßet  mödl . Zim.
(12 M.) zu verm. 703

LLLut mödl. Zimmer mit scp.
(fing,, sowie groß. Zimmer

mit 2 Betten zu verm. 700
Hellmundstr. 36, 2.

lücherstri. 16, 3. möuii
Aansarde frei. 805

U,  3. !..
ein schön mödl. Zimmer zu ver-
mieten._776Sreunbü mödi. Zimmer zu ver¬mieten Eltvillerstr. 18, Hrh.,
1. r._802

leint, Ültbcite: od. Frl. findet
gemütl. Heim bei kinderlosem

Ehepaar Eltvillerstr. 18, Hinterh.,
2. r„ bei Schmidt. 801
dLbmjerstr. 25, erh. Leute Schlas-

gelle von 2.50 Mark und
HS her._ 798
SJO-einl. Arbeiter erd. gute Schlaf«

stelle für 3.50 Mk p. Woche
mit Kaffee. Näh. Adlerstraße 59,
Hinterh._753

in reinlicher Arbeiter kann
Schlafstelle erhalten 715

Walramstroße 13, 3. I.
dLinsach mödl. Mansarde zu vm.

Hermannstr. 19, 4. r. 719
nslandlge Leute erhallen
Schlafstelle. Näh. 714

Römerberg 34, p.
^ ^ rankenstr. 23, 2.  r.** mödl. Zimmer
zu verm. 748

ermanustr. 7, 1. l., f. faub.
Arb. sch. bill. Logis frei. 779

A

H
iSiraoc Ardeucr erh. dill. Schlaf-

stelle Fauldrunnenstraße 12,
Gemüseladen, b. N. Wicke. 779

gr. Mans. m. 2 Betten u. 1
gut mödl. Zimmer trei 783

Echulgaffe6, 1.
alramstr. 15, mödl. Zimmer
zu vermieten 792

Näb. Bdh , 2. St . r.
^U2lücherp atz 4 ist ein großer,

Heller Lahzn pebst großem

W

Ziminer, zu Ätzreqiizwecken ge¬
eignet, sofort »kn sptzter zu vm.
Nähere» BlstchrrPiatz4, bei Frau
Dormann _784
400mv. nno Bahnliaf
50 qm Lagerraum , sowie ein
50 qm gr. Keller (Weinkeller) zu
verm. Näh. Nikolasstr. 23, p. 724
§^ ür Tüncher. Lagerplatz, an
ö Chaussee gelegen, sofort zu
verpachten Weftendstr. 23. 2.  772

90 Q.-Mtr. groß,
i, nebst Packräumen,

Bureaus , ev 3-Zimmer-Wobn.
auf sofort zu verm. 721
_ Adelbeidstr. 81, 3. Et.

Arbeitemarkt.
(ÄoliDer, zuverl. Mann sucht
'V Stellung als Hausmeister,
Wächler bei Tag od. nachts bei
bescheidenen Ansprüchen.

Offerten u. D. 768 an die
Exped. d. BI._767
Ä ü̂d)t. Tünchergebitfen(©ptiä-

arbeitet) sofort gesucht. Bor«
zuiprechen vorm. v. 7—8 Uhr u.
nachm, von 1—'/z2 Uhr Nero,
straße 17. 796

inis

T

auf die Dauer von 4 Wochen ge¬
sucht. Schriftliche Bewerbungen
einzurcichen bis Montag d. 15.d.M,
Luiscnstraße 22. 771

Gemeinsam- Ortskrankenkasse.
taucht , stabt- und tandkundigcr
^Fahrbursche gef Unverheiratete
haben freie Kost u. LogiS. Rad¬
fahren erwünscht. 778
l.  Hornung & Co , Kl. Weberg. 9.

15 —M  tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. 780
Gebrüder Roßbach,

Kellerstr, 17 u. Ludwigstr. 11.
licht,, sclbständ. Schioffcrgchilse
gigen guten Lohn ges. 788

_ Oranicnstraßc 15.
An - and Verkäufe

tfaJiii Küchenschrank 12 Mk.,
>2 ^ eine Anrichte mit Schlüssel¬
brett 6. 1 Theke mit Schubladen,
Schrcibpult 10,1 Bügelöschen3 50.
Ludwigstraße 3._720
FN»in gebt Federrollchen zu

vcrkauscn. Hclcnenstraßc, bei
Schniieoemciüer Stemmlcr. 702
FLinf . Bettstelle zu vk. Müllcr-
^ straße 2. 1. r._701

[legonler Sporlwogeo
(auch Liegewagen), säst neu, billig
zu verkaufen 4000
_ Adlerstraße 50, 1.

I. ich. Kanapee 10M., 3fl. elckir.
Lüster 6 M., Triumphstuhl

i 50 M.» kl. Ladcnreal mit 12
Schubladen 12 M., Nachttisch
3 M., pol. Vertiko, Spiegel, sehr
billig, sowie wegen Geschäftsauf¬
gabe 2 engl. Sfetti't. (hell Nnßb.)
m. Svrungr . u. Kapokmatrotzcn
spottbillig zu verk. 806
_ Saaloasse 5, 1. Et.
/fimt Lederwalze, wie neu, für
>2 ^ 25 Mk. zu verk. Näh. in
der Exp, d. Bl._7991 KildnM
mit Glasauffatz 21 M., einzelne
Bettst. 5 M. an, Matr., Kinder-
bettst 6 M„ eis. Bettst, 4 M.,
Back.-nfessel 12 M„ Rohrsessel m.
Einrichtung6 M., Wasch schränkch.
7 Li., versch. Stühle zu vk. 793
_18 Hochstüttee 18

Drehbares Niederwald.Denkmal in
Messingbronzemodelliert, 2 Ztr.
schwer, 2 Mtr . hoch, kunstv.
Arbeit, zu verkaufen. 791

Optiker Müller, Kirchgasse 13.

Auster, Türen,
Glasabschiuß billig zu verk. Näh.
Peter Quetsch, Wcstcndstraß: 10,
Mtlb., pari._ 759

Pferdekrippeu
und Raufen zu kaufen ges. 761

Wilh. Wolf, Richtstr. 3.
ATVebrauwteS Echiassopha !mt

Roßhaaren gepolstert, billig
zu verk. Näh. Adolsstr. 5, rechter
Stb ., 1 St rechis._762
n gr. h. fta;icn für Epedit. u.

Händler billig zu verkaufen
Schnlgasse6, 1._782

V ersc « irdene»
^räst . ges Knabe, 2 I . all, als
vT - eigen abzugeben. Oss. unt.
Z. gQ an d. Lro. d. BI. 797
S-trcng reell! Baldige Heirat
£  wünsLt Dame m. ca. 106 000
Mk. Verm. Ernstgemeinte Off.
u. „Amor", Berlin 61, erd. 8,1

Heirat.
Alleinstehender Herr, 55 I .. Jung¬
geselle, kalh., mit 2500 M. jäbrl.
Einkommen, 32,000 M. BermSz.,
sucht zwecks Heirat mit kath. Fräu¬
lein od. Wiitwe ohne Kinder paff.
Alrers u. Vermögen, bekannt zu
werden. Gefl. Off. u. K. B>. 15
an die Exped. d. Vl. Anonym
zweckl. VerschwiegenheitEhren-
sache. 2950

«■
»er
Frau Ncrger Wwc.

wohnt jetzt 769
Ellenbogengaffc7, Vdb. 3.

10 -M 0 Morh
als 2. Hypothek auSzuteihen. 713

W. ©chäier, Hermannstr. 9.

stets vorher gesagt.

ÜNv Bernstein, Z
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstraße.
Hi

vervielfältigt in
Maschinenschrift
schnellstens und
billigst die
HANSEATISCHE

SCHHEIBSTUBE,
Kirchgasse 30 . 11.

T MageIkeit-
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalischeg
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pi eis Karton mit Gebrauchsan«
Weisung 2  311t . Postanw , od.
Naehn . eskl. Porto . 1866

Hygien . Instit 1
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 303
Königgrätzerstm ŝe 78.

Korren-y.iienlrwerli
gejucht. Baustelle Reuberg. 682

Jof . Egenolf.

Gelepnliejishauf.
Mehrere 4

für Herbst u. LS in:er, teilweise auf
Roßbaar lt Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft billigen Preisen verkauft. Nur

Marktstv. 22,1.
Kein Laden. Telephon 1894.

Neu!Kartendeuterin»Neu!
CO
CO
t-

Hoffmann , Schulz. 4, Htb. 3.Sr.

Bnles VW» 30 PI.,
Abendessen 30 Pf. an u. höher.
Mauriuusstraße, Ecke Kl. Schwal«
dacherstr. 9. Philipp Kolb. 760

Wer leiht einem Beamten gegen
Sicherheit208—300 Mk.

Off. u. F. H. 06 an die Exp.
d. Bl. erbeten. 2952

Entlaufen
weißer langhaariger Fox, „Flock",
gelbe Flecken ans Rückenu. Ltirn,
Marke 1293. Belohn. Ankaut
gewarnt. Wartestr. 3._ 731

Gesang, Solo» und Lhorgesait' ,
Klavier- u. Harmoniumunterrichi

in allen Sinsen. 777
Bleichstr. 23. Svrechst. 12—3. ,

Schwads Tanzkursus
findet Dienstags u. Freitags im Saale zur Stadt
Franksnrt , Webergasse 37, statt. Eintritt zu jeder Zeit.
Privatunterricht zu jeder Zeit, auch Sonntags in meiner
Wohnung Saalgasse 5 , 1 Etg . 807

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
_ Zaulbrrmnenstratze1V.

Kurhaus zu Wieshadent
Sonntag , den 14. Oktober 1906.Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U33 AFFEÜNI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertnre au „Mireille“ . , Ch. Gounod
2. Phantasie a.„Die Entführungaus demSerail * W. A. Mozart
3. Valse caprice in Es»dirr . . . A.  Rub 'nstein
4. Zwiegespräch für Oboe und Klarinette “ . J . Hamm

Die Herren R. Seidel and K. Schwartze
5. Ouvertüre zu „Rienzi" . . . R. Wagner
6. Schlesische Lieder für 2 Violinen . . B. Bilse
7. 0 komm mit mir in die Prühlingsnacht , Lied F. v, d. Stucken

Solo-Trompete : Herr E. Schwlegk
8. Potpourri aus „Die lustige Witwe “ . , F. Lehir

abends 8 Uhr:
1. Ouvertnre zu „Preciosa*
2. Duett aus „Linda di Chamouniz“

Solo-Trompeie : Herr E. Schwiegk
Solo«Posaune : Herr F. Richter

3. Ein Albumblatt . . . .
4. Konzert -Walzer.
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
6. Einzug der Götter in Walhall . ,
7» LaSirene .Valse caprice fürStreichinstrumente U. AfFerni
8. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . F . v. Suppe

C. M. v. Weber
A. Donizetti

A. Förster
A. Darand
F. Mendelssohn
Rieh. Wagner

Montag, den 15. Oktober 1906,Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachm. 4 Uhr:

1. JubeLOuverture . F . v. Flotow
2 Ballettmusik aus „Der Dämon“ . . A. Rubinstein
3. Adagio in E -dnr aus dem G dur =Quartett Jos . Haydn
4. Slavischer Tanz Nr. 1 . A. Dvoräk
5. Tausend und eine Nacht , Walzer . , Joh . Strauss
6. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . M. Bruch
7. Phantasie aus „Ein Maskenball “ . . G. Verdi
8. Mosella-Marsch H. Sitt

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maritana * .
2. Ouvertüre über Mozart’sche Themen
3. Ballettscene aus „Gretna Green “ ,
4. Ouvertüre zu „Coriolan“ . . ,
6- Air.
6. Ungarische Tänze Nr. 2 und 7 , ,
7. Ballettmusik aus „Rienzi“ , ,

W. Wallace
H . Kling
E. Guirand
L. v. Beethoven
J . S. Bach
J . Brahms
Rieh . Wagner

Dir Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen ^ 'rzeugniffe

zu Lviesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 6. Oktober

bis einichl. 12. Oktober 1906 folgende:
ie hmarkt . N. Pr. H. Pr

(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.
OchsenI. Q. 50 kg 86 — 94 —

II. „ a 80 — 85
Kühe I.

. II . .
Schweine
Mast-Kälber
Land. „
Hammel
IL Frucht markt.

Hafer, alt 100 , -
„ neu 100 „ 16 80

Stroh . , 6-
H-u 6 —
II . Vi kt uali t tun fltft.

ir
1
1
1
1

55 —
70 -

148
180
156
160

90-
76 —

156
2 00
176
170

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartosseln

Neue Kartoss.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiß- „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Lpaigek
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 kg

1 St.

lM .
" *

100 kgi -1 i»
50 „
1 .
1 .
1 .
1 ,
1 .

1 St.

17 —
6 60
7-

2 60
2 50

— 12
— 10
— 8
6 -
5-
6 75

— 9

3 50
— 12

75
— 40 —45
—20 — 24
—20 — 25
— 12 — 14
-5 - 6
— 4 — 6

2 50
2 40

— 11
— 9
— 7
4 —
4 —
6 25

— 7

3 20
-10
—50

1
1
1
1 St.
1 kg
1 St.
1 ,
1 .
1 St.
1 ..

„ - 3 - 4
kg-
„ - 90 - 95

— 30 — 35
—50 — 60
— 4
— 6
—15
-18

— o
— 9
— 17
— 25

Einmachgurk. 100 „ -
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschbohn.
„ Prinzeß b.
Erbsen mit
„ Schale1
„ ohne „ 1

Zuckerschoten1

15
— 20

-20
35

— 60 — 65
— 50 — 55
— 90 — 95

—50 — 55

Weißkraut
Weißkraut

Rvthkraut

Wirsn

50 „
1 *
1 St.
1 kg

— 15
— 18

•20
.

mg

- 25 —30
ISt . — 30 —35

— 20 — 24
Blumenkohlhies, 1 , — - -

kS

St.

kg

St.
kg.

-40
— 12

(ausländ.) 1
Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Römisch-Kohl 1
Kopf-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat l
Kresse 1
Artischocke 1
Rdabarber 1
Eßäpfel 1
Kochäpfel 1
Eßbirnen 1
Kockdirnen 1
Quitten 1
Zwetschen 1
Kirschen 1
„ Rhein. Herz- 1
„ Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apjelsinen 1
Ziironcn 1
Melonen 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien l
Wallnüsse 1
Haselnüsse 1
W-irttrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1
Johannisbcereul
Himvecre» 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren1
Walderdbeeren1 -

IV. Fisch mark t.
Aal lebend1 kg 240
H-cht „ 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 , 2 40
Schleien , 1 „ 2 —
Barsche . 1 „ 160

— 50 —55
—90 — 95

-20 —25
— 3 — 10
—10 — 12
— 28 — 30
— 30 — 40

— 50 — 60

— 50 — 60
— 20 — 30
— 26 — 50
— 16 — 26

-50
— 20

St.

25 — 60

10— 7
„ — 10 — 12

kg — 80 1 —

kg-

— 50
1 -

70

— 50 — 60
— 60 — 80

1 - 120
— 60 — 80

3 60
320
3 _
3 60
2 40

Dachforell.,leb. 1 kg
Backfisch- „ 1 „
Hummer „ 1 „
Krebse „ 1 „
Schellfische 1 „
Bratschellfisch1 „
Kabeljau 1 „

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „

Salm 1 ,
Seehecht 1 „
Zander 1 „
Lachs orellen I „
Seeweißlinge

(Merlans) 1 „
Blaufelchen 1 „
Heilbutt 1 „
Steinbutt 1 „
Schollen 1 „
Seezunge 1 H
Rotzunge

(LimandeS) 1 „
Grüner Hering1 „
Hering aesalzen1

V. '

R.Pr . H.Px,
M.Pf. M Ps

9 — 10-
-50
6 -

-8g
7-

-50
— 30
-50

-60
3 60

— 80
160
3 —

-60
2 40
160
2 —
1 —
3 —

180
-70
120

-80
10-
140
3-
4-

1 -
320
240
4-
140
5-

120 2 -
—40 —60
— 5 — 15

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

* jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kraiiuiietsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

e f 1ü g el und Wild.
(Ladenpreise.)

St. 7-
7 —

7 50
9-

3 50
130
2 —
6 00
2 -

—65
— 85

150

3 80
180
2 50
6 50
2 75

-75
1 -
170

kg

3 —
4 50

— 35
481

12  -
7 —

-40
5-

14-
8 -

VI, Flei sch Ladenpreise.)
Ochsenslcisch v.

Keule 1
Bauchfleisch.1

-70 — 70'

kg

Kuh- o. Rind fl.
Schweinefleisch
Kalbfleischtammelfleischchaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmalz1
Riercnsctt 1
Schwartenmag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Lever-n.Blutw. fr.

, , geräuch.
Vll . Getreide,

u. Brot ,c.
a) Großhandelspreise.

LLciz-n 100 kg 17 50
R°gg«n . e
Gerste „
Erbs°nz K°ch. „
Spciscbohnea „

180
160

. 150. 2 -

. 190. 2-
. 140. 2-. 2-
. 260. 2-
» 180
h -80
„ 180
, 190
* 120
, 160
. H2
„ 160
Mehl

1 92
1 72,
160
2 50
2 -
2 10
150
2 20
2 20
2 80
2 20
2 -
1 20
2 -
0 _
2 -
1 SO
120
180

Linsen
Weizenmehl

No. 0 „
. No. I .

No. II .
Roggen,,ich

No. 0 „
. No. 1 ,
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebercit, 1
Noggeniiielfl„ 1
Gerstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze!
Hascrgrütze 1
Hascrflocken 1
Java -Neis mittl 1
Java .Kaffee„rohl

19-
15 50 16 50
15 25 17 25
25 - 28-
27 — 30—
32 — 44 —

31— 3250
27 5o 29-
26 — 27 -

26-
24-

27 - ;
24 50

kg — 30 —48
, - 30 - 48
. - 32 - 46

„ — 30 —42
, — 28 —30

—24 - 64
-40 - 64
—40 - 62
— 36 —64
— 86 —64
— 44 - 64
2 40 3-

WieSbaden. 12.  Oktober. 1906.

gelb, gebr, 1 SO 3 60
Sveisesalz 1 kg — 18 —24
Schwarzbrob m

Langbrod 0,5 „ — 14 —J6'
„ 1 Laib —49 —54

Rundbrod 0,5 kg — 15 — U
, 1 Law —46 —49

Weißbrod.Wassermcck— 3 — 3
„ Milchbrod — 3 — 8

Städt Akzise-Amt,

c< , lg v Unentgeltliche
Lpttchgilnde hi  uu'Enitteltk fitngcnlirimliN

<rrrn,VfMniahnr,Äi ?ntê au3  Ntldet Mittwoch und Samstag
hir lm .it it m,r einc  unentgeltl. Sprechstunde
L r ffLl n8'" r‘ln,!  statt (ärztl. Untersuchung und

" »ie ®cilf® le, Un,« juch-n, *<'

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt . Krankenhaus rverwillltung



Sfr. 240. 14. Oktober 1906.

Sprechfaal.
gijt diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum qegen

über keine Verantwortung.

, Es hat geholfen!

Bezugnehmend auf unseren früheren im „W . G .-A." der-
zffentlichtcn Artikel betreffend Ueberfüllnug der Straßenbahn¬
wagen auf der Dotzheimer Strecke , können wir mit Genug¬
tuung konstatieren , daß jene Zeilen ihren Zweck vollkom¬
men errreichten.  Dank der Kontrolle seitens der Po-
Itzeibeamten — vermutlich hat auch die Betriebsverwaltung
ihren Angestellten die bestehenden 58orj $ riften nochmals ener¬
gisch eingeschärft — ist der Betrieb letzt als ein ordnungs¬
mäßiger zu bezeichnen . Man sieht , daß dem Bedürfnis auch
auf diese Art volle Rechnung getragen , und den Schaffnern eine
derartige Uebersichtlichkeit hinsichtlich der Austeilung von Fahr¬
scheinen geboten wird , daß , wie dies im Gedränge wohl recht
oft vorkam , blinde Passagiere zur Unmöglichkeit werden . Nur
einmal — es war Samstag , 6 . Oktober , in dem 6 Uhr 3k' Mm.
vom Museum abfahrenden Wagen — befanden sich auf der hin-
teren Plattform 9 — mit dem Schaffner also 10 — Personen,
sich gegenseitig anqualmend . Das Innere des Wagens war
ebenfalls überfüllt . Man denke sich, auf einer Fläche von etwa
1 Quadratmeter . Daß dies allein schon ans gesundheitlichen
Rücksichten unzulässig ist , wird jeder Einsichtsvolle zugeben
müssen. Um derartigen Zuwiderhandlungen vorzubeugen , wäre
es empfehlenswert , wenn die Polizeibeamten di « Wagen nicht
a n, sondern gegebenen Falles plötzlich zwischen  den Halte¬
stellen, eventuell durch Anhalten kontrollieren wollten . Wir
sind der Ansicht , daß auf diese Weise jedem Wiederholungsfälle
für alle Zeiten vorgebeugt wäre . Die Absicht , die diesen Zei-

Lvie8 »a»e»ek Ge «eral -Anzetger . »

len zugrunde liegt , entspringt dem Prinzip des „W . G .-A ." ,
eines Volksblattes im wahren Sinne des Wor-
t e s , Las Interesse der Gesamtheit nach Kräften zu vertreten
und für die Abstellung von Uebelständen . welche Unaunehmlich-
kelten und Benachteiligungen zu verursachen im Stande sind,
ein ernstes , rückhaltsloses Wort zu reden . Wir wissen und hof¬
fen auch für die Folge , daß die Spalten des „W . G .-A ." für
solche Zwecke stets offen sind , während dieselben , im Gegensatz
zu einem anderen hiesigen Organe , materiell gewinnbringender
benutzt zu werden pflege » .

Mehrere Abonnenten der Dotzheimer Strecke.

Ein Kontrolleur , wie er nicht sein fall.

Den Billett -Einnehmern im Kgl . Theater ist verboten , dem
Publikum behilflich zu sein — nach den Behauptungen eines
Kontrolleurs . Die Vorstellung hatte dieser Tage bereits be-
gönnen , als noch eine ältere hier zur Kur weilende Dame Ein¬
tritt begehrte . Sie bemerkte sogleich daß fix ein falsches Billett
hatte und bat den Billetteur , ihr dasselbe an der Kasse um-
zütauschen . Dieser kam der Bitte sofort nach und zwar "Tn'
erster Linie deshalb , weil die betreffende Dame sehr schlecht zu
Fuß war . Der neue Kontrolleur fertigte den Billetteur an der
Kasse mit dem Bemerken ab ; „Ich verbiete Ihnen das Billett.
Umtauschen . Das Publikum soll sich seine Sachen selbst be,
sorgen ." Vom Billetteur war dem Beamten aber gesagt wor¬
den , daß der Dame das Laufen schwer solle . Wenn ich nun auch
der Ansicht bin , daß die Billejteure nicht zum Umtauschen von
Billetts für jeden einzelnen Theaterbesucher da sind , so muß "ich
doch in Spezialfällen , wie ein solcher hier vorlag , das unhöfliche
Benehmen jenes „strammen " Kontrolleurs entschieden verur¬
teilen . Sicher wächst dadurch die Sympathie und der Besuch
im Kgl . Theater nicht . 36.'

litt unsere Mitbürger!
Fünfzig Jahre sind verflossen , seitdem die barmherzigen Schwestern aus der Ge«

nossenschast der armen Dienstmägdc Jesu Christi in unsere Stadl eingezogen sind . FünfzigJahre
lang haben sie ihre segensreiche Tätigkeit geübt bei allen , die sie in Anspruch nahmen ohne
Unterschied der Konfession oder des Standes mit Borliebe jedoch bei den Armen . Immer
neue Aufgaben sind an sie hrrangetreten : neben der Hauskrankenpflege Pflege in eigenem
Krankenhaus , Fürsorge für arme Waisenkinder , für stellenlose Dienstmädchen , für Ladnerinnen
pp. Die Erfüllung dieser Aufgaben fordert nicht blos große Opfer persönlicher Hingabe,
sondern auch außerordentliche finanzielle Aufwendungen . Noch neuesteus war der Berwal-
tungsrat gezwungen , die beide » Häuser Friedrichstraße 26 und 28 die dem Einsturz drohten,
abzulegen und durch Neubauten zu ersetzen . Nach Vollendung dieser Bauten wird die
Schuldenlast des Instituts die Summe von M . 800000, — übersteigen.

Es ist begreiflich , welche Schwierigkeit cS macht , den dadurch entstandenen Ver»
Kindlichkeiten nachzukommen . Da die Tätigkeit der Schwestern von allen Seiten als eine
äußerst segensreiche anerkannt wird , sv glaubt das Unterzeichnete Komitee das Jubelfest be
nutzen zu dürfen , um sich an die Hochherzigkeit ihrer Mitbürger mit der Bitte zu wenden,
das edle Streben der Schwestern durch Liebesgaben , Stiftungen pp . zu unterstützen.

Zur Entgegennahme der Gaben sind bereit die Herren Kaufleute:
Bekiz Elleubvgewgasse 12 , Bickel Langgasse 20 , Engel Taunusstr . 2 , Hees große
Bnrgstr . 16 , ' Poulet Kirchgasse 53 , Schardt große Burgstr . 19 , Tauber Kirch-

gasse 6 , Molzberger Luisenstr . 27 , Staadt Bahnhofstr . 6 , sowie der Rechner des
Filiglinstituts Herr Regierungsrat Trimborn Moritzjtr . 54 und Kirchcnrechner
Effclderger Luisenstr . 27b . Auch Herren Prälat Dr . Keller Luijenstraßc und
Pfarrer Gruber Kellerslr . 21 sind bereit Gaben in Empfang zu nehmen , ebenso
die Oberinnen der Schwesternhäuser.

Die Namen der Spender werden veröffentlicht , soweit nicht ein anderer Wunsch
ausgesprochen wird.

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1906.

__ gl . Jahrgi « ,

Elektrizität für Ohrenleiden.
Hervorragende Autoritäten in Deutschland , Frankreich und

anderen Ländern haben die Tatsache beksnntgegeben , daß Elek¬
trizität von größtem Werte ist, um Taubheit . Schwerhörigkeit
und Ohrensausen zu kurieren . Bis vor kurzem jedoch konnte'
ein Ohrenleidelider sich die Wohltat der elektrischen Behand¬
lung nur verschaffen , wenn er regelmäßig eine Klinik in einer
der großen Städte besuchte und teuer dafür bezahlte . Mangel
an Zeit und Geld standen also bisher den ineisten Patienten im
Weg « Aus je zehn Fällen von Ohrenleiden sind neun direkt
oder indirekt die Folge von Katarrhen , wenn auch der Patient
sich eine andere Ursache eingebildet haben mag . Solche Fälle
lassen sich allgemein rasch durch die richtige wissenschaftliche An-

, Wendung von Elektrizität heilen.

Ein Londoner Gelehrter , der diele Jahre sich dem vraktischen
wie theoretischen Studium der Ohrenkrankheiten gewidmet hat,
erzielte mittels einer elektrischen Ohrenbatterie , die sich zu
Haus « gebrauchen läßt , erstaunliche Kuren . Dieser Apparat
Wird , zusammen mit Wirksamen Präparaten , zu einem Preise
geliefert , der selbst hem Arbeiter die Anschaffung ermöglicht^
Ein jeder kann sich fortan selbst bei sich zu Hause durch täglichen
halbstündigen Gebrauch der Batterie heilen -,. . .

Bon allen Seiten werden bemerkenswerte Resultate her ich.
tet . Ein Buch mit allem Wissenswerten über die Behandlung
von Ohreukrankheiten wird zusammen mit Abschrillen von
Dankesbriefen auf Verlangen postfrei jedermann zugesandt
werden , her deswegen an Professor Keith -Harveh , R . 978 . Lon¬
don , England , 117 Holborn , schreibt . Eine lO-Psg .-Postkaxte
genügt . 2949

pserde-
und zichnverk-versteigenmg.

I!» «!«. itt 18. Itter er., vorilis 81- und nocfiilegs 81- Uhr
anfangend , läßt Herrn Peiey » Lepch wegen Aufgabe des Fuhrbetriebs sämtliche
Pferde rc. in seinem Hause

172 Dotzheimerstraße 172
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung ver¬
steigern.

Zum Ausgebot kommen:
9 sehr gute , starke , zugfeste ein - Und zwcispännig gefahrene Pferde , 4 doppelspänn.
Kastenwagen , 8 Schneppkarren , 2 Rollen , 1- und 2 spänner Pferdegeschirr , einzelne
Pferdcgcschirrstücke und Stallütensilien , zirka 150 Malter Hafer , zirka 120 Ztr.
Heu , zirka 100 Ztr . Stroh , 6 elegante , große eiserne Fenster für Fabrik oder
Maschinenbaus , 1 Partie Treppen , gute Fenster und Türen , 1 großes eichenes
Flügeltor mit Spiegelscheiben , 1 Scheunentor und Hochzieles mehr.

Punkt 12 Uhr kommt noch : -
1 Kupce für Arzt , 1 Halbvcrdeck , 1 Gyg und 1 2 sp. und 1 1 spänner Wagen'

zum Ausgebot . 809
Besichtigung am Tage vor und am Tage der Bersteigung.

Adam Bender, AiiktiinMt Tmtir.
Seschäftzlokal: Vleichftraße2

1847 Telephon 1847 . 1847 Telephon 1847.

Frau Kommerzienrat Albert , Frau Stadtrat Arntz , Dr . Bauer Oberlehrer , Frau v. Bergen,
Dr . med . Bctberich Arzt , v . Blenl Oberstleutnant , Böhl Konsul , o . Brause General , Frl.
G . Busch . Di ', med . Wilh . Cuntz Sünitätsrat , Frau C . Dähne , Frau F . Deiters , , Dr.
Domarus Kgl . Archivar , Ehr . Dormann Privatier , Dr . L. Dreycr Rentner und Stadtver¬
ordneter , Frau A . Fasse ! Rentncrin , Frau Kommerzienrat Fchr -Flach , Dr . med . Fischer
Arzt , Frau Negierungsrat v. Flicken , Frl . M . Grvßmann , Pfarrer Gruber , Frau Hagedorn
Rentnerw , Dr . med . Hackcnbrnch Arzt des Josephs -Hospitals , I . HenSler , Landesbau -Jn»
spcktor, Dr . med . Heymann Sanitatsrat , Jvh . Heß Bürgermeister , Dr . v. Jbcll Ober¬
bürgermeister , Professor Kalle Stadtrat , F . Kampe Oberpostsckrctär a . D „ I . Kauffmann,
Obirsekretür , Prftat Dr . ' Keller , G . Keul , Rentner , Gräfin Keyserling , Baron v. Kuchback,
A. Klau , Bankrat , De . med . Koch Hosrat , Frau Dr . med . Koch, A. Kreckel Landeshauptmann,
Frau Hauptmann Larz , Fürstin Hedwig Lichlenstcin , Frl . A . Lieber Präsidentin des Eli¬
sabethenvereins , W . Linz VerwaltungSgerichtS -Dircktor , v . Maffow Major $. D -, Dr . v.

Kister , Regierungspräsident , Frau Müller -Nctschcr Rentnerin , Frau Luise Nchring , Bögel,
Frau Hugo PeiperS , Baron v. Oer Kgl . Kammcrhcrr , Dr . med . A . Pfeiffer ding . Arzt,
Dr . E . Pfeiffer Geheimrat , Hrch . Port Apotheker a . D . Frau Gebkinirat v. Reichenau,
Frau K . p . Reichenau , Geheimrat Dr . Roß Schulrat a . D ., E . Nuppcrt Kaufmannn,
b- Schenk Polizei -Präsident , F . Schipper Direktor , v. Schütz Amtsgerichtsrat a . D ., Frl.
P . Scholz Rentnerin , Dr . med . Schrank Arzt , H . Schulte Baurat , I . Siegfried Rentner,
Frau Sofie Stallforth , L Srrakosch , Dr . med . Strecker Arzt , Frau I . Stumpf , P Trimborn
Rkchnungsrat , Baronin v. Türkheim , Vorstand des katholischen Frauenbundes Kouitcffe I.
^ Matuschka , Frau Major v. Scheel , Frau Rcgierungsrat Multhaupt , Fräulein I . Stumpf,
Fräulein M . Reß , Professor Wedcwer Gymn .-Oberlchrer , Dr . med . Wehmer Chefarzt,
Frau Jos . Weis , Frau E . v, Werner , Frau M . v. Werner , v . Wickede Landvogt a . D .,
Frau Dr . med . Ziemßcn,

Haiskr-Panamlim
Nheinsrraste » 7,

Brennholz
Bohlen und Briketts

Ilsksxt io IHirey und Säcken frei ins Haas

W. Gail Uwe ..
parkettboden-Zabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh , und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 13. Balmhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

unterhalb deö Lu icnvlaheS
Aurgesiellt vom 14. vir 20. Olt.

Serie I. ' ,|
Win interessanter Be¬
such von New -Dork.

Serie II,
Juteressante Reise in

der malerische» italie ».
Riviera.

Täglich gevssnet von morgen! 10
bis adenor 10 Uhr.

Line Reis« 30, beide Reisen 4ä Psg
Schüler 1L u. 2ö Pf,.

’3

Nur1Marli das las!
der 15. Strotzb Lotterie.

GünstigeGmiBilen
Ziehung fich-r 10. Nov.

Geiamtdeirag i. W.

89000 I.
1. Hauptgewinn

10000  I.
2. Hauptgewinn

3500 1.
1198 Gewinne juf.

36500 1.
Lose k 1 M ., 11 Lost
10 Mk. Porto und Liste

25 Ps. extra
empfichUd. General-Debit

In WieSbad. » -C. Cassel,
itirchgasse 40 u. Markt-

straße 10. 2935

Zif ârreiie
GiiMige Gelegknhkii für lUitietuetliitttfet!

Große Auswahl
Hambnrcer Fabrikaten zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nnr prima Qualitäten.
Probekisten ä 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4513

Hamburger Ligamnhaur,
Wiesbaden , WeUritzstraste 2L

BekMMtttMzsmirft.
Die Lieferung der Wirtschaftsbedürfnisfe für die Küche

des 1 . Bataillons Füsilier -Negiments von Gersdorff (Kurh . )
Nr . 80 soll für die Zeit vom 15 . November 1906 bis
14 . November 1907 vergeben werden . Angebote mit für
ßas ganze Jahr feststehenden Preisen

a . für Kolonialwaren,
b . für Mehl - und Backwaren,
c . für Milch , Butter , Eier und Käse,

außerdem mit halbjährlichen Preisen (Winter - und Sommer-
halbfahr getrennt)

d ) für sämtliche Gemüsesvrten,
e ) für Kartoffeln,

sind von den Bewerbern unterschrieben , versiegelt und porto¬
frei bis zum 24  Oktober 1996 mit der Aufschrift:
„Angebote für die Lieferungen von Wirtschaftsbedürfnissen"
an die Küchcnverwaltung des I . Bataillons obengenannten
Regiments einzureichen . Die Lieferungsbediiigungen , aus
welchen auch der Umfang der Lieferung zu ersehen ist, können
bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung eingejehen oder
gegen Einsendung von 50 Pf . bezogen werden . Zuschlag
erfolgt am 27 . Oktober d. IS.

Zu gleichem Termin findet die Vergebung der Küchen-
abfälle für denselben Zeitraum statt . Durchschnittliche Teil¬
nehmerzahl 460 Mann . Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind zum 25 . d. Mts . einzureichen . 786

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1908.
Attdtrmterwaltuna

dr« l . Katls . Füstl'Rsmt« von « ersdorff
(Kurhrss .) llr . 80.
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Preiswertes Angebot.

Baumwollwaren.
Hemdentuch

80/82 cm gut und solide Ware
YOn • e • Och» 252-

Bettuch*CMffon
150/160 cm, vorzügliche Qualität
von . . . . . .

QQ Pfg-
ÖF O an -

Bettuch'-Halbleinen
160 cm, extra schwere Ware
von . , . 13*,. . 1L-

Bettuch-Nessel
150/160 cm breit , solide Qual.
von • . a « . • 70 - '

Handtuch-Gebild
Gerstenkorn Prell , mit und ohne
Band von . 5 * • OQ Pfg-an.

Handtuch-Gehild
gute Qualität , von J ' •

Schürzen-Siamosen
452

bewährte Qualit . 120 cm breit,
in grosser Auswahl , von , 582

Kleider=Siamosen
hell und dunkel gemustert
von . . • « • • 422

Kleider-Velours und Veloutine
geschmackvolle Muster in grosser
Auswahl , von . . . .

Baumwollene Blusenstoffe
482

wunderbar schöne Karos
von • • » t • » 00

BeMattune
waschecht , schöne Blumenmuster
von • • . . e • OQ% an.

Bett-Damaste
gestreift und geblümt Ia . Qual,
von . . . . . . 702

Weisse Biher-Dettücher
mit und ohne Kante 3.50, 2.70,
2.40 bis . . .

1 73
1 Mk.

Bunte Biber-Bettücher
nur gute Qualitäten , 3.50, 2.90,
2.25 bis . . . . .

Jacquard-Schlafdecken

4 45
iMk

neuste Dessins, alle Farben
5.90, 4.65, 3.60 bis . . .

9 90£  Mk.

Schlafdecken
uni mit Jacquard und Grec-
borden , 12.—, 8.25,6 .60, 4.— bis

Kameelhaardecken
o 25o Mk.

sogen. Rheumatismnsdecken be¬
währt . Qualität von 29.50 bis 10 L

Seltene Gelegenheit!
Ein grosser Posten schwarzer

Satinröcke
gefüttert , völlig weit mit
schönem plissiertem Volant
Stück . . . .

Grosse Auswahl in

Hans-Märzen mitn. ohne Träger
Reform- und Kittelschürzen

m den billigsten Preisen.

bekannt grosser Auswahl
nnd

zu den billigsten Preisen.
Spezialität:

Strümpfe.
Damen-Strümpfe

deutsch , lang, schwarz , plattiert gA Pfg.
gestrickt . OU

Damen-Strümpfe^ w0ue, qk  Pf*
engl, lang, schwarz , Cachmiere OÖ

Damen-Strümpfe
engl, lang, reine Wolle schwarz
nnd farbig geringelt . .

25
Mk.

Damen-Strümpfe
deutsch lang, reine Wolle ge-. <6 30
strickt , schwarz . » , J . Mk,

HerrenŜocken
grau

Herren-Socken
graue Wolle, gestrickt , «

Herren-Socken
Normal, reine Wolle ohne
Naht • • «ist

Einder-Strümpfe
in allen Grössen vorrätig von

Pfg-
an.

Unterrücke.
Velour-Böcke

farbig mit Spitze 185Mk.

Velour-Röcke
in modernen schönen Farben,
mit 3 maliger Tresse . ,

Velour-Röcke
mit reichem Besatz sehr aparte
Farben . . , . .

Moireö'Röcke
in schöner Verarbeitung , gute
Qualitäten.

i 75
Mk.

Mk.

Reinseidener Mfef-Doih
aunit plissiertem Volant völlig -6 ~i  SO

K weit . JlJLMk

Damen-Wäsche.
Damenhemd

aus kräftigem Stoffe mit
Spitze , . ,

Damenhemd
aus kräftigem Stoffe mit hübscher
Spitze, Schulterschluss . «

Damenhemd
mitTrimming extra weit , Vorder¬
schluss . . . . . .

Damenhemd
aus gutem Stoffe mit Madeira-
Stickerei solide Verarbeitung .

Damen-Beinkleid
Bündchenform mit breitem
Stickerei -Volant . . . 1

Damen-Beinkleid
Kniefasson mit schöner Stickerei

Damen=Nachthemd
geraunt Croisä, mit Feston-
ansatz

Damen-Nachthemd
gerauhtCrois6 , m. breiterStickerei-
Garnitur

Damen=Nach‘jacke
gerauht Croisfe, mit Spitze '

Damen-Nachtjacke
Serauht Croise mit hübschertarnitur und Umlegekragen .

125Mk.

160Mk,

165Mk.

2 25Mk.

175Mk.

195Mk.

i 50
Mk.

25
Mk.

Mk.

2 00Mk.

Ein Posten

Damen-Trikot«Röcke
Stück S .8S.
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Wiesbadener Depositencasse
*’Jp der

Dentsehen Bank. vtPi.
. LK;H

Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.
v - - Hauptsitz: Berlin,

Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London, Miinschen .Nürnberg^ 2163

Kapital n.
Reserven:

; Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

t «
stZÜl£ **< S97 Millionen.

Die Firma , unter welcher das Amtliche Rollfuhr -Unternelimen der
Kgl . Preass . Staatsbahn arbeitet, ist:

Bureau:

Rollcomptoir
der vereinigten Spediteure

G. m. b. H.

im Süd-Bahnhof
Wiesbaden.

Um Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem amt»
liehen Unternehmen stehenden Firmen , wie „Speditionsgesellschaft etc . zu vermeiden,
bitten genau die obige Firma : _ .. . „

^Molleomptoir der MWlOll SpBÖlIßiB__g
zu beachten.

Rley le’s Knaben-Anzüge
aus bester Wolle gestrickt , von tadellosem Sitz und ele¬
ganten Formen, bewähren sich besonders als Schulanzüge,
da sie die Körperbewegungen nicht ■im Geringsten
hindern und von grösster Haltbarkeit sind. Reparaturen
und Verlängern der Aermel und Hosen werden fast

unsichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

Joseph Ml,
Wiesbaden,

Kirchgänge , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 958

loM - cMiimsmt Ikofkg
hält feine gut heizbaren,, neu h-rgerichtete» Lokalitäten, Speisesäle, Berandas, Hallen und Klub̂ mmer
den geehrten Herrschaften und Vereinen zur Abhaltung großer und tlcinec Ge>ellschaften und Festlichkeiten
bestens empfohlen. aa

Anerkannt vorzügl. Küdje.
Hochaltend

vahnhoh
Telephon No. 435.

weine erster Kirmen.
W , üa »&aeig ® r«

Restaurantu. Cafe,
Sohöastsr Ausflugsort am

Platze . 2210
ülbblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Das

Ausverkauf.
IS Wz

I
>

)
I

tl
für Gas und elektrisches Licht, welche auf vcm Lager etwas gelitten

haben, werden äußerst billig ausverkauft.

cc
c

liesbädei&r ZeEilralSieizmiostieiliefiuRSs-liislityl
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von

Zentraldampfheizrmge»
(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb dia grüßten Koksersparniffe. Kesselreinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit. . 8797

Hofsmann , Schwalbacherstraße 24, 2 St.
(Ö. Pfeiffer , Schwalbach erstraße 55. Telephon 3646.

Billigste Bezugsquelle für
yaven, weroen augerfr vmig ausvcrraufr. 25  ^

z . vofslei «, frrttUtfnp 41 | Tapet « U

ist

Haidolpli f Isiase,
Inli . lindwig Bauer,

Tapeten - Mannfactnr,9.Klein«Barsstr.9- Moa No.2618*
Reste zu jedem Preis . 2926

Grundstück - and  Hypotheken »Markt

Grundstück - Verkehr.— 1 1 ^

An gebote.
Bas lmmobiiien=Geschäit yohJ.Ciir.Glücklich

Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlinng von
landen lokalen . Merrscliafts -Woliiinnsen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Ajjentnr des „Xordd.
JLloyd “ , Hillets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und AntikcniiamUung . — TeL u308

Piir Wirto I Eckhaus mitrlir Hülö  i Restauration
in verkehrsreicher Lag- billig ab<
zugcbeu. Hohe Rentabilität ge¬
sichert. Anzadl. 10—15 000 Alk

Off. unter F. 205 an die Exp.
d. Bl . 303

Rentables Haus
Ist unt . günst . Bedingungen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastes, Mainzer-
straße 36. in welchem schon 13 I
c. gute Wein- u. Bierrestaurarion
detr. wird, nebst e. Laden »>- gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschast kann
zu zed. Zelt verni. werde». Alles
Nähere b. Eigcnt. Johann Harsy.
Kastei, Dlainzerstr. 63. 8425
«AVentabl. Haus , Röderstr., weg.
w * and. Unternebm. f. 55 000
Mk. mit 7000 Mk. Anzahl, zu vk.-
I . Jmand, Taunnsstr. 42. 832
ZLckhans tür Kouditorct und

$nfß mit Konzession für
Likörausjchank in prima Geschäfts¬
lage abzugeben.

Off. unterB. 103 an die Exp.
d. Bl . erbeten. 303

LH.l. HauS. gute Lage, innere
«V Stadt , mit Laden, für Mark
35 000 zu verkaufen.

Offert, unter S . H. 4 an t ie
Expev, d. Bl. 298

Klein eines Kees tii
pssem Seilen

für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh.
B!eichstr. 29, l. links._199Meis!« i und 1,

Hees, ca.1Kufen,
für 70 000 Mk. zu verkaufen.

Näh. Platterür. 136. 259

(Atehr günst, gel. Bauplatz. 42Ruten bei Niedcrnhauseu
(Taunus), Nähe hübscher Villa- ,
fließendes Waffer, 5 Min. v. der
Station kranbeltshalber billig zu
verk. Näh. D. Jacobi , Priv .,
Niedernbausen 4682

/Lin nengeb. Wohnhaus für eine
^ Familie in Wehen zu verk.
Näh Platterstraße 27. bei Karl
Schmidt II . d692

Grundstück - Gesuche.
Ä AM a  in oder außerhalb
sAnitzV der Stadt gesucht.

Off. an A. Bretschneiver.
postlag. Wiesbaden. 1/453

Kens in Fuien sesuä
Gcfl. Off. II. W. E. 39 haupt¬

postlagernd WieSvaden. 2941

zfhJ,ut rcnlabl. Mieihaus an der
Waldstr., 4 - 5000 Mk. »nt.

der Taxe, mit Heiner Anzahlung
sofort zu verlaufen. 828

Näh. in der Exp. d. Bl.

am

Ilattcrnraße 42, fco Butter»,
v Eier-, Flaschcnbiergeschäft

1. Januar zu ve in., event.
mit Ha iS zu verk. Näh. Platte^
straße 42, 4. 314

Die Inimdilicu- »>>d
ß,z»lhkll»>Aze»t>r

von •

J.&C. Firmenicli
Hellmundstr. 53 1. 2t .,

empfiehlt sich bei An. u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w-

Eine Villa, Nähr des WaldeS
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Znbeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garte», Terrain
ca. 33 Ruten, wegzngshalberfür
58000 M. zu verk. durch

J . & C. Flrmcnich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zum Um«
bauen geeignet, abieilungshttber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J <& C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. HauS, südl. Stadt¬
teil, von 3- und 4-Zim..Wohn.,
Vorgarten, groß. Hos und Blcich-
platz, mit allem Komf. ausgest-,
wegzngshalber für die Taxe von
126 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. >. io. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Waffer, d.e
Rute für 55 M.« sowie eine
Wiese ebensalls am fließenden
Waffer ca. 3*/2 Morg . groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenicli,
7525 Hellmundstr, 53.

Ein Eckhaus, rvestl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Z!nl.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder ans ein nicht zu
großes HauS mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, wcstl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim,  jede Etage zweimal 3»Zim.>
Wohn„ groß. Hoi, kl. Torjahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schast, sehr gute Lage, in nächster
Nähe Wiesbadens, verhältniffchalb.
sür 97 000 M. zn verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungesähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mir Inventar,
wegen Krankbeit des Besitzer«, sür
445000 M. z. verk. d.

J , & C. Firmenich,
Hcllmundstraße 53.

Ein neues HauS in Schierstein
mit 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
4 Küche u. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M. mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues Haus daselbst,
mit im Part . Eckladcn 2 Zim.,
1 Kücheu. s. w. 1. Stck. 3 Zim.,
4 Küche. Dachst. 4 Zim. sür
24000 M. mit 3—4000 M. Anz.
z. verk.

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Friedrich-Ring,
mit 5- ,und 4-Zim.-Wohn.. mir
allem Komf. ausgest., für 196 000
M.. mit einem Uederschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

»1. & € . Firmenicli.
Hellmundstr. 53.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Darlehen
n jeder Höhe au sichere Leute,
sowie1. u. 2. Hypotheken, a. auss
Land, besch. schnellu. diskr. 353

A. Blilhcr, Wiesbaden,
Dotzdeimerstr. 32 , p. r.

Rückivr. v. 8—8 n. Sonnt , um. erb

Hypotheken,
Beleihungen, Darlehen. Käufer
Teilhaber rc. des. schnellu. direkt.
Rückp. erb. Scyberth, Wiesbaden,
Gneisenanüraße7. Pt. 9736

Privat-K. sofort auf 4. prima
Hypothekena. get., u. in d. Nähe
Wiesbadens auszuleiben. 9584
Elise Henninger, LtvÄtzstraße 54.

Telepdon 4953.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mobiliarverkaus) sowie gcg Bürg»
schaff, Lebensversicheiungsabschliiß
oder sonst. Sicherheiten beschafft
prompt u. reell Banlvcrtrcler
A. Bade, Wiesbaden, Rüdes-
heimcrstraße 23. 677

nu, vr..ienrmliag,aug
gievt Rniilniann,

Berlin 136 . Praqcrstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Wickporto.

Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber1

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
raschu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
■jonki Köln a/Rh.NftCnf.Kreuzgasse8, L

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
In 800 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen ßefiektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen , o

* Altes Unternehmen in .eigenen
Bureaux ln Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden).

t.Kommen

Hypotheken - Gesuche.
16—18099 Mk.

gegen gute Sicherheit aus 2.
Hypothek per sojort oder später
gesucht.

Off. unter M 380 an die
Exped. d. Bl. 300
fFtuche per sofort 16000 M. au
W 1. oder 2. Hypothek.

Offert, u A. H. 100 an die
Exped. d. BI. 8910

4000—4500 Mk.
alä 2. Hypothek auf* Land vom
Pünktlichen Zinszabler auf ein
neucrbautes Hans sof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2763

^arlehnsuchende erhalten Be-
^  dingungen gratis . Haack-
Oranienburg Waldstr. 58. 318/394



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M«

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlerg - austalt Emil Bommeet in Wiesbaden . — GcschLitsstelle: Manritiusstraile 8.

Nr . 24 « . Sonntag , den 14 . Oktober 1906. 21 . Jahrgr »-

Bekanntmachirng.
Montag den 15 Oktober d. I -, nachm . 4 Uhr,

sollen in dem 'Rathause Zimmer No . 4L die nachbe-
zeichneten Grundstücke auf 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

1. Lagerbuch Nr . 6586 , Acker „ Geisheck " , hat 2 Apfel¬
bäume , 9 a 21 qm,

2 . Lagerbuch Nr . 6604 , Acker „ Geishcck " . Kirschenplan.
tage , 51 a 04 qm,

3. Lagerbuch Nr . 8376 , Acker „ Stockwiese " , ca . 26 a,
l t

4 . Lagerbuch Nr . 6365 , Acker „ Wellritz " , 3 . Gewann,
21 a 45 qm,

5 . Lagerbuch Nr . 2778 , Wiese unter der Wellritzmühl,
20 a 44 qm,

6 . Lagcrbuch Nr . 3762 , Acker „ Am PflugLweg " , 2 Ge¬
wann , 42 a 68 qm,

7 . Lagcrbuch Nr . 3890 , Acker „ Schwarzenberg " , 2 . Ge¬
wann , 42 a 39 qm,

8 . Lagerbuch Nr . 3984 , Acker „ Hammerstal " , 6 . Ge¬
wann , 74 a 63 qm,

9 . Lagcrbuch Nr . 3355 , Acker „ Ober Tiefental " , 2 . Ge¬
wann , 33 a 72 qm,

10 . Lagerbuch Nr . 6588 , Acker „ Geishcck " , 2 . Gewann,
17 a 18 qm , hat 13 Obstbänme,

11 . Lagerbuch Nr . 6364 , Acker „ Wellritz " , 3 . Gewann,
17 a 04 qm,

12 . Lagerbuch Nr . 7862 , Acker „ Sonnenbcrg " , 4 . Ge¬
wann , 14 a 55 qm,

13 . Lagcrbuch Nr . 7566 , Äcker „ Rvscnfeld " , 3 . Gewann
11 a 37 qm,

14 . Lagerbuch Nr . 7635 , Acker „ Tennclberg " , 3 . Ge¬
wann , 16 a 35 qm , und

15 . Lagerbuch Nr . 7646/7 , Acker „ Tennclberg " , 3 . Ge¬
wann mit 36 a Flächengehalt.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1906.
758 Der Magistrat.

Bekanntmachung»
Die Persouenstandsanfuahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
4 . d. Mts . machen wir darauf aufmerksam , dag am Dienstag,
den 16 . d. Mts mit der Einziehung des ausgcgebenen und
ordnungsmäßig ausgcfülltcn Personenstandsverzeichnisse be¬
gonnen wird . Die Hauseigentümer und Familienvorständc
sind dafür verantwortlich , daß die Verzeichnisse richtig aus¬
gestellt und zum Abholcn bereit gelegt werden ; auch er¬
suchen wir dieselben , de » mit dem Einsammeln

jder Personenstandsverzeichnisse beauftraatcn
Personen die zur Berichtigung bezw . Ergänzung
der Verzeichnisse etwa noch erforderlichen Au-
gaben zn machen.

Dabei weisen wir wiederholt daraus hin:
1 . daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aus¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde , die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugcben;

2 . daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schlasstellenmicter zu
erteilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert oder
°hne genügenden Enschuldigungsgrund in der gestellten Frist
har nicht ober unrichtig erteilt , wird mit einer Geldstrafe

dreihundert Mark bestraft , ( cfr . § 74 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
*9 - Juni 1906 ). 698

Der Magistrat.
St . -V . : Di *. Scholz.

Bekanntmachung.
Montag den 15. Oktober er und eveutl . die

kolgende» Tage , vormittags 9  Uhr . und nach¬
mittags £ Uhr anfangcnd . werde » im Leihhause,
Nengasse 6a (Eingang Schnlgasse ) die dem
hädtischen Leihhause bis zum 15. September
»90 « einschl . verfallenen Pfänder , bestehend

Brillanten , Gold , Silber , Kupfer . Kleidungs-
>'»«ken, Leinen . Betten re. versteigert . 456

Wiesbaden, den 13. Oktober 1906.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate (Oktober , Novembcr

und Dezember ) erfolgt vom 15 . d . Mts . ab straßenweise
nach dem aus dem Stcucrzettel angegebenen Hcbeplau.

Die H -betag - sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straffen wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzettcl
angegebene Straße ist maßgebend ) :
A und ß am 15 . , 16 . und 17 . Oktober
C, D , E , F , G , „ 18 ., 19 . „ 20 . ..
H , J , K .. 22 ., 23 . .. 24 . ..
L . M , IST „ 25 ., 26 . „ 27 . .
0 , P , Q , R „ 29 ., 30 . „ 31 . „
8 , T , U , V „ 2 ., 3 . „ 5 . November
W , Y , Z und außerhalb des Stadtbcrings am 6 . , 7 . und

8 November.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das ; sie die
vorgeschriebcnen Heöetage benutzen , nur dann ist rasche
Beförderun g möglich.

Das Geld , lrcsoilders die Pfennige , sind genau ab-
zuzählen , damit Wechseln an der Kasse vermiede » wird.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1906.
Städtische Stenerkasse,

402 Nathans , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

NestmrranL -Berpachtmlg.
Vom S. April 1907 ab soll der Restaurations-

betrieb aus dem Tcnnis -SpielplaÄ der Kurver - ,
Wallung auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet
werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15 . Oktober
d . Js . an die Kurverwaltung einzureichen , wosclbjt auch
die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden , den 18 . September 1906.
9962 Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag den ! 5 . Oktober , vormittags 1C> Uhr,

sollen auf dem Platze hinter dem neuen Kurhauje und im
Blumengarten

18 Stück reich verzierte 6 flammige Gas-
kandeiaber , 12 Stück einflammigr WaS-
kandel aber rrnv 12 Stück vierflammige
Gaskandeladcr , sowie eine Partie altes
Gartengeländer

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Dre mehrflammigen Kandelaber eignen sich

besonders zur Verwendung in Restanrations-
gärten . 413

Zusammenkunft an der Pcrsonenwage der Theater-
Kolonnade.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906 . *
Städtische Kurverwaltung

Pckanutwachnng.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. November 1906 bis dahin 1907 erforder¬
lichen Kartoffeln und zwar:

ca . 50000 kg - Speisekartoffeln
ca . 5000 kg Salat -(Maus )Kartoffeln

soll im Submissionswege vergeben ivcrdcn.
Rcsicktanlen wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift : „ Submission aus Kartoffeln " versehen , bis
zum Eröffnuugstcrmin Donnerstag den 18 . Okt . cr .,
vormittags II Ahr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgcben , woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen . 9916

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1906.

_ Städtisches Krankenhaus.

Freiwillige Feuerwehr.
2 . Zug.

Die Mannschastcn der Leiter -, Fenerhahn«
und Retter -Abteilungen des 2 . Zuges
werde » zur Schknffübnng auf Montag , den
15 . Oktober , abends 7 Uhr , im Hofe der
Feuerwehcstation Neugasse 6 ciugeladcu.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1906 . 162
Die Branddirektio » .

Bekanntmachung.
Die Edelkastanie » in den Plantagen links und

rechts der Plattcrchanssee sind von Herrn Lnis Reith hier,
Eleonorcnstraße , angcsteigert worden . 291

ES wird darauf hinqewiesen , daß die widerrechtliche
Aneignung von Kastanien strafbar ist.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1906.
Der Magistrat

Oedruurg
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kanalnetzcs der Stadt Wiesbaden.
Aus Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 23 . März 1906 Nr . 165 und vom 24. August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatnts vom
11. April 1891 betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatnte
vom 18 . Dezember 1900 und vom 21. April 1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
8 1.

Begründung der Zahlungspslicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der po¬

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits an¬
geschlossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , ist
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a ) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garnicht

oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
angeschlossene Grundstücke mit der Fertigstellung des An¬
schlusses;

bjfür bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1906.
Im Falle des Absatz b ) ist die Gebühr in acht jährlichen

Raten zn je einem Achtel am:
1. Oktober 1906 »
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke , für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka¬
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneiden oder in anderer Weise
berühren . Eintretenden Falls wird die Gebühr für solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Bestimmungen des § 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

8 3-
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront¬
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das , lau¬
fende Frontmeter 25 9k.

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen
sind,,wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen¬
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge-
samtsrcmten berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so be-
mißt sich die Gebühr noch der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhciusviertcln , d. h . von solchen,
welche den Vorschriften der §§ 44 bis 47 einschließlich der Bau¬
polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe¬
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in § 44 angeordnetcn Bauweise mindestens 400 € , und bei
der in den §§ 45 , 46 und 47 ungeordneten Bauweise mindestens
500 A. betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen¬
front das Maß von 16 oder 20 Mtr . erreichen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster - und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend.

Es ist vielmehr die gan 'ze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie¬
genschaft , einerlei ob solche mehrere Grundstücksmimmeru trägt
oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an¬
deren Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück , für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist, wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspslicht nach Maß-
gäbe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund¬
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff. des Kom-
munalabgabenge 'setzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28 . August 1906.

8844  Der Magistrat

B. A . 400/5 06.
Genehmigt.
Wiesbaden,  den 10. September 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.
Der Magistrat



Är . 240. 14. Oktober 1906. «Vtesbadevek General -Nnzel - W^ ai . ^ tchrsa«K

PfiriBBsnllanils iiiiffl ahiiiBt dos Jir 17 ttM.
Die Personenstandsaufnahme zur Eir .kommensteuer -Ver-

anlagung pro 1907 ist -am Montag , den 15 . Oktober cr . oor-
- zunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorstän.
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nötigen

' Formulare zugehen , welche nach dem Personenstand vom 15.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllen und an den
Hausbesitzer abzugeben sind, der die Richtigkeit prüft , die be-
treffenden Personen in die Kontrolliste aufnimmt , am Schlüsse
durch seine Unterschrift bescheinigt und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 23 und 74 , Ab¬
satz 1 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 19. Juni 1906 und Artikel 40 und 41 der dazu
ergangenen Ausführungs - Anweisung des Herrn Finanzministers
vom . 25 . Juli 1906 aufmerksam , worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde öle auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Be-

rufs - oder Erwcrbsart , Geburtsort , Geburtstag und Re¬
ligionsbekenntnis anzugeben;

2. Laß die Haushaltungsvorständc Len Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu

" ihrem Hausstande gehörigen Personen einschkteßlich der
Unter - und Schlafstellenmieter zu erteilen haben;

3. daß durch die Perfonenverzeichnisse die Gesamt - Bevöl¬
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämt.

> liche Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur
Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder

aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie die.
jenig -en , welche in eine andere Gemeinde zu verziehen
beabsichtigen , aber noch nicht verzogen , in die Hausliste
einzutragen sind.

Da über die Steuerpstichtigkeit und die Steucrbefrelungen
nur die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskouimls-
sioncn zu befinden haben , so sind nicht nur die Einkommensteuer-
pflichtigen , sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenigen,
welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber
hier aufhalten , in bie Hauslisten einzutragen . Die auf längere
Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden , zurzeit
noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich auszuführen:
a ) alle zu einer Hauslwltung gehörigen Personen unter An¬

gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungs»
Vorstande stehen, , z . B . : Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwie-
germutter pp ., nebst genauer Angabe des Standes oder
Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer Aus¬

bildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studierende
usw . vom Haushaltungsoorstande unterhalten werden,
sind gleichfalls namentlich oufzuführeu , unter näherer Be¬
zeichnung ihres Standes oder Gewerbes.

b) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge pp ., sofern die-
selben bei ihrer Herrschaft , rcsp . bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienst¬
leistung dieselben angenommen sind , z. B . Diener , Knecht,
Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , Lehrling usw .;

kj schliestsich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvor-
stande ' weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im
Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte dessel¬
ben gehörig betrachtet werden können , wie - cinzelstehende
Beamte , Offiziere , Lehrer . Handlungsgehilfen , Schüler
der hiesigen Lehranstalten und dergleichen , auch wenn
dieselben in der Wohnung des HaushaltuiigsvorstaiideS
nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflege-
cltern gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen
sind , falls sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft , beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen , sind von
demjenigen Familienvorstande zu verzeichnen , bei welchem sie
ihre Schlusstelle haben.

Wer die oben sub pos . 1, 2 und 3 von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Den HauAialtungsvorstünden und Einzelnsteuernden wird
anheim gestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver-
anlagung in Spalte 12 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Einwmmensverhältnisse und diejenigen ihrer .Haushal¬
tungs -Angehörigen zu machen . Die Unterlassung solcher An-
gaben in der Hausliste zieht , keinerlei Rechtsnachteile nach sich.
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Paragraph
72 des Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betreffenden
Personen zur Folge.

Da die Personenstands -Aufnahme für die Steuer -Veran¬
lagung sowie für die Gemeindeverwaltung von chößtcr Wich¬
tigkeit ist. so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hausliste sorg¬
fältig und wahrheitsgetreu auszufüllcn.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1906.
Der Magistrat.

Steuer -Verwaltung.
Dr . Scholz . 9929

Bekanntmachung.
In der Kchrichtvcrbrennungsaristalt (Mainzerlandstraßc)

werden mechanisch gebrochene nndsortiertcSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , aus Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung ) 1 1 enthält 1,2 — 1,3 cbra.
3 . Mittelkorn ( Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ), 1 t

enthält 1,3 cbm.
4 . Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm  Abmessung ), 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 r

Flugasche etwa 1,80 Mk ., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen adnchmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Sladtbauamk.
Friedrichstraßc 1.5, Zimmer Nr . 21 ) erhalten Interessenten
Angaben über Belonmischungcn n . s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlackc bewährt haben.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1900.
Das Stadtbauamt.

Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen
Spelzmühle kann fortwährend

kompostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden.

Wiesbaden,  den 3 . Oktober 1906.
18 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanuimschmrg.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß Geh»
wegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestelll werden , mit Ausnahme
derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen , Rohrbrüchen
rc. vorgenomlnen werden müssen.

Den Bauinleressenten wird hiernach empfohlen , Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen . 9764

Wiesbaden , den 1. Oktober 1906.
Städtisches Straffenbauamt.

Bekanntmachung.

Im Laufe des kommenden Winters soll der Ausbau
der Niederwaldstraßc von Schicrsteincrstraße bis zum Güter-
bahnhof vorgeuommen werden . Die Straßenfluchten sind
örtlich durch schwarz gestrichene Pfähle bezeichnet.

Wir bringen dies de» Interessenten (Grundstücks¬
besitzern und Pächtern ) zur Kenntnis mir dem Bemerke »,
Laß die anstoßenden Grundstücke nur bis zur Slraßeufluchr
bestellt werden können . Entschädigungsansprüche für Be¬
stellung von Grundstücksflächen innerhalb der Srraßenstuchren
finden keine Berücksichtigung . 375

Städtisches Stratzeubauamt.

ilumai=̂ ml)fit0|stcifefürBirarKaüöute«jiraiOO6
A . Fahrbahnen

l qm kostet bet:

1.

2.
3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.
10.

11 .
12.

13.

14.

15.

16.
17.

18.

19.

20.

21 .

a vorläufiger Herstellung für:
*) Krcuzbou

'Dir.

4 70
3 .90
2 .05

Grau-
, s. w . :

Fahdbahnpflasterling bezw . Rinnen
Pflasterung ohne Material . .

Gedeckte Fahrbahn -Slückung . .
Fahrbahnregulirung . . . . .

b . endgültiger Herstellung für:
Fahrbahnpflasicr:
1 «r Klasse : Granit , Syenit,

wacke, belgischer Phvrphyr u.
a ) mit Pcchsngcndlchtnng . .
b ) ohne „ . .
c ) mit Cementfugcngiiß . . .

Zer Klasse : Basalt , Anamesik , Diabas,
Melaphyr u . s. w. :

a ) mit Pcchsugendichtung . .
b ) ohne „ . .
c ) mit Zementfiigenguß.

Chaussierung über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung.

Chaussierung unter 5 °/oSteigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

Klcinpflaster ans Basalt:
a ) in Neubaustraßen.
b) in bestehenden Straßen . . .

Einfahrt - oder Rinncnpsiaster ohne
Fngcnausgnß . 10 . 70

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
Mosaik:

a ) gemustert ) Qug  Basalt ' '
b ) ungemustert ) . .

(bei zusammengesetzten ober bei
flachen Gehwegen)

c ) gemustert ) ^ <SrallTOQ(fe  •
d ) ungemustert )

(bei steigenden Gehwegen)
Zement . i ■ — •—
Asphalt . . 9 .00

I lfd . m Einfassung kostet mit:
Bordstein:

a ) aus Bajaltlava auf Beton . . 8 . 80
b ) „ Granit „ .. . .  10 .50

Saumstein auf Beton . 3 .00
C . Sonstige Ausstattung.

Fionlbau
Mk.

4 .70
4 .00
2 .05

19 00
17 . 90
19 .00

13 .20
12 .10
13 .20

6 .30

5 .30

6 .60
7 .00

20 00
18 .80
20.00

13 .90
12 .70
13 .90

6 .50

5 .60

6 .60
7 .00

11 .30

7 . 10 7 .60

8.00
4 .60

8.20
5 .40

8 .30
4 .80

8 .50
5 .60

8 .40
9 .00

9 . 10
11 .10
3.00

1 Frvntmcter -= lfd . m kostet für:
Straßenrinnen -Einlässc mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
Beleuchtungs -Einrichlung.
Kies - ober Platrenstrcifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gchweganichlüffe.

Ausführung von Erdarbeiter ! im Auf¬
trag und Abtrag.

Baugruben in Fets . . . . . .
Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger

a ) einreihig . - - -
b) zweireihig.

Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
flache . . ■ •

5 .50 5 .50
2.- 2 —

1.00 1.00

Mosten

und 10 "/,

Zuschlag.

*) Kreuzbau ----- Straßcnauöbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frvnlbau ----- StraßenauSbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßcnanliegcndcr Grund¬
stück:

W:?svadcn, im März 1906 .
4989 Stadl . Slraßcnbauaml.

Zwangsversteigerung.
Am 29  Oktober 1S06 , vormittatzs H Uhr,

wird an der GerichtSstellc , Zimmer Nr . 63 , das der Witwe
Christian Herwig gehörige in hiesiger Stadt, Michels-
berg Nr . 24 , belegene Wohnhaus zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 3 . August 1906.
6591 _ Königliches A mtsgericht I c,

Bek «nvtu -ach« aa.

Die Geschäftsräume des Königliche » Katasteramts
Wiesbaden 3 werden am 15. dieses Mts . in das Erd¬
geschoß ( links ) des Hauses Adoisstraye I4l verlegt.

Die Amtsräume sind für das Publikum geöffnet : An
allen Wochentagen vormittags von 9 bis 12 Uhr und nach,
mittags von 3 bis 6 Uhr.

Amtstag ist der Samstag jeder Wvche.
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1906.

Königliches Kataster -Amt I.
708 iirack.

Sonnerrberg.
Bekanntmachung. •

Die yier wohnhaften Hausiergewerbetreibende werden
hierdurch aufgefordert , unverzüglich , spätestens aber bis
zum 15 . d . Mts ., etwa für 1907 gewünschte Wander-
gewerbcscheine bezw . Gewerbescheine ans hiesiger Bürger¬
meisterei zu beantragen.

Nur bei Einhaltung dieses Termines kann mit Sicher¬
heit auf den rechtzeitigen Empfang der Scheine gerechnet
werden.

Sviinenberg , den 3 . Oktober 1906.
9810 Ter Bürgermeister.
__ I . B . : O ” . & mde,  Negierungsreferendar.

Bekanntmachung

Nach Anhören des Ortsgcrichts ist die Saatzeit auf
die Zeit von 1. Oktober bis 15 . November 1906 festgesetzt.

Zur Vermeidung von Strafen und Schadenersatzan¬
sprüchen sind die Tauben während dieser Zeit in den
Schlägen zu halten . 9812

Sonnenberg , 3 . Oktober 1906.
Der Bürgermeister»

_ I . B . : Di *. Kode , Regierungsreferendar.
Bekanntmachung

Die Unternehmer lanü - und forstwirtschaftlicher Betriebe
werden aufgesorderr , die im laufenden Jahre eingelretcnen
Betricbsveränderungen spätestens dis zum 15 . d. Mts . aus
der Bürgermeisterei hier anzumelden.

Bei FristversänmniS müssen die Beiträge nach den bis¬
herigen Eintragungen im Unternehinerverzeichnis bis zu dem
der Anzeige folgenden Monat weitergezahlt werden . 9811

Sviinenberg , den 3 . Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . B . : llr ». ICade , Regierungsreserendar.

Versteigerung
m Holsttr,-Kupfer-,Weng.-Eli,

Porzelfi elL
Wegen Aufgabe eines erstklassigen Wein-

Restaurants versteigere ich zufolge Auftrages am Diens
tag , den 16 . Oktober cr .» morgens OV, u. nach¬
mittags 2 V»1! hk beginnenden mcinemBersteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
folgende gebrauchte , sehr gut erhaltene Gegenstände , als:

grosse Partie Hoiclsilbcr v Ch >istoflc & Bormann,
als : Bestecke, Suppcnierrincn , runde und ovale Patten in ver¬
schiedenen Größen . Schüsseln Saucieren , Huillicrs , Tafelaufsätze,
Brolkärbc , Senstöpse. Mcnuhallcr , Milchkännchen, Kaffee- und
Saueeiilöfscl. Fischmesser rc., schwarze , gr . u kt . Messer,
Holz. Scivlcrbrctter , f . Wein - und Litürglüser . Porzellan-
platten , Teller , Ta ca , Glasplatten » nd -Schalen , gr.
« » zahl « upfergefchirr , als Kasserollen in allen Größen,
Fischlesscl, Bratpsannen , Bouillonlcsscl. SauloierS , Bein -Marier,
Formen aller Arl pp.. Turdolkcssel in Zink , div. ionstige Küchen-
fachen, 2 Marmormörscr , za . 300 weiße u . farbige
Tafel - und Tischtücher . za . 300 Serviette « . 9 Diencr-
schaslsbelicnn. sonst noch viele im Wirtsbetricbc noliaen Gcaen-
ständc

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 460

Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm llelfrich,
Auktionator u. Taxator Wies baden . Schwalbacherstr . 7.

Wir bringen zur Kenntnis unserer Mitglieder , daß die
Zinsen bei unserer Genossenschaft von heute ab wie folg»
festgesetzt sind:

für Kredite in lausender Rechnung ,
neu zu gewährende Vorschüsse, f,.
wir der Wechscl - Diskonto t

« 7.
für Guthaben in laufender Rechnung l « «> «,
(Check-Konto ) . ^ 3 | 3Vlo

Der Zinssatz für die bereits bestehenden
Vorschüsse beträgt von heute ab

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1906.

Allgemeiner YorschussuSparkassen -Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter H - stpflicht.

6 . MeiS . A. Schönseld . E . Michel . F . Nickel.
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Letten
Wderbetten, komplett vonM . 20 an
Eisenbettm» komplett von 1HL 25 an
IjOl ^ CttCU , komplett von HTfl . 30 anMatratzeni° Seegras vonM . 9 an
Matratzenm Vsüe vonM . 18 an
Mattatzen in Kapok vonM . 35 au

Matratzen in haar und Roßhaar
in alleu Preislagen.

UM lap in Spiral* n.Pinfrateen.
Riesige Auswahl nur*zu haben in der

yetteilfabrik. Mauergajse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . "TgSl

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten etc.
Nur solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . 6624

Zigarrerr-Neftpliitie.
SBorRenlanber, 7 Siück 20 Pfg., sowie Kistenü 100 Stet, von Mk.
250. 2,80, 3.20, 3.50, 3.80 bis Mk. 15.00 Mk., in nur vruna Ware
empfiehltJ liosem , Tabak-, Zigarren- und Zigarettenhandlung,
Mauergaffe7. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 9566

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

». Lissmsnn & Co., Mainz.

m. Frorath Macht.,
JvIrclBgasse IO.

Il̂ teatt^-i-trwitirrri---. . .
Wissenschaftliche Arbeiten

von Gelehrton , Juristen , Aerzten , Chemikern usw,
werden von erfahrenem Fachmann mit langjähr . Praxis stä 'HO--
Sfaphiach aufgenommen u. mascliinenscliriftl . nieder¬
gelegt. Die maschinenschrlftl . Abschrift von Arbeiten aller
Art wird prompt u. gewissenhaft, nach neuer Ortho¬
graphie mittelst erstkl. Maschine besorgt. Vertrauliche
Korrespondenzen u. Diskretion . »Auf Wunsch ausser d. Hanse).

Referenzen.

iDsiituI fiir Blnensiil und steil. Arbeiten,
Bertramstrasse 6, 1. (Strassenbahn ). 9551

.Lungen -, Hals -, Nasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge, auch in
veralteten Fällen . Schnupfen , Kr-
kiiitungen , prompt. Erfolg! 85189 Nebuior-Inhalatorium
Taunusstr . 57 (8—1, 3—6). Prospekte

Nach vierjähriger Vorbereitung als Assistenzarzt an ver¬
schiedenen Kliniken und Heilanstaltenzu Bonn, Berlin, Danzig
und Ahrweiler habe ich mich in Wiesbaden , Markt¬
platz . » alS 419

Speilaril iiir Nerven -1  Beilsleiden
nicdergelaffen. Ir. med. Alwin Knauer.

3'to
8aararbetten-5pe;ial-Geschäst.

^:oßes Lager fertiger Zöpfe in allen Farven von Mk. 3.—an.
Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirnfrisnren,
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838

K. Löbig , frisenr. ÄST ».

Oefen.
Amerikanische Oefeu,
Musgrave’s Original Irische Oefen,
Regulir -Füllöfeu , Kochöfen,

Kesselöfen,
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Guss- u. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deokel,
Ofenvorsetzer , Feuergeräte,

Feuergeräteständer,
Kohleneimer , Ascheneimer , Kohlen¬

füller in nur guten Qualitäten
zu billigst gestellten Preisen empfiehlt

Louis Zintgraff,
Eisenwarenhandlung

und

tgöilii tiir Hiiis- SÄ Klidngeröle
Neugasse Nr. 13. Telephon Nr. 239.

Eine Partie gut erhaltener
Oefen älterer Muster

werden, um damit zu räumen, billigst
abgegeben . 9041

Meine Tanz-Nurse
beginnen Mitte Oktober. Konkurrenzlose gründliche Aus¬
bildung ?pezialttät : Walzer nach sofort begreifltchcr Methode.
Honorar 1Ä Pik . Extra -Tanzkurse für Köche , Kellner usw.,
sowie Privatunterricht zu jeder beliebigen Zeit (auch Sonntags ) in
meiner Wohnung. Anmeldungen freundlichst erbeten. 440

K> Le«L«*° Völker , Tanzlehrer,
Nettelbeck irr. 8 , Mtlb , I. Etage

Tanz -Institut«
Unsere diesjährigen Tanzstunden,

, «-« •*« « **“ uuu( »
sowie separat . Kursus für Beamte , beginnen
Mitte Oktober und nehmen wir gell. Anmeldungen
in unserer Wohnung Hellmundstr . 4, III., freundl.
entgegen.

Unsere Tanzstunden finden im Promenade-
Hotel , Wilhelmstrasse , und Hotel Vogel , Rhein¬
strasse, statt . — Neuheit ! — Auch bei uns ge¬
langen die betreffenden Tänze , welche auf der dies¬
jährigen Hochschule zu München gelehrt worden
sind, zum Unterricht . 8270

Anton Delleru. Frau.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit.

Beginn unserer

Haupt-Taiiz-Uursu;
am Dienstag den 16 . Oktober , abends S '/, Uhr , im Hster
Fricdrichshaf (Bortcnsaal). Ohne Konkurrenz

Privat Tanz Unterricht m unserer chobiiung nngeniert
und bequem zu jeder Zeit für einzelne und mehr . Personen . Be¬
ginn eines feinere»

Extra-Tanz-Kursus
am Mittwoch den 17. Oktober, abends 8 '/, Uhr. im Hotel FriedrichS-
hof (oberer Saal ). Prospekt gratis. Gefl. Anmeldungen erbeten.

€*. Biehl n . Frau
7249 Bleichstratzo 17 , I.

If
Vornehmes Institut

für

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden Gymnasiasten -,

Privat - und Sonderkurse beginnen wieder Mitte Oktober.
Gefl, Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
jblm. erstrasse 43 , I oder llichelsbcrff 7 (Laden)
täglich entgegen.

Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass der
Unterricht in unserem eigenen elegant eingerichteten
Saal im Hause der JLose Plato , Friedrichstrasse 97,
stattfindet . 7746

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbälle u, lleunious in Bad Kreuznach^

Gefällige Anmeldungen
zu meinem am

fmk iest OkUer et.
m meinem

Priyat -Unterrichtslokal
Hellmundstr . 43

beginnenden

G G GG

%c

bitte ich in meiner Wohnung

ßustav-Ädolfstrasss6,p.
bewirken zu wollen.

S 03ä@0 k 9£’
Lehrer der Tanzkunst

Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Privat -Tanieimtes *richt in meiner Wohnung

zur beliebigen Zeit. ' =J
Umfing.

Di- Tanzfdiüler des Herrn Hermann unternehmenSonn¬
tag den 14 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , »ach dem herrlichen
Waldhllnschen einen

Auetflng , verHen mit Iw.
wozu freundlichst einladen. D. O.

Abmarsch3 Uhr vom „Fürst Blücher". Eintritt frei!

ty±±±±±±±±±±± :± &±±±±±&
Zu den üiiiie Oktober * beginnenden

Tanz-Kursen
bitte um baSdige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

8231 Mauriiiusŝr. 10.

XfD/appfäapfZfz

und bedeutend billiger!
Ausschankstätten und Niederlagen in allen Teilen
_ der Stadt und Umgebung. 868

Täglich frische»

@ Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Ang . Mack,
Vismarckring 11. Eiserner Kanzler.

Sonntag, den 14. Oktober 1906:

SF Wiederbeginn der Winterkonzerte ZZ
f !6 wozu freundlichst einladet: Jean Schupp.

! HotebRestaorant Pfälzer Hof“
Grabcnstr . 5 . * Telefon 3S60.

Vorzügl. Küche, ff. helles Bier (Brauerei Walkmühle)
und „Mathäser Bräu", München.

665 Besitzer: I . Stubenranch.

Gejchw. Meyer
9 Langgaffe9

ililiil:mBioer
■

93159

Möbel - n , Bettenferkanf«
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziercrwerkftätte.
76 A . Leicher Wwe ., Adelheidstraße46.
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Pitatfrast

da viele
wertlose Nachahmungen

angiuoien werden,

TOÜ ^ OENM QBELHEIM

Telephon No. SS

Beste Referenzen,

~ . Wiesbaden,
Jdc !J()on 189. Michelsberg 29. Telephon 189,

Betttudier
in

Leinen, halbleinen, Cretonnen. vowlar
in grosser Auswahl per Stück von Mk. £ .00 an.

Bieberbetttücher
weiss u. farbig-, abgepasst und vom Stück

extra billig.

wolleneu. BieberbettKulten
in allen frsislagsn von Mk. 3,00 an

empfiehlt

Willi elin Reitz,
22  Marktstrasse 22.

Telephon 896 . 9968

Ich.Weigand
l ilaiiinr
in allen Holzarten,

Nussbaum,
innen Eichen,

von Mk 275 an

WellritsEStTasse 20.

Sc.  Lo.
in allen

Preislagen.
Garantiert

solide Ausführung.
9908

Telephon 85871.

ersetzt ist es Zeit te®
eine  Kur mit meinem seit lange « Jahren

ew S hr t en„Jodella“
Lahusen’s Lebertran

zu beginnen und rcgclmiistig fortzusetzen, da
so die beste» nud nadihaltigste » Erfolge
erzielt werde». , ,3DDEELA '» ist dev
beste , beliebteste nud vollkom*
inendete Lebertran und übertrifft alle
ähaüchen Konkurrenzfabrikate. —
Alleiniger Fabrikant Avotbeker Eahnsen

in llremen.
achte man ge fl auf die

Namen „ Joi
Da Nachahmungen,
nebenstehende Figur u»d Namen „ Aodeiia«

Alle anderen Präparate flnd alö nicht acht zurückzuwcisen!
Prc 'S : M-' k S SO 4 .60.

Arisch zu haben in allen Apotheken uou Wiesbaden,
Eine . Diez . Limburg etc . 2861

Heirat.
Mit solidem Mädchen(übr 24 I .) sucht ein solid. Mann. Beruf

Gärtner, Lude 20er, schriftlich in Berbind. zu treten, um ei cvenlucu
zu heiraten, falls eS wie Suchender gesund, gemütvoll und nicht ganz
unvermögend ist. Der Mangel an Bekanntschaft und Strebsamkeit zun,
CtstttstLndigmacheu veranlaß, diese Anzeige, ans die fich nur Dä,ne„
:t,clden mögen, die bald reell u. ausrichtig glück!. Ehe wünschen. Off.
^nter O. SB. 324 au die Exped. d. Blattes. Lg

Sfca eröffnet ! Bfeu eröffnet!

Ksak ®©-Sisili©
Sehillerplatz l . Wiesbaden , Ecke Friedrichstr.

Täglich frische Torten , Kuchen h.  Backwaren.
Fernsprecher 1962 Fernsprecher 1962.

Neueste Auflage Deutsches Reichs«Adressbuch , sowie Wies*
badener Adressbuch, 7 Tageszeitungen . 671

Schnelle Bedienung von morgens 7'/, Uhr bis abends 10 Uhr.

c/ /Y Z & A

«

Q±±±±±±±±±±±±±±± &.± ?kg
■K *

Den hochgeehrten Herrschaften, meinen zahl¬
reichen Freunden und Bekannten, sowie der hoch-
geschätzten Nachbarschaft die erg. Mitteilung, daß
ich im HauseKdolsstrahe6,

nächst der Rheinstrasse,
mein Geschäft eröffnet habe in

ff . Weinen , Kolonialwaren,
Delikatessen , Südfrüchten,
Konserven , Minerale , asser,
Hygien . Nährmittel , Käse,
erstklassigen Wnrst - and
Fleischwaren n . s . w.

Es wird jederzeit mein eifrigstes Bestreben
sein, meine werte Kundschaft durch kulante und
promvtc Bedienung bei reellsten Preisen zusricdcn-
zustellen.

Ich führe nnr erstklassige Waren
aus allererste» Bezugsquellen und bitt; meinem
neuen Unternehme» mit Vertrauen und gütigem
Interesse entgegcnkommen zu wollen.

Hochachtend

Hubert Schütz,
Adolfstrasse 6.

«

Bureau : Eheinstrasse 21,
neben der Hauptpost,

Das ne ua, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinste » Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

Djgjr Ken für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wurfelsystein : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

SN ?* Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

Kr. 24<J. 14. Oktober 1906. Wiesbadener Generak-Nnzek-e». SCI. Ja - rgen«,
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Alle moderne Schuhwaren
in einfachster sowie feinster Ausführung kauft man zu bekannt billigen Preisen bei

Franz Kentrup, Michelsberg1, an de; Langgasse.

® i-dss- jr----- .aal« M««
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Achtung ! Achtung!

Keine Heisio!mehr!
Bei diesen teuren Fleischpreisen erfreuen sich„reguminosen-ttotelettr"

bei jeder praktischen Hausfrau allgemeiner Beliebtheit.
Ein Versuch führt zu dauerndem Gebrauch.

In allen einschlägigen Geschäften der Lebensmittel«
brauche in Paketen , zu 3 Koteletts ausreichend , für
25 Pig . erhältlich.

Generalvertrieb Ernst Dittricli , Friedrich-
strasse 18 , Fernsprecher 1967.
Spezialgeschäft gesundheitlicher Nährmittel , alkoholfreier

Weine und Getränke.
Verlangen Sie Preisliste . 9892

Möbel , Betten,
Polsterwaren

!» iiufirrft lilligrn Jlttifen. _ _
, , Eni L 320 - 300 Mk., einz. fompl. Beti.n
^ ml'' m UlC, t V;0- ’00  Schreibtische u. Bücherschränke
"n i ?n "l?!'' '?n(r -V°§ > Ottomanen . Sofas und Diwans
60—110 Mk., Pfeiler und Trumcauipicgel 20—90 Mk.. Sofa, und
Ausziigtisaie 20- 60 Mk., kompl. Küchen 80—200 Mk.. einz. Küchen-
schranke So- o0 Mk., Waschschränkc und Kommoden 18 —105 Mk.,
Spiegel,chronke. einfach und dovpelt. Flur-Garderoben. Stühle. Bstdei,
L-l°ngarntt"ttn m jeder Preislage. Teppiche. Gardinen und alle sonst.
Möbeln in grogter ÄUswobl und zu billigsten Preisen 900(5

Eigene Polsterwerk,tütte . Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst.

Heinr . König,
Möbel it Dekorativ »,

Wiesbaden. Wellritzstratze , Eck- Helenenstraße.

ÄctoVUeiner Spf U( j

marke

CafeliDalierL Ranges.
flerzaicfierlells empfohlen als vorzügliches fflltte! gegen

Baisübei, [Hagen-, Blasen- und Nierenleiden.
1674/34̂ Generalvertreter:

.lInd Geschlechtsleiden
Dcl̂ roihfÄ " » M̂ ‘etl !C' '°lbst verzweifelte Falle,beh. mu Erfolg B . Lauge «, Pbusikal-H-ilanst. Main,.

Schusterstraße 54. 1. 995-'
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